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V

Geehrte Redaktion !

Die Borderung nach dem sozialen Wohnungsbau in der Ersten

Republik ist seit dem zweiten ' /eltkrieg längst zu der Forderung

nach dem sozialen Städtebau geworden . Damit wurde auch das

Problem der Sanierung alter Stadtteile und von Elendsvierteln

aktuell . Aie Stadt Eien hat für verschiedene solcher Gebiete

bereits Pläne ausgearbeitet und bei einigen die Assanierung

eingcleitet .

Um den Vertretern der Presse einen Überblick über das

Gesamtproblem der Assanierung zu geben , veranstaltet die " Rat¬

haus - Korrespondenz n Mittwoch , den 7 . Augu st , eine Presseführung .

Greifpunkt um 9 Uhr beim Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse .

Stadtrat Thaller wird zunächst an Hand von Plänen , Modellen und

Fotos einen Überblick über die Wiener Sanierungsgebiete geben .

Im Anschluß daran werden das " Ratzenstadl " besichtigt , als Bei¬

spiel für ein sanierungsreifes Gebiet , ferner Alt - Ottakring , wo

bereits die Abbrucharbeiten im Gange sind und schließlich Alt -

Brdberg , wo mit der Heugestaltung schon begonnen wurde .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer

Redaktion zu entsenden .
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Empfang im Rathaus

1 . August ( RK ) Anläßlich der 75 - Jahrfeier des Neurologi¬

schen Instituts der Universität Wien lud der Bürgermeister

gestern abend zu einem Empfang im Stadtsenatssitzungssaal des

Wiener Rathauses ein . An dem Empfang nahmen von Seiten der

Stadt Wien Vizebürgermeister Honay , die Stadträte Mandl 9 Dkfm .

Nathschläger und Riemer sowie Magistratsdirektor Pr . K inzl teil .

Vizebürgermeister Hcnay betonte in einer kurzen Begrüßungs

ansprache die guton Beziehungen zwischen der Stadtverwaltung
und der Wiener Wissenschaft . Für den Empfang dankte im Namen

der laste Prof . Dr . Hoff .

Rundfahrt " Neues Wien "

1 . August ( RK ) Samstag , 3 » August , Route 5 mit Besichti¬

gung des Strandbades " G-änsehäuf el " , des Wasserparks , der Wohn¬

hausanlage am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer Wohn

hausanlagen im 19 . Bezirk .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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/ lener SomuierProgramm 1957

T heater g

Kammer spiele s Martin Cost -as "Der Hofrat Geiger "
Jiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schioßtheater ) : Josef Haydn ;

■' Die 7elt auf dem Monde ”

Musiks

20 Uhr Arkadenhof , Heues Rathaus ? 0rchesterkon zert , Diederöstei
reich ! sehes Tonktinstleroo rohester , Dirigent Utti
Zimmero
Joseph Haydn - Symphonie C - dur , Hr . 97
Anton Dvorak - • Scherzo capriccioso , op . 66
Karl Schiske - Tan rondo
Franz Schubert - 4 . Symphonie c - moll ( " Tragische "

l 'c bis 18 Uhr und 19 <> 50 bis 22 . 3,0 Uhr Wiener Walz er - und
Operet tenmusik im Kursalon , Stadtpark

Ausstellung eng

_ im Bild und Buch "
3 Wolf rum Verlag . 1 , Augu¬stinerstraße 10 , Montag bis Freitag 8 . 30 bis 18Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

^ odäcktnisausst e 1 l ung _ Uapied ^^Gr an zum 200
_. Todestag " .Älboxtina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner —

Straße 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 1AUnr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Ub r . Samsteg
Sonntag 10 bis 13 Uhr

feomunlUier » , Künstlerhaus , 1 , Karlsplstz 5 ,täglich 10 bis 18 Uhr .
' ?
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7 alsali grüßt \ J ie j i

1 . August ( PK ) Die englische Industriestadt Walsall ent¬
sandte eine Gruppe von 60 Mittelschülern und jungen Lehrern mit
dem Auftrag nach Wien , sich in der österreichischen Bundeshaupt¬
stadt gut umzusehen . Seit einigen Tagen sind sie dabei , diesen

Auftrag mit großem Eifer zu erfüllen . Für die Reise nach Wien
hatten sie sich gut vorbereitet , denn wie sie heute vormittag
anläßlich ihres Besuches im Rathaus den Wiener Stadtvätern
berichteten , wird ihre Schülerfahrt als eine Angelegenheit der

gesamten Walsaller Bevölkerung angesehen . Viele Honoratioren
der englischen Industriestadt , mit dem Stadtoberhaupt und dem

Parlamentsdeputierten an der Spitze , gaben der Gruppe Grußbot¬
schaften für den Wiener Bürgermeister und die Gemeindeverwaltung
mit auf den Weg .

Die Studentengruppe wurde heute vormittag im Roten Salon
des Wiener Rathauses durch Vizebürgermeister Honay im Beisein
der Stadträte Dkfm . HathSchläger und Man dl horzlichst begrüßt .
Der Vizebürgermeister informierte die jungen Gäste unter ande¬
rem auch über die Wiener Gemeindeverwaltung , über den Wieder¬
aufbau und die wichtigsten kommunalen Einrichtungen . Zur Er¬
innerung an ihren Besuch in Wien überreichte er ihnen Bilder¬
alben . Für die freundliche Aufnahme im Rathaus bedankten sich
die jungen Engländer mit einem Ständchen , in dem nach altem
englischen Brauch auch der Freundschaftstanz mit den Stadt¬
vätern nicht fehlen durfte .

i
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Ein neues Rasthaus für den Lainzer Tiergarten

1 . August ( RK ) Die Tage des alten ; i Hirschgstemm ! '
, einer

im Herzen des Lainzer Tiergartens liegenden Gastwirtschaft , sind

gezählt . Las Objekt dürfte den kommenden hinter nicht mehr über “

dauern . Die von "/anderem in den Sommermonaten häufig besuchte

Erholungsttäte ist baufällig und muß durch ein neues Gebäude er¬

setzt werden . Las auf Initiative von Stadtrat Lakowitsch ausge¬
arbeitete Projekt sieht an Stelle des alten Rasthauses die Er¬

richtung einer Stilen Anforderungen eines modernen Gastwirtschaft
betriebes entsprechenden Sommer - Jausenstation vor , die im Winter

als Tagesunterkunft für städtische Porstarbeiter dienen wird .
Der Gemeinderatsausschuß für Baubehördliche und sonstige tech¬
nische Angelegenheiten hat bereits die Baugenehmigung erteilt .
Der Antrag wird nun an den StadtSenat zur Bewilligung weiter¬

geleitet .
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Rindernachmarkt vom 1 . August

1 . August ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkts 18 Stiere , 22

Kühe . Neuzufuhren Inlands 1 Ochse , 15 Stiere , 55 Kühe ; Ungarns

17 Stiere . G-e samt auf 'trieb s 1 Ochse , 50 Stiere , 57 Kühe , Summe

108 . Verkauft s 1 Ochse , 32 Stiere , 8 Kühe - , Summe 41 . Unverkauft

18 Stiere und 49 Kühe aus dem Inland , Summe 67 .
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .

Schweinenachmarkt vom 1 . August

1 . August ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkts 3 inländische
Schweine , 183 ungarische , 74 jugoslawische , 25 rumänische ,
201 polnische . Neuzufuhrens Inland 32 Stück . Gesamtauftrieb z
518 Stück . Verkauft wurden 32 Stück . Unverkauft blieben 3
Stück aus dem Inland , 183 aus Ungarn , 74 aus Jugoslawien ,
25 aus Rumänien , 201 aus Polen .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .
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Die Besten Plakate des Monats

2 , August ( RK ) Bas Kulturamt der Stadt Wien hat durch

seine Plakatwertungsaktion für den Monat Juli drei Plakate

prämiiert ; ; ?Me s s e Dornbirn 2 . - 11 . 8 v5 7 11 ( Entwurf ; Motter ) ,
r' Regent

Schuhe ( 2 Bein e ) ” - Straßenhahnplakat ( Entwurf ; Alfred Prokesch )
und : :Verg ©nn Dir eine . . . Schmidt Famcs : i ( Mexikanerknabe ) -

Straßenbahnplakat ( Entwurf ; Paul Aigner ) 0
Die aus ge zeichneten Plakate werden wieder an den von der

Gewista zur Verfügung gestellten fänden und Litfaßsäulen affi -

chiert .

Freie Ärztestelle :

2 . August ( RK ) In den Wiener städtischen Krankenanstalten
wird eine freie Ärztestelle neu besetzt , und zwar im Karolinen -

Kinderspital der Stadt Wien die Stelle eines Assistenten .
Bewerbungsgesuche müssen bis spätestens 15 . September bei

der Magistratsabteilung 17 , Anstaltenamt , 1 , G-onzagagasse 23 ,
abgegeben werden .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Sonntag , 4 , August

Theater ?

Redoutensaäl ? Johann Strauß ? " Die Fledermaus : ! ( Neui , . zenierung )
Kammerspieles Martin Costa ? " Der Hofrat Geiger w

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ?
Gioacchino Rossini ? " L ’ Italiana in Algeri "
( in italienischer Sprache )

Musik ?

11 bis IS Uhr P romen ad o nk o
_
n z e r t im Kursalon , Stadtpark .

Leitung ? Lduard Macku
16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr Wjener Wa1zer - und

Operettenmus ik im Kursalon , Stadtpark

Aus st ei

" Chinesische Kunst in Bild und Euchh Wo1frum Verlag ,1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag « ' 8 . 30 bis 13 Uhr

; ; Gedächtnisausstellun g Dan iel Gran zum 200 . Todestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner¬
straße 1 , Montag , Lienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Sams¬
tag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

ii ^ ndschaft , Mensch und Tier ” . Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
täglich 10 bis 18 Uhr .
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V i e n singt wieder

Ein T ätigkeitsberic ht über das lugendgIngen in
_
Wie n

2 . August ( RK ) Im Jugendgästehaus der Stadt Wien in Pötz -

leinsdorf wurden bei einer Besprechung der Vertreter des Kultur¬

amtes , des Wiener Stadtschulrates und des Bundesministeriums für
Unterricht interessante Zahlen über das '"' österreichische Jugend¬
singen 1957 " vorgelegt . Die gesanglichen Darbietungen gliederten
sich in drei große Veranstaltungen , die im April mit einem Wer¬

tungssingen in der Wiener Urania eingeleitet wurden . In dieser

klingenden Konkurrenz traten 22 Chöre aus Pflichtschulen und
mittleren Lehranstalten sowie Berufsschulen und die Arbeitersing¬
schule Döbling an . Vier Wochen später wurde im Großen Konzerthaus
saal das " Festliche Landessingen " veranstaltet , an dem sieben
Chöre aus Pflicht - und Mittelschulen und neun von mittleren Lehr¬
anstalten teilgenommen haben . Das Bezirkssingen fand heuer am
1 . Juni auf 81 öffentlichen Plätzen und in drei Sälen statt .
Beteiligt waren 569 Schülerchöre mit 21 . 109 Sängern , 89 Tänzer¬
gruppen mit 2 . 226 Tänzern und 34 Instrumentalgruppen mit 345
Spielern .

Die öffentlichen Darbietungen , die beim Publikum großen
Anklang gefunden haben , dokumentierten die lebhafte Begeisterung ,
die in den Wiener Schulen ' und Jugendorganisationen der Pflege
des Chorgesanges entgegengebracht wird . Die Pflege des öster¬
reichischen Volksliedgutes , die in den Veranstaltungen des
" Österreichischen Jugendsingens " schon eine feste und breite
rasis gefunden hat , wird im kommenden Jahr noch stärker zu
dorce kommen . Die Schulchöre sollen , wie Stadtrat Mandl anregte ,
im Rahmen der Wiener Festwochen 1958 , die den Chorgesang unter
den musikalischen Darbietungen hervorhebon wollen , zusammen mit
den prominenten Vokalensembles des In - und Auslandes einen beson¬
deren Platz einnehmen . Die Vorbereitungen für das Jugendsingen
lz58 werden daher in . . ien schon im kommenden Herbst beginnen .
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Amerikanische Pfadfinder im Rasthaus

2 , August ( Rjt ) Eine Gruppe von amerikanischen Pfadfindern

befindet sich derzeit auf einer Europareise , bei der sie auch
den richtigen Pfad nach Vien gefunden haben . Pie Pfadfinder , die

aus Kansas City , Missouri , stammen , besuchten heute vormittag
das Wiener Rathaus , wo sie von Vizebürgermeister Honay im Arbeits
zimmer des Bürgermeisters empfangen wurden . Per Führer der Gruppe
Mr . Roaves , überreichte den Stadtschlüssel von Kansas City und
einen Brief des Bürgermeisters H . Roe Bartle mit herzlichen
Grüßen für Vien . Vizebürgermeister Honay revanchierte sich für
den goldenen Schlüssel mit Wiener Bilderalben .

üntf allende Spr e ch s,t und en

2 . August ( RK ) Vom 4 . August bis einschließlich 8 . Septem¬
ber entfallen die Sprechstunden des Amtsführenden Stadtrates
für die Städtischen Unternehmungen , Dkfm . Uathschläger .
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Ehrenpreis der Stadt Wien für Kunibert Iwanitsch

2 . August ( RK ) Seit dem Jahre 1911 verleiht die Stadt
Wien alljährlich für die Gfesellschaft bildender Künstler Wiens
‘ »Künstlerhaus " einen Ehrenpreis in der Höhe von 3000 Schilling .

Heuer gelangte der Preis nun im Rahmen der Eestwochen — Aus¬
stellung zur Vergebung und wurde dem akademischen Maler Prof .
Humbert Iwanitsch für die Gesamtleistung seiner ausgestellten
Arbeiten zuerkannt .

Iwanitsch wurde 1910 in Wien geboren , wo er auch die Aka¬
demie der bildenden Künste besuchte . 1937 bereits erhielt er
den Meisterschulpreis der Akademie . 1953 wurde er Mitglied des
Künstlerhauses . In der Zeit von 1954 bis 1957 beteiligte er sich
an AussTeilungen in Triest , Genua , Bukarest , Rom , Pistoia und
Livorno . In der Ausstellung " Querschnitt 1956 - Malerei , Graphik
Plastik der letzten fünf Jahre aus Österreich 1’ war Iwanitsch
mit drei Arbeiten vertreten .

Werke von seiner Hand befinden sich im Besitze der Graphi¬
schen Sammlungen " Albertina ” , des " Amtes für Kultur und Volks¬
bildung der Stadt Wien *’ , des " Kupferstichkabinetts der bildenden
Künste in Wien "

, des " Hiederösterreichischen Landesmuseums " und
der " Österreichischen Donaukraftwerke " .

Fferdenachmarkt vom 1 . August

2 . August ( RK ) Aus dom Inland kein Auftrieb , Ausland -
schlachthof 2 34 Stück aus Jugoslawien , Preis 6 . 40 bis 6 . 80 S .
50 Stück aus Bulgarien , Preis 6 . 40 bis 7 . - S .
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Ludwig Höhne 1 zum Gedenken

3 » August ( RK ) Auf den 6 . August fällt der 100 . Geburts¬

tag des Afrikaforschers Konteradmirals Ludwig ( Ritter von )
Höhne1 .

In Pressburg geboren , verlebte er die Kindheit in Triest ,
absolvierte die Marineakademie in Fiume , verbrachte als See - '

kadett seine Lehrzeit an Bord von Schulschiffen und wurde in den
Offizierstand der Kriegsmarine aufgenommen . 1886 bis 1889 war
er der Begleiter des Grafen Teleki auf einer Jagdreise nach
Ostafrika , die durch seine Teilnahme den Charakter einer wis¬
senschaftlichen Expedition erhielt . Die Karawane drang in das
Gebiet der ostafrikanischen Riesenvulkane ein , bestieg den
Kilimandscha .ro und den Kenia und entdeckte den Rudolf - und den
Stephaniesee . Seine zweite Afrikafahrt führte ihn in den Jahren
1892 bis 1894 von der Küste Britisch - Ostafrikas den Tanafluß
aufwärts bis zum Kenia . Daran schloß sich die karthographische
Aufnahme der Regionen nördlich des Bergriesen . Höhne1 wurde von
einem Nashorn schwer verletzt und mußte nach Europa , zurück¬
kehren . Nach seiner Wiederherstellung diente er bis 1899 auf
See und wurde dann Flügele ^djutant Kaiser Franz Josephs . An¬
schließend tat er . wieder in der Kriegsmarine Dienst und führte
die österreichische Delegation an , die zur Anknüpfung von Han¬
delsbeziehungen an den Hof Meneliks in Addis Abeba gesandt
wurde . Nach Erledigung dieser Mission fuhr er mit seinem Schiff ,
dem Torpedokreuzer i ! Panther "

, na. ch Australien und Ostasien . Als
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Kommandant des Panzerkreuzers " St . Georg " vertrat er 1907 die
österreichische Marine in Hampton Roads , Virginia , USA , bei
der 500 - Jahrfeier der ersten englischen Ansiedlung in Amerika .
Ludwig Höhne1 , der am 23 - März 1942 im 85 . Lebensjahr in Lien
gestorben ist und dem die Gemeinde ein Grab auf dem Zentral¬
friedhof gewidmet hat , trug durch seine topographischen Arbei¬
ten dazu bei , daß die letzten weißen Klecken von den Karten
Afrikas verschwanden .

Rundfahrten " Neues Wien "

3 . August ( RK ) Montag , den 5 . August , Route 1 mit Be¬
sichtigung des zukünftigen Museums der Stadt Vien am Karlsplatz
des Hochhauses am Heu — und Strohmarkt , des Theresienbades in
Meidling , der Heimstätte für alte Menschen "Am Schöpfwerk " und
anderer Wohnhausanlagen im 12 . und 13 . Bezirk ,

Lienstag , den 6 . August , Route 2 mit Besichtigung des
Stadions im Prater , des Werkstättenhofes in Erdberg , der Per
Albin Hansson - Siedlung und verschiedener Wohnhausanlagen in
Pavoriten „

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , jeweils
lim lg Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Theater ;

Kammerspieles Martin Costa ; ! , Der Hof rat Geiger "

Raimundtheater ; Carl Millöckers " Gasparone "

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) s
Joseph Haydns " Die Welt auf dem Monde "

Musikj _

16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 Uhr Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter am Dienstag )
W iener Konzertorchester , Dirigent Dr . Philipp Ruff
Viktor Hruby - Ouvertüre zu einem Lustspiel
Johann Strauß ( Sohn ) - " Bei uns z ' Haus "

, Walzer
Johann Strauß - " feuerfest "

, Polka
Pranz Schubert - Militärmarsch
Giacomo Meyerbeer - Krönungsmarsch

« Joseph Lanner - " Hofballtänze "
, Walzer

Ernst Paul - Küfertanz aus dem Ballett " Veilchen¬
fest "

Leo Pall - Walzerintermezzo aus der Operette
" Die geschiedene Frau "

Friedrich Smetana - Polka aus der Oper " Die
verkaufte Braut "

Edmund Eysler - " Junge Mädchen tanzen gern " ,
Walzer nach Motiven der Operette
" Der Frauenfresser "

Johann Strauß ( Sohn ) - , !Vergnügungszug "
, Schnell¬

polka

Ausstellungen ;

" Chinesische Kunst im Bild und Buch "
, Wo1frum Ver1ag ,

1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner -
straße 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Sams¬
tag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

3 Land s chaf t , Mens ch und Ti er , Küns tierhaus , 1 , Kar 1 s p 1 at z 5 ,
täglich 10 bis 18 Uhr .
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Theater

Redoutensaal ; Johann Straußs " Die Riedermaus " ( Neuinszenierung )

Kammerspieles Martin Costag " Der Hofrat Geiger ”

Raimundtheater ; Carl Millöker ; " Gasparone "

wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) s
Joseph Haydns " Die Welt auf dem Monde ”

Musik s

20 Uhr Akademie der Wissenschafteng Liederabend Anton Dermota
( Am Klügele Hilde Berger - Weyerwald )
Lieder von Giovanni Battista Pergolesi , Rranz
Schubert , Johannes Brahms , Richard Strauss , u . a

16 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr Wjener Wa1zer -
_
und

Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark
17 . 30 Uhr Reithofferpark s Wien 15s Ko nzert der Gaswerk - Kapelle
17 . 30 Uhr Meßmerplatz , Wien 21s Konzert der Polizeimusik - Kapelle

Ausstell ungeng
' Chi nesi s che Kuns t im Bild und Buch "

, 77o1frum Ver1ag ,
1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

rnie 1 _Gr an zum 200 . Tod es tag : ; .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner¬
straße 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Landschaft , Mensch und Tier ” , Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ?
täglich 10 bis 18 Uhr .
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Wiener Schulkinder erleben England

3 . August ( BK ) Die Anglo - Austrian Society in London begann

bald nach dem Ende des Weltkrieges mit Eürsorgeaktionen für

österreichische Kinder » Schon im Jahre 194 -8 wurden Kinder zu

englischen Familien eingeladen und englische Kinder kamen zu

Ferienaufenthalten nach Österreich . Im Jahr 1951 ? als die

schlimmste Kot behoben war , wurde zwischen dem Generalsekretär

der Anglo - Austrian Society , Dr . 0 . T . Harpner , und dem Leiter der

Schullandheimaktion - unter Mitwirkung des Leiters des Jugend¬
amtes der Stadt Wien , Senatsrat Prof . Tesarek - versucht , diese

Schülerfahrten im Geiste der Völkerverständigung und der Völker¬

freundschaft auszugestalten »
Aus Schülern von 3 « Hauptschulklassen wurden Gruppen von

15 Teilnehmern gebildet , die von einem Lehrer , meist dem

Englischlehrer der gleichen Schule , in Klubform auf die Reise

gründlich vorbereitet wurden . Bei der Auswahl wurden in erster
Linie geistig regsame Schüler mit guten Lernerfolgen berücksich¬

tigt . Sie mußten vor allem eine gute Einstellung in der Gemein¬
schaft " bewiesen haben , freundliche , hilfsbereite Kameraden sein ,
damit sie sich auch in eine englische Familie gut einfügen . Sie
hatten drei Jahre fleißig Englisch gelernt , so war auch die
sprachliche .Kontaktmöglichkeit gesichert . In der klubmäßigen
Vonbereitung wurde das Alltags - Englisch gepflegt , das Wissen
von England selbsttätig ergänzt , sie hörten vom englischen
Familienleben , von Bräuchen und Sitten , lernten österreichische
und englische Lieder und Volkstänze . Sie wurden aber auch zur
Selbsterziehung angeregt , ihre Schwächen zu beherrschen und ihre
guten Eigenschaften zu entwickeln . Es wurde ihnen bewußt gemacht ,
daß sie immer als Vertreter Wiens und Österreichs angesehen und
beurteilt würden . Sie sollten auch echte Freundschaft mitbringen
und zu gewinnen verstehen .

Dank der Förderung durch Vizebürgermeister Honay konnten
auch aus unbemittelten Familien Schüler mitgenommen werden ,
wenn die sonstigen VoraussetZungen zutrafen .
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Unsere Kinder werben aber auch für Wien und Österreich .
Sie haben ihren Gastgebern das Wiener Bilderalbum und die von
der Österreichischen Premdenverkehrswerbung erhaltenen bebil¬
derten Prospekte gegeben und erklärt . Ben besuchten Schulen
wurden Kunstdrucke österreichischer Landschaften und Sehens - ■

Würdigkeiten übergeben . Sie haben Wiener und österreichische
Lieder gesungen und Volkstänze vorgeführt . Unsere Kinder haben -
einzeln und als Gruppe - viele Sympathien erworben und haben
sich als " gute Gesandte ” Österreichs bewährt .

Nach diesen Grundsätzen wurden nun schon sieben Reisen
durchgeführt . .Oie Wiener Kinder sind gestern abend zurückgekommen .
Sie haben erlebt s wie die Kenntnis einer Fremdsprache die Tore
zu einer neuen Welt zu öffnen vermag . Sie haben englische Gast¬
freundschaft genossen und am englischen Familien - und Schul¬
leben teilgenommen . Sie haben das Meer und die Weltstadt London
erlebt 9 viele Ausflüge gemacht , Sehenswürdigkeiten und Betriebe
besucht . Viele Freundschaften wurden geschlossen und werden
weitergepflegt „
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Stadtrat Resch erkrankt

3 . August ( RK ) Der städtische Finanzreferent Stadtrat Re s ch ,
der vor 14 Tagen einen neuerlichen Herzanfall erlitt und sich seit¬

her im Krankenstand befindet , tritt über Anraten seiner Ärzte am

Montag , dem 5 . August , einen längeren Krankenurlaub an =

Bürgermeister Jonas besichtigt das Floridsdorfer Krankenhaus

3 . August ( RK ) Bürgermeister J onas stattete heute vormittag
dem Krankenhaus Floridsdorf einen Besuch ab , um sich über den

gegenwärtigen Stand der Bauarbeiten im neuen Spitalstrakt zu in¬
formieren . Vorher unternahm er , begleitet vom Direktor des Kranken¬

hauses , Primarius Dr . Riese , einen Rundgang durch die chirurgische
und die interne Abteilung sowie der ihnen angeschlossenen Ambula¬
torien . Das Krankenhaus , das derzeit mehr als 200 Patienten auf¬
nehmen kann , darf zu den modernst ausgestatteten Spitälern der
Stadt Vien gezählt werde : . . ln den beiden mit dem erst vor vier
Jahren fertiggestellten Mitteltrakt verbundenen Objekten , würde
man äußerlich und innerlich kaum die im Krieg stark beschädigten
Schulhäuser der Hinaysgasse erkennen . Bei der Ausstattung der
Operationssäle , der Ambulatorien und der Krankenzimmer bediente
man sich ausnahmslos der neuesten technischen Errungenschaften .
Im physikalisch - medizinischen Ambulatorium gibt es zum Beispiel
die modernsten Apparaturen einschließlich einer Unterwasser —
therapie und einem Darmbad . Die Krankenzimmer sind freundlich und
jedem Patienten steht ein Kopfhörer zur Verfügung .

Mit dem dreistöckigen Zubau , der im kommenden Frühjahr
seiner Bestimmung übergeben wird , wird sich der Spitalbetrieb
r,umlieh noch mehr auflockern können . Im neuen Trakt werden eine
p , tLonogenstation , zwei Operationssäle und vier Fachambulatorien

/
» / *>
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untergebracht . Auf einem gegenüber dem Krankenhaus liegenden
Grundstück wird eine Parkanlage für die Patienten entstehen »

Die Erweiterung des Floridsdorfer Krankenhauses war eine
dringende Notwendigkeit , nicht nur wegen seiner Lage im Zentrum
eines ausgedehnten Industriegebietes : an manchen Sonntagen
werden dort bis zu 80 beim Baden oder im Strafenverkehr ver¬
unglückte Menschen eingeliefert . Bürgermeister Jonas lobte die
gutgelungene bauliche Ausgestaltung des Krankenhauses und ver¬
abschiedete sich von den Bediensteten und den Patienten mit
den bestwn Wünschen für die weitere Zukunft .
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Kühles Gänsehautel - Jubiläum

5c August ( EEC ) Seinen 50 . Geburtstag beging das Gänsehäufel

am Sonntag mit einer kleinen Festveranstaltung , Das kühle Wetter

trug nicht viel dazu bei , die Wiener an diesem Tag badefreudig zu
stimmen , Von den 9 . 000 Besuchern der städtischen Bäder waren aber
immerhin allein 6 . 000 im Gänsehäufel zu finden , die dem Geburts¬

tagskind gratulieren wollten . Zu Beginn der Veranstaltung verzogen
sich auch die Wolken , sodaß der Pestplatz in strahlendem Sonnen¬
licht lag . Als Ehrengast war zur Geburtstagsfeier Bürgermeister
Jonas mit seiner Gattin erschienen , Marianne Schönauer , die einen

Pestprolog sprach , überrreichte dem Bürgermeister einen Blumen¬
strauß 9 der sich seinerseits mit Rosen revanchierte . Dann . rollte
das Unterhaltungsprogramm ab , das von Ernst Track konferiert wurde .
Besonderen Beifall fand bei den Badegästen Franz Prikopa , der in
der Maske von Florian Berndl die Kinderjahre des Gänsehäufeis her - -
aufbeschwor . Bis Badeschluß , als die letzten Gäste schon mit leich¬
ter Gänsehaut das Gänsehäufel verließen , konzertierte noch die
Kapelle der Wiener Gaswerke .

Rundfahrt i ?Neues Wien ; ;

5o August ( DK ) Mittwoch , 7 » August , Route 3 mit Besichtigung
des Pratersterns , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau , des
Reservegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr . -
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Wiener Sommerprogramm 1957

Mit two ch , 7 - August

T heater s

Kammerspieles Martin Costas " Der Hofrat Geiger "

Raimundtheater ; Carl Millöckers : : Gasparone "

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) %
Gioacchino Rossinis " L ’ Italiana in Algeri "
( in italienischer Sprache )

Musik s

20 » 00 Uhr , Arkadenhof , Neues Rathaus % Orchesterkonzert . Wiener
Symphoniker , Dirigent Franz Litschauer .
( Sitzplätze 5 S . )
Carl Maria , von Weber - Ouvertüre zur Oper " Euryanthe "
Joseph Haydn - Symphonie D- dur , Nr . 96 ( " Le miracle " )
Ernst Tittel - Allegro marciale für Streichorchester
Franz Schubert - 6 . Symphonie , C - dur

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 » 30 bis 22 . 30 Uhrs Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kunsalon , S b a dtpark

Aussteilungeng
" Chinesische Kunst im Bild und Buch " , Wolfrum Verlag ,

1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8,30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustiner¬
straße 1 , Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis
14 Uhr , Mittwoch , Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Landschaft , Men sch und iHerW Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
täglich 10 bis 18 Uhr .
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Albert Schweitzer denkt gerne an Wien

5 . August ( RK ) Heute vormittag stattete der Präsident der
Österreichischen Albert Schweitzer - Gemeinde Schulhofer Stadtrat
Mandl im Kulturamt der Stadt Wien einen . Besuch ab . Präsident Schul¬
hofer brachte vor kurzem eine Medikamentenspende zu Albert
Schweitzer nach Lambarene in Afrika , wobei er für den großen Gelehr¬
ten auch ein Wien - Buch als Geschenk der Stadt mitnahm . Albert
Schweitzer hat nun in einem Brief für diese Erinnerung an Wien
herzlich gedankt und versichert ? daß er gerne an seinen Aufenthalt
in der österreichischen Bundeshauptstadt zurückdenke . Präsident
Schulhofer überbrachte das Schreiben und berichtete Stadtrat Mandl
von seiner erfolgreichen Reise .

Englische Gäste im Wiener Rathaus

5 . August ( RK ) Die Sommerschule der Universität Nottingham
ist für einige Tage nach Wien übersiedelt , um ihren Hörern an Ort
und Stelle manches 'Wissenswerte und Interessante über die öster¬
reichische Bundeshauptstadt zu übermitteln . Die 60 Hörerinnen und
Hörer wurden heute mittag im Roten Salon des Wiener Rathauses von
Stadtrat Mandl in Vertretung des Bürgermeisters empfangen und be¬
grübt . Er gab den interessierten Gästen einen Überbli -ck über den
Wiederaufbau der Stadt und ihrer bedeutendsten kulturellen Einrich¬
tungen . Bei einem Rundgang durch das Rathaus erklärte er den Stu¬
denten die Grundlage unserer demokratischen Stadtverwaltung . An¬
schließend lud er die englischen Gäste zu einer Stadtrundfahrt
durch das neue Wien ein .
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Blumentöpfe haben Geburtstag

5 . August ( RK ) Heute vor fünf Jahren wurden von den städti¬
schen Gärtnern auf den Verkehrsinseln der Schottentorkreuzung und
auf der Breyung die ersten Blumenschalen aufgestellt . Die erste
Serie der in Beton gegossenen Blumentöpfe wurde nach einem Ent¬
wurf des Wiener Stadtgartendirektors Ing . Auer hergestellt . Der
neuartige Blumenschmuck für Plätze , wo es bis dahin keine Möglich¬
keit für eine gärtnerische Verschönerung gab , wurde von den Wie¬
nern beifällig aufgenommen . Heute gibt es in ganz . Wien bereits 260
Blumenschalen verschiedenster Größen und Bormen , vom sogenannten
" Schwedischen Stanizl " bis zu den von namhaften Bildhauern geschaf
fenen Mosaikblumenbehältern . Das Stadtgartenamt läßt sich die Aus¬
pflanzung und die tägliche Betreuung der Wiener Blumenschalen ein
hübsches Geld kosten . Dreimal im Jahr werden die Blumen ausgewech —
seit . Im Budget des Stadtgartenamtes ist für die Anschaffung wei¬
terer Blumenschalen vorgesorgtj fast Jede Woche kann man irgendwo
in Wien neue Blumentöpfe entdecken .
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Jugendliche Redakteure im Wiener Rathaus

6 . August ( RE ) Stadtrat Mandl empfing heute früh eine Gruppe
von 45 Redakteuren deutscher Jugend - und Schülerzeitschriften , die
anschließend an ihre nach Passau einberufene Tagung spontan den
Beschluß gefaßt hat , sich ein wenig im Nachbarland umzuschauen . In
Wien angekommen , nahmen die Mittelschüler und Gewerbeschulen Kon¬
takt mit ihren Wiener Kollegen und Kolleginnen aus den Redaktionen
der Schülerzeitungen auf und erhoffen sich für die Zukunft eine
gute .Zusammenarbeit . In Stadtrat Mandl fanden sie einen guten
Freund , der auf eine „jahrzehntelange Tätigkeit in der österreichi¬
schen Jugendbewegung zurückblickt und somit auch den richtigen
Mann , der ihnen vieles Interessante über die Wiener Jugend und ihre
Arbeit berichten konnte . Bei dieser Gelegenheit verwies er auf die
Verantwortung der Schülerzeitschriften , die , wenn sie ihre Aufga¬
ben richtig erkennen , wertvolle Helfer bei der Lösung der Probleme
unserer Jugend sein können . Den für die Erziehung der Jugendlichen
verantwortlichen .Stellen ist daher an engen Beziehungen mit der
publizistisch ambitionierten Jugend viel gelegen . In Wien fehle es
nicht an guten Beispielen , sagte Stadtrat Mandl , die unsere Preude
an der gesunden Entwicklung der überwältigenden Mehrheit der Jugend
rechtfertigt . Auch in Wien leisten die Herausgeber von Jugend - und
pchülerzeitschriften wertvolle Arbeit . Den jungen Redakteuren aus
Deutschland wünschte Stadtrat Mandl einen angenehmen Aufenthalt in
Wen und für ihre weitere Tätigkeit die besten Erfolge . Zur Erin¬

nerung an ihren erst 'en Besuch in Wien überreichte er ihnen Bilde r -
alben .
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Rinderhauptmarkt vom 5 * August

6 . August ( RK ) Unverkauft von der Vorwoches 18 Stiere ,
49 Kühe ? Summe 67 * Neuzufuhren Inland * 223 Ochsen , 285 Stiere ,
499 Kühe , 72 Kalbinnen , Summe 1079 = Neuzufuhren Ungarns 19 Stiere ,

77 Kühe , Summe 96 « Neuzufuhren Jugoslawiens 14 Stiere , 29 Kühe ,
Summe 43 » Neuzufuhren Rumäniens 40 Kühe . Gesamtauf trieb s 223 Och¬

sen , 336 Stiere , 694 Kühe , 72 Kalbinnen , Summe 1325 » Verkaufts

214 Ochsen , 320 Stiere , 687 Kühe , 68 Kalbinnen , Summe 1289 » Unver¬

kauft Inlands 9 Ochen , 16 Stiere , 2 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 31 .

Unverkauft Ungarn « 5 Kühe «
Preises Ochsen 10 . 20 bis 11,60 S , extrem 11 . 70 bis 12 . “ S

( 17 Stück ) , Stiere 10 . - bis 12 . - S , extrem 12 . 10 bis 12 . 40 S

( 5 Stück ) , Kühe 7 . 30 S bis 10 . - S , extrem 10 . 10 bis 10 . 50 S ( 16

Stück ) , Kalbinnen 10 . 40 bis 11 . 50 S , extrem 11 . 60 bis 12 . - S ( 7
Stück ) , Beinlvieh Kühe 7 » 20 bis 9 » -- S , Beinlvieh Ochsen und Kalbin¬

nen 9 » 50 bis 11, - S . Per Durchschnittspreis ermäßigte sich bei

Ochsen um 18 Groschen , Stieren um 23 Groschen , Kühen um 37 Gro¬

schen , Kalbinnen um 4 Groschen je Kilogramm . Die Durchschnitts¬

preise betragen ; Ochen 10 . 59 S , Stiere 11 . 02 S , Kühe 8 . 37 . S , Kal¬
binnen 10 . 84 S * Beinlvieh notierte schwach behauptet . Ungarische
Stiere 11 . - bis 12 . - S , ungarische Kühe 7 » 90 bis 10 . 20 S . Jugosla¬
wische Stiere 11 . 70 bis 11,80 S , jugoslawische Kühe 8 . 20 bis 9 * 40 .
Rumänische Kühe 8 . - bis 9 » 50 S .

Rundfahrt " Neues Wien "

6 , August ( RE ) Donnerstag , 8 . August , Route 4 mit Besichti¬
gung der zukünftigen Stadthalle am Vogelweidplatz , des Jugend -
gastehauses in Pötzleinsdorf , des Türkenschanzparkes und verschie¬
dener Wohnhausanlagen im 18 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus . Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramin 1957

Donne r s t ag , 8 , Augu st

Theater ;

Redoutensaal ; Johann Straußs : : Die Fledermaus " ( Neuinszenierung )

Kammerspiele ; Martin Costas " Der Hofrät Geiger "

Raimundtheater z Carl Millöckers " Gasparone "

Musikg

20 . 00 Uhr 9 Palais Auersperg ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S ) »
Kammerkonzert . Wiener Kammerorchester , Dirigent Paul
Angerer . Solisten ^ Erika Proksch ( Cembalo ) , Ewald
Winkler ( Cello ) , Christi Genser ( Violine ) »
"Musik der Söhne Johann Sebastian Bachs " .

16 . 00 bis IS . 00 Uhr und 19 » 30 bis 22 . 30 Uhr » Wiener Walzer - und
Operettenmus _ik im Kursalon , Stadtpark .

17 . 30 Uhr 9 11 9 Herderpark ( Zutritt frei ) .
Konzert de r Musikkapelle der Wiener Gaswerke

17 » 30 Uhr 9 12 , Theresienpark ( Zutritt frei ) .
Kon z ert der Musikkape ll e der " jener Verkehrsbetriebe .

17 . 30 Uhr , 16 , Kongreßpark ( Zutritt frei ) .
Konzer t der Polizeimusik Wien ,

Au sstellun g eng
" Chinesische Kunst i m Bild und Bu cji "

, Wolfrum Verlag ,
1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8,30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr .

" Ciedachtnisausst ellung Daniel Gran zum 200 , Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

pt and s chaf t , Mensch un d
_

T
_
ie rg ! , Künstlerhaus , 1 , Karls platz 5 ,

täglich 10 bis 18 Unr .
fRheinische Seces s iopW , '" lener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .

Montag
‘
bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr



6 , August 1957 ' ' Rathaus - Korrespondenz " Blatt 1590

Plastiken im Stadtpark

6 . August ( RK ) Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet auch

heuer wieder gemeinsam mit dem Stadtgartenamt an der Wientalprome -

nade die Freilichtausstellung " Plastiken im Stadtpark " .

Es kommen 26 Plastiken zur Aufstellung , die diesmal hauptsäch¬

lich um die Meierei Stadtpark gruppiert sind . Jeden Freitag findet

um 18 Uhr eine Rührung durch die Ausste 1 lung statt . Der T.reffpunkt

ist neben der rechten Stiege zur Meierei Stadtpark . Die erste Rüh¬

rung ist für Freitag , den 9 » August , angesetzt und wird vom akad ,
Maler Prof . Arnulf Neuwirth durchgeführt . In der Ausstellung wer¬

den Arbeiten von 7/ander Bertoni , Maria Biljan - Bilger , Oskar Bottoli ,
Gottfried Buchberger , Siegfried Gharoux , Franz Rischer , Rred Gil¬

lesberger , Hannes Ilaslecker , Oskar Jam er , Hans Knesl , Jakob Laub ,
Josef Pilihofer , Josef Schagerl , Leopold Schrnid , Rudolf Schwanger ,
Elisabeth Turolt , Carl Unger , Hilde Uray , Andreas Urteil , Gabriele

Saldert , Alexander Wahl und Franz Zoufal zu sehen sein .

70 . Geburtstag von Hermann Richard Peichl

6 . August ( RK ) Am 9 » August vollendet der Abt des Schotten¬
stiftes , wirkl . Konsistorialrat Dr . Hermann Richard Peic hl das 70 .
Lebensjahr .

Zu Niederjohnsdorf in Böhmen geboren , studierte er an der Wie¬
ner Universität Theologie und wurde 1912 zum Priester geweiht . Seit
1920 wirkte er als Mittelschullehrer im Schottengymnasium , 1930
wurde er zum Abt der Benediktinerabtei Unserer lieben Frau zu den
Schotten gewählt . Von 1934 bis 1938 war er als Vertreter der katho¬
lischen Kirclie Mitglied des österreichischen Staatsrates . Dr . Peichl
ist Präsident der im Jahre 1948 neu gegründeten Katholischen Aka¬
demie , die unter seiner Leitung eine ausgedehnte wissenschaftliche
und volksbildnerische Tätigkeit hohen Niveaus entfaltet und zu den
wichtigsten kulturellen Institutionen Viens gehört . Als theologi¬
scher Schriftsteller ist er mit dem Religionslehrbuch " Das Leben .
Katholische Glaubenslehre " , das 1950 bereits in vierter Auflage
erschienen ist , an die Öffentlichkeit getreten .
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Bürgermeister Jonas besuchte Wiens größte .Straßenbaustelle

60 August ( RK ) Die größte Straßenbaustelle in Wien befindet

sich derzeit in der Bähe der Stadthalle auf dem Urban Loritz - Plat

Nicht weniger als 480 000 Quadratmeter Verkehrsfläche werden auf

dem Gürtel selbst und in den Straßen rund um die Stadthalle umge¬

baut 5 im einzelnen ; 18,000 Quadratmeter Kleinsteinpflaster , 4 - 000

Quadratmeter Großwürfelpflaster , 7 . 000 Quadratmeter Betonstraßen ,

4,000 Quadratmeter Mischbeläge und 15 . 000 Quadratmeter Asphaltbe¬

lag für Gehsteige ,

Bürgermeister Jonas besichtigte heute vormittag diese Groß¬

baustelle , die nun in ein entscheidendes Stadium eintritt . Auf

dem Urban Loritz - Platz wurde die Gleisschleife für die Linie 49

und auf dem Gürtel die Schleife für die Linie 118 bereits fertig¬

gestellt , Auch die durch die Grünanlage des Gürtels schräg von

der Westbahnstraße zur Märzstraße führenden Gleise sind bereits

verlegt . Hier entsteht eine große Verkehrsinsel für den Umsteige¬
verkehr der Straßenbahnfahrgäste . Sie werden in Zukunft durch den

Fahrzeugverkehr nicht gefährdet werden . Auf dieser Verkehrsinsel

wird auch ein 11,5 Meter hoher Ankündigungsturm für die Wiener

Stadthalle aufgestellt . Der Turm aus Gitterfachwerk wird in Zu¬

kunft schon von weitem auf die Veranstaltungen aufmerksam machen ,
die in der Stadthalle abgehalten werden . Auch eine Uhr wird dort

montiert .
Im Zusammenhang mit dem Bau der Stadthalle stehen die übri¬

gen Straßensanierungen in diesem Gebiet . Die Hütteldorfer Straße
wird vom Gürtel weg auf 12 bis 16 Meter verbreitert , wodurch auch
die Achsverschiebung gegenüber der Testbahnstraße ausgeglichen
wird,Auch die GLablenzgasse wird verbreitert . Neue Straßendecken
erhalten die Moeringstraße , die Sorbaitgasse und der Vogelweid¬
platz ,

Im Frühjahr wurde auf dem Gürtel mit den Arbeiten begonnen .
Man hofft , dieses große Straßenbauvorhaben Mitte November zur
Ganze abgeschlossen zu haben . Die Kosten werden sich einschließ¬
lich der Gleisverlegungen der Straßenbahn auf 17 Millionen Schil¬
ling belaufen . Dazu kommen noch die Kosten für die Einbauten von
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E~ - erk , Wasserwerk und Gaswerk . Gegenwärtig arbeitet man intensiv

an den Kreuzungen Gürtel - MärzStraße und Gürtel - Hütteldorfer

Straße '
. In einer einzigen Haeht , von Samstag , den 10 , 5 auf Sonn¬

tage den 11 . August , werden die neuen Anschlußgleise verlegt . Ab

Sonntag früh werden die Züge der Linie 49 bereits schräg über den

Gürtel fahren . Ab Mitte September sollen die beiden Kreuzungen
wieder befahrbar sein .

Informationszentrum 0pernpassage

6 . August ( AK ) Der von der Dremdenverkehrsstelle der Stadt

Wien in der Opernpassage eingerichtete Informationsdienst ent¬

wickelt sich immer mehr zu einem Informationszentrum für die aus¬

wärtigen Besucher T7iens . Am Schalter der Auskunftsstelle wurden
im Juli 8 . 000 ratsuchende Gäste bedient . Die Frequenzzahl
Auskunftsstelle ist gegenüber dem Vorjahr um mehr als ein

gestiegen .

dieser
Drittel
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Schweinehauptmarkt vom 6 . August

6 . Augus t ( RK ) Unvs rlcauf t vom Vo rrnar k t s 48 6 . Neunuf uhr ens

Inland 3 . 216 , Ungarn 488 , Jugoslawien 238 , Rumänien 399 ? Polen

2 . 020 „ Gesamtauftrieb ; 6 . 847 . Verkauft ; 6 . 788 . Unverkauft ; Jugos

lawien 36 , Polen 23 .
Preise ; Extremware 14 S , 1 . Qualität 13 . 50 bis 14 S ,

2 . Qualität 12 . 70 bis 13 . 40 S , 3 ? Qualität 12 bis 12 . 60 S , Zuch¬

ten 10 . 90 bis 12 S , Altschneider 8 . 80 bis 10 . 50 8 . Per Durch¬

schnittspreis für Inlandschweine erhöhte sich um 17 Groschen je

Kilogramm und beträgt 13 . 23 S je Kilogramm . Ungarische Schweine

notierten von 12 bis 13 . 70 S , jugoslawische Schweine von 11 . 80

bis 13 . 50 S , rumänische Schweine von 12 bis 14 S und polnische
Schweine von 12 bis 14 S .
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Städtische Lehrlinge wurden freigesprochen

7 „ August ( BK ) Im Lehrlingsheim Leopoldstadt fand gestern

abend die Preisprechungsfeier für 48 Lehrlinge , darunter 12 Mäd¬

chen , aus städtischen Lehrlingsheimen statt . Die meisten von ihnen

haben Berufe wie Kaufmann , Spengler , Drechsler , Tischler , Schlos¬

ser , Installateur , Schneiderin und Stricherin g 'elernt .

Vizebürgermeister _ .[einberger , der an der Beier teilnahm , gra¬

tulierte den Lehrlingen zur erfolgreich abgelegten Prüfung und

forderte sie auf , weiter zu arbeiten , um zu guten Bürgern unserer

Stadt zu werden . Anläßlich ihrer Freisprechung erhielten die jun¬

gen gesellen außerdem ein persönliches Schreiben des Vizebürger -

meisters sowie einen Gutschein zur Ergänzung ihrer Garderobe .

Einer der jungen Gesellen dankte den Erziehern für die Mühe , die

sie für die Lehrlinge aufwenden mußten und versicherte im Namen

seiner Kameraden , daß sie die in sie gesetzten Hoffnungen nicht

enttäuschen wurden Im Anschluß an den offiziellen Teil gab es

eine kleine musikalische Unterhaltung , bei der eine Kapelle der

Lehrlinge aufspielte .

Rundfahrt ' ' Neues Dien "

7 . August ( EK ) Breitag , 9 . August , Route 5 mit Besichtigung
des Strandbades " Gänsehäufel " , des Uasserparkes , der / ohnhausan -

lage am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer ' ohnhausan -

lagen im 19 » Bezirk .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr . -



7 . August 1957 : ! Rathaus - Korrespondenz :: Blatt 1595

Elektrische Kopflampen für die Kanalarheiter

7 , August ( HK ) Seit ungefähr sechs Jahren steigen die städti

sehen Kanalarheiter nicht mehr mit offenem Licht in die Kanäle .

Durch die zunehmende Verunreinigung der Abwässer mit Öl und Benzin

und durch das Einheiten von Abwassern aus chemischen Fabriken war

die Gefahr für Explosionen zu groß geworden . Es wurden daher sei¬

nerzeit Kopflampen mit Batteriebetrieb angeschafft , die aus ameri¬

kanischen Überschußgütern stammten . Las Gehäuse der Lampen war aus

Eisenblech ? das in der feuchten Luft der Kanäle jedoch rasnh roste

te . Andere Kofplampen , die nur im Ausland hergestellt werden ,
kamen für eine NachSchaffung nicht in Frage , weil sie nur für die

Befestigung am Schutzhelm von Bergleuten gebaut waren . Lie Magi¬

stratsabteilung für Kanalisation hat daher in Zusammenarbeit mit

einer Elektrofirma selbst eine Kopflampe konstruiert , die allen

Anforderungen gerecht wird . Lampe und Batteriegehäuse werden aus

Kunstharz hergestellt . Für die Anschaffung von 500 Garnituren sol¬

cher Kopflampen genehmigte gestern der Wiener Stadtsenat auf An¬

trag von Stadtrat Thaller 197 . 500 Schilling .

Neues Wohnhaus in der Leopoldstadt

7 . August ( 1LK ) Auf Antrag von Stadtrat Thaller genehmigte
der . lener Stadtsenat gestern die Errichtung eines städtischen
Wohnhauses im 2 . Bezirk , Taborstraße 55 . Das neue Wohnhaus wird
22 Wohnungen und drei Geschäftslokale umfassen . Derzeit befindet
sich dort noch ein über die Baulinie vorragendes Althaus , das ab¬

getragen werden soll . Das neue Haus wird fünf Stockwerke hoch sein
Die Baukosten wurden mit drei Millionen Schilling einschließlich
der Kosten für die Abbrucharbeiten veranschlagt .
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Hans Hammerstein - Equord zum Gedenken

7 » August ( RK ) Am 9 » August sind zehn Jahre vergangen , daß

der Schriftsteller und Kulturpolitiken Hans ( Erh . v . ) Hammer stein —

Equord , der als eine markante Erscheinung der österreichischen

Literatur in der ersten Hälfte des 20 . Jahrhunderts Erwähnung ver

dient , zu Micheldorf in Oberösterreich gestorben ist .

Am 5 . Oktober 1881 auf Schloß Sitzenthal bei Melk geboren ,

trat er nach Vollendung der juristischen Studien in den staatli¬

chen Verwaltungsdienst und wurde nach der Rückkehr aus dem ersten

Weltkrieg, - den er als Kavallerieoffizier mitmachte , Bezirkshaupt -

mann in Braunau am Inn . Später erfolgte seine Versetzung in das

Justizministerium , wo er den Rang eines Sektionschefs erreichte .

In den Jahren 1934 bis 1938 nahm er Stellungen von höchster Ver¬

antwortung ein und wurde von den Nationalsozialisten sofort ent¬

lassen . 1914 wurde er verhaftet und in Mauthausen zum Tode verur¬

teilt . Hur das rechtzeitige Einrücken der amerikanischen Truppen

rettete ihn vor der Hinrichtung . Sein umfangreiches , durch Gefühl

tiefe und Naturliebe mit der Romantik verbundenes literarisches

Schaffen umfaßt das Gedicht , die Erzählung , und den Roman . Beson¬

ders als Lyriker hat er Bedeutendes geleistet . Ben Einfluß der

romantischen Tradition zeigen auch seine zahlreichen Märchennovel

len und seine großen Prosawerke , deren Stoffe zumeist der Vergan¬

genheit , vor allem der Welt des untergehenden Rittertums entstam¬

men , die aber durch die lebensnahe Darstellung der historischen

Ereignisse und des Zeitkolorits starke Wirkung erzielen . Seine

kulturpolitische Tätigkeit wurzelte in der Überzeugung von der

kulturellen Selbständigkeit Österreichs .
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Biene :? »Sommerprogramm 1957

Freitäs u 5 . e August

Theater s

Redoutensaal ; Johann Straußs " Die Fledermaus ” ( heuInszenierung )

Kammer spiele s Martin Costa ; " her Heirat Geiger ” .
Raimundtheater c Carl Millöcker : " Gasparone ”

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) s Joseph Haydn
" Die tit au :: dem Monde ”

Musik ;

20 . 00 Uhr , Palais Pallavicini ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S ) .
Konzert abend . Mimi Coertse ( Gesang ) , am Flügel Kar I .
Hobert

’
Mar z Poris Wo 1 f ( K1 avi er ) .

Werke von Henry Püree11 , Joseph Haydn , Edvard Grieg ,
Hugo Wolf , Franz Schubert , Felix Mendelssohn - Bartholdy
Fredorre Chopin ,

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ; Wi ener
_ (Wal zer -

0perettenm usik im Kucsalon , Stadtpark .

17 . 30 Uhr 9 10 , P. eumannp 1 atz ( Zutritt frei ) ;
Konzert jder IJu slkkap ei e_ der _ Wiener Gas werke .

17 . 30 Uhr , 20 , Al1e rh ei1igenp1at z ( Zutritt 1 rei ) :
Konzert der Belizeimusik Wlen .

'.d

stel UgOxi

" Chinesische Kunst in Bild und Buch ”

8 . 30 bis 18 Uhr , Saustag 8

o ?
w ö r x ' c -L u ag

0 bis 13 Uhr .
" Gedächtnis an sst e11ung Dani • Gr a11 z um 200 . T o d e s t ag •: ,

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag 5 Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uh3? , Mittwoch

o his 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 biT :ag 1 :
:Land schaft „ Men ; ü: : d Tier ” , Küns11 erhau ; Karlsplatz 5 ,

täglich 10 bis 18 Uhr
" Rheinische S i ce s sion ” , 7 lener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .

Sonntag 9 bis 13 UhrMontag bis Samstag 9 bis 17 Uhr ,
(P lastiken im .Stadt park ” . Wientalpromenade T-

besichtigen .
jei Tag und Hach " ZU '
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Empfang für amerikanische Rechtsanwälte

7 » August ( RK ) Die !! American Bar Association ”
, eine der

größten amerikanischen Anwaltsvereinigungen , hielt vor kurzem in

London einen Kongreß ah = Eine größere Gruppe der amerikanischen

Rechtsanwälte unternahm im Anschluß daran eine Europareise , hei

der sie auch der österreichischen Bundeshauptstadt einen Besuch

ahstatteten . für gestern ahend hatte der Bürgermeister die ameri¬

kanischen Rechtsanwälte zu einem Empfang im Stadtsenatssitzungs¬
saal des Wiener Rathauses eingeladen . Vizehürgermeister Eonay und

Vizehürgermeister Weinbergen begrüßten die Gäste .

Vizehürgermeister Honay erinnerte in seiner Ansprache daran ,
daß in Wien durch zehn Jahre hindurch viele Amerikaner gewesen
sind ; sie waren allerdings in Uniform . Seit zwei Jahren sind die

uniformierten Amerikaner aus unserer Stadt weggezogen . 7ir können

jedoch mit Ereude sagen , daß nun zivilgekleidete amerikanische

freunde zu uns kommen . Der Vizehürgermeister hieß die Gäste in

Wien herzlich willkommen und gah ihnen den Rat , das amerikanische

Tempo dazu zu verwenden , möglichst viel von unserer Stadt kennen¬
zulernen .

Gäste aus Wales in Wien

7o August ( RK ) Eine Reisegesellschaft aus Wales , die s/uf
Urlaub nach Vien gekommen ist , besuchte heute vormittag auch das
wiener Rathaus . Die Waliser wurden im Roten Salon von Stadtrat
Afritsch empfangen , der die Gäste von der britischen Insel herz¬
lich willkommen hieß . Er berichtete ihnen über den Wiederaufstieg
■iens aus der Zeit der Not zur Hauptstadt eines freien Landes ,
Im Anschluß an den Empfang besichtigten die Waliser das Wiener
Rathaus .
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181 kamen , 219 gingen

7o August ( RK ) Heute vormittag fand im Stadtsenatssitzungs¬

saal des Wiener Rathauses die Angelobungsfeier für 181 neuaufge¬

nommene städtische Bedienstete und die Verabschiedung für 219

Beamte statt , die in den Ruhestand treten . Die Neuaufgenommenen ,

darunter 67 Frauen , werden alle bei den Wiener Stadtwerken Dienst

machen . Von den Pensionisten sind 76 Angehörige der Hoheitsverwal¬

tung und 143 von den Stadtwerken .

An den beiden Feiern nahmen Bürgermeister Jonas , Vizebürger¬

meister Honay , Vizebürgermeister Weinberger 9 die Stadträte Bauer ,

Riemer und T halien teil . Bei der Angelobung begrüßte Stadtrat

Riemer die Neuaufgenommenen und erinnerte sie daran , daß sie nun

in den Dienst der Allgemeinheit treten . Bürgermeister Jonas sagte

zu den jungen # Bediensteten , daß sie das Werk fortsetzen müssen ,
das ihre alten Kollegen begonnen haben . Abschließend wünschte ' der

Bürgermeister den jungen Leuten viel Wrfölg für ihre berufliche

Tätigkeit .
Bei der Verabschiedung dankte Stadtrat Rieme r den scheidenden

Bediensteten für ihre Arbeit . Im Hamen der Gewerkschaft sprach
Gemeinderat Schiller . Bürgermeister Jonas verwies die Pensionisten

auf die großen /Tortschritte , die Vien in den letzten 12 Jahren

gemacht hat . Durch ihr Verantwortungsbewußtsein und ihre hinge¬

bungsvolle Arbeit haben die städtischen Bediensteten dazu beigetra
gen , das Leben in unserer Stadt wieder lebenswert zu machen , Der

Bürgermeister wünschte den Pensionisten für ihren weiteren Lebens -
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Konstituierende Sitzung des Aufsichtsrates der Stadthalle -

Betriebsgesellschaft

7 . August ( AK ) Heute vormittag fand im Kulturamt die konsti¬
tuierende Sitzung des Aufsichtsrates der - Wiener Stadthalle -

Betriebsgesellschaft m . b . HA statt . Zum Vorsitzenden wurde Stadt¬
rat Mandl 9 zum Stellvertretenden Vorsitzenden wurde Stadtrat Dkfm .
Kathschläger einstimmig gewählt . Die übrigen Mitglieder des Auf¬
sichtsrates sind : die Gemeinderä,te Kaps , MistInger und Sch waiger
sowie Regierungsrat Oberamtsrat Cerveny . Der Aufsichtsrat geneh¬
migte den Anstellungsvertrag mit Direktor Ader , der die Geschäfte
der Diener Städtlialle - Betriebsgesellschaft fuhren wird .

Pilzvergiftungen sind unnötig !

Markt amt prüft Ko
_
ste nl

_
o^ al

_
le

_ Jj 3 c h wamme r 1n n

7 " August ( RK ) Das Marktamt der Stadt Wien erinnert daran ,
daß in der Marhtamtsdirektion , Wien 1 , Rathausstraße 14 - 16 ( Neues
Amtshaus ) , Modelle von genießbaren und giftigen Pilzen dauernd
ausgestellt sind .

Sowohl in der Marktamtsdirektion als auch in allen Bezirks -
Marktamtsabteilungen werden über Wunsch selbstgepflückte Pilze
kostenlos durch geschulte Fachbeamte geprüft .

Alle " Schwammerlsucher " werden auf diese Einrichtung , die
einen absoluten Schutz gegen Pilzvergiftungen darstellt , aufmerkr -
sam gemacht und eingeladen , ihre gesammelten Pilze begutachten
zu lassen .

Die aui . .
' lener Märkten verkauften Speisepilze unterliegen

selbstverständlich der marktamtlichen Beschau und können daher
ohne Bedenken gegessen werden .
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P 1äne werde n in die Tat umgesetzt ;

Moderne Wohnhausanlagen statt alter Elendsviertel

7 » August ( BK ) Im Wiener Stadtbauamt wird seit Jahren an

Unterlagen für die Assanierung von mehreren r iener Stadtteilen

gearbeitet 9 die in keiner Hinsicht den modernen Anforderungen

entsprechen . In der Abteilung für Stadt - und Landesplanung lie¬

gen derzeit Pläne mit genauen Unterlagen für etwa . 50 Wohngebiete

vor 9 die assanierungsreif sind und deren Beseitigung als eine

dringende Aufgabe des sozialen Städtebaues gelten muß .
Daß es sich bei der Lösung dieser äußerst schwierigen , aber

nach Ansicht der Wiener Stadtverwaltung unaufschiebbaren Aufgaben ,
nicht nur um theoretische Erwägungen handelt , sondern , daß die

Stadtverwaltung bereits mit der praktischen Realisierung der Assa¬

nierungsvorhaben begonnen hat , daoVon konnten sich heute vormittag
in - und ausländische Pressevertreter anläßlich einer Besichti¬

gungsfahrt durch einige Assanierungsgebiete von Wien überzeugen .
Stadtrat Thaller erläuterte zunächst die sozialogischen und

städtebaulichen Prinzipien , die ' der schrittweisen Durchführung
der einzelnen Assanierungsprojekte zugrunde liegen . Der größte
Teil der in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts ge¬
bauten Wiener Wohnhäuser entspricht nicht mehr den Mindestforde¬

rungen für ein neuzeitliches Wohnen . Die Wohnungen haben nur man¬
gelhafte sanitäre Einrichtungen und weisen im Grundriß viele Deh¬
ler auf . Dazu kommt noch die in der Gründerzeit übergroße Aus¬

nutzung der Grundflächen . Heben diesen Zimmer - Küche - Wohnbauten
sind uns aus früherer Zeit Wohnviertel verblieben , die zumeist
aus ebenerdigen oder einstöckigen Wohnhäusern stammen . Die mei¬
sten sind jetzt 100 bis 200 Jahre alt oder noch älter . Im Gegen¬
satz zu den Mietkasernen der Gründerzeit enthielten diese Häuser
oftmals einst gute Wohnungen , die nur durch das Baualter der Häu¬
ser und den durch die Punktionsänderung herbeigeführten Struktur¬
wandel schlecht geworden sind .

Die Beseitigung dieser schlechten Wohngebiete liegt der Stadt¬
verwaltung , wie Stadtrat Thaller versicherte , sehr am Herzen .
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Der systematische Umbau der Stadt erfordert selbstverständlich

mehr Zeit und Geld als die Errichtung von Neubauten 5 daher wurde

in den ersten zehn Jahren nach dem Krieg auch das Hauptgewicht

auf die rascheste Beseitigung der Wohnungsnot durch die Errichtung

von neuen Wohnhausanlagen gelegt , ohne daß aber dabei die Archi¬

tekten des Stadtbauamtes die Assanierung der Wiener Elendsviertel

außer acht ließen . Als eines der größten Probleme bei der Sanie¬

rung kann die Tatsache bezeichnet werden , daß sich in den Sanie¬

rungsgebieten vielfach auch Industrie - und Gewerbebetriebe befin¬

den . Die Existenz zahlreicher Menschen hängt davon ab , ob sie

ihren Beruf weiterhin ausüben können 5 in vielen Pallen muß die

Zeit zwischen Absiedelung und Einzug in das neuerrichtete Gebiet

mit finanziellen Mitteln überbrückt werden , die die Gemeinde Wien

zur Verfügung stellt . Bei den Verhandlungen , die die Gemeinde Wien

mit den Hausbesitzern der sanierungsreifen Wohngebiete geführt hat ,
wurden verschiedene formen der Entschädigung gesucht und auch ge -

/

funden . Hier und da stößt aber die Gemeinde Wien auf eine Hart¬

näckigkeit der Grundstückbesitzer , die nur in zähen Verhandlungen
und unter beträchtlichen finanziellen Opfern überwunden werden

kann . Die Stadtverwaltung , wie Stadtrat Thaller an einigen Beispie¬
len zeigte , ist dabei nicht engherzig . Die Preimachung der Bau¬

gründe in Alt - Erdberg kostete bis jetzt neun Millionen Schilling ,
und etwa drei bis vier Millionen dürften noch an Entschädigungen
ausbezahlt werden .

An zv/ei Assanierungsgebieten wird bereits intensiv gearbeitet ,
nämlich an Alt - Ottakring und Alt - Erdberg ; Lichtental und Ratzen¬
stad .1 sind in Angriff genommen , das Blutgasse - Viertel nächst dem

Stephansplatz und der Braunhirschengrund unterhalb des Schwendcz -

marktes werden folgen .
Als erstes bereits baureifes Sanierungsgebiet wurde Alt - Otta¬

kring besichtigt . Von der Stadtplanung wurde für dieses Gebiet ein
neuer Bebauungsplan geschaffen , der neben einer Verbesserung der

Ahnungs - auch eine solche der Verkehrssituation versieht . Es ist
geplant , neben Wohnungen eine Heimstätte für alte Menschen , Kinder¬

spielplätze , Garagen , Fahrzeugabstellräume und ein Kulturzentrum
mit Volksbildungsheim zu hauen . Als Ortszentrum bleibt der Kir¬

chenplatz mit einigen seiner Heurigenschenker erhalten . Die
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Abbrucharbeiten an den von der Gemeinde ' r ien gekauften ebenerdigen

oder einstöckigen Häusern sind bereits weit fortgeschritten . Ins¬

gesamt wurden Bewohner von 75 Wohnungen und die Besitzer mehrerer

handwerklicher Betriebe und Geschäftslokale abgesiedelt . Die Assa¬

nierung von Alt - Ottakring dürfte in zwei bis drei Jahren abgeschlos
sen sein .

Am weitesten fortgeschritten ist die Assanierung im ältesten

Wohngebiet im Osten Wiens , in Alt - Erdberg , wo bereits in zwei Bau -

lose :! der erste Teil einer großen städtischen Wohnhausanlage mit

704 Wohnungen , 16 Geschäftslokalen , Magazinen , Künstlerateliers ,
einem Kindergarten und einer Heimstätte für alte Leute entsteht .
Die bis zu acht Stockwerke hohen Baublöcke werden durah Grünflä¬
chen voneinander getrennt sein . Im weiteren Ausbau dieses an den
Rabenhof angrenzenden Stadtteiles sind noch 500 Wohnungen geplant .
Stadtrat Thaller bezeichnete beim Rundgang durch das neue Alt -

ürdberg die Assanierungsmaßnahmen als eine äußerst dringende Not¬

wendigkeit . Der Großteil der noch bestehenden Wohnungen ist in
einem gesundheitsgefährd enden Zustand . Die feuchten und dumpfen 1
Räume sind besonders günstige Brutstätten für Bakterien und Unge¬
ziefer , und die offenen Klosettanlagen fördern die Rattenplage .
Hier ist die Petroleumbeleuchtung noch nicht ausgestorben und die
Mehrzahl der Wohnungen hat weder Ga. s noch elektrischen Strom . Dar¬
aus erklären sich die vielen Tbc - Fälle in dieser Gegend . In einem
Haus in der krdberger Straße wurden in 47 Wohnungen mit 116 Bewoh¬
nern 16 offene Tbc - Palle gemeldet . Die beiden ersten Bauteile im
assanierten Alt - ürdberg wurden in einem Jahr der Benützung über¬
geben werden können .
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Pferdemarkt vorn 6 . August

7 ° August ( RE ) Aufgetrieben wurden 139 Pferde , davon 39
Pohlen und Jungpferde . Als Schlächterpferde wurden 110 , als Nutz -

tiere 22 verkauft , unverkauft bliebon 7 Pferde .
Preises Pohlen und Jungpferde 9 . 50 bis 13 ° - S , 1 . Qualität

7 . 90 bis 8 . 50 3 , Butremware 8 . 70 bis 9 . ~ 3 , 2 = Qualität 6 . 90 bis

7 . 70 »S , 3 » Qualität 6 . 50 bis 6 . 80 3 . Auslandsschlachthof ; 111
Stück aus Jugoslawien , Preis 6 . 30 bis 7 . 80 S , 100 Stück aus Bul¬

garien , Preis 5 * 50 bis 7 . 50 S , 20 Stück aus Rumänien , Preis 6 » 70
bis 7 . 80 S .

Herkunft der Tiere ;
'
.Vien 1 , Niederösterreich 68 , Oberöster¬

reich 17 , Burgenland 41 , Steiermark 5 , Kärnten 3 ? Salzburg 4 *
Der Durchschnittspreis erhöhte sich bei Pferden um 50 g/kg ,

bei Bohlen und Jungpferden um 70 g/kg . Die Durchschnittspreise
betragen ; Pferde 7 . 66 S , Pohlen und Jungpferde 11 . 61 S/kg .
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Neue Kanalbauten in Wien

8 . August ( HK ) Auf Antrag von Stadtrat Thall er genehmigte

der Wiener Stadtsenat neue Kanalbauten in Döbling und in der Donau

stadt mit einem Kostenaufwand von 220 . 0C0 Schilling . Der Kanal im

19 . Bezirk , Paul Ehrlich - Gasse , wird zur Kanalisierung der von

einer Gemeinnützigen Bauvereinigung erbauten Kleinwohnungshäuser

dienen . Die Kosten betragen 100 . 000 Schilling . Im 22 . Bezirk , in

der verlängerten Schiffmühlenstraße , wird der neue Kanal für die

städtische Wohnhausanlage zwischen Schüttaustraße und Schiffmüh¬

lenstraße erforderlich . Die Kosten für diesen Bau belaufen sich

auf 120 . 000 Schilling .

Rundfahrt !, Neues Wien 1'

8 . August ( RK ) Samstag , 10 . August , Route 1 mit Besichti¬

gung des zukünftigen Museums der Stadt Wien am Karlsplatz , des

Hochhauses am Heu - und Strohmarkt , des Theresienbades in Meidling ,
der Heimstätte für alte Menschen : , Am Schöpfwerk 1' und anderer ,

:ohn -

hausanlagen im 12 . und 13 » Bezirk .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Theater g

Kaum er spiele ? Martin . Costas " Der Hoi rar Geiger 1'

Rainiundtheater ; OarJ Millöcker ? " Ga .spa/rone "

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ?
Gioacchino Rossini ? " L ' Italiana in Algen 1,

( in italienischer Sprache )

20 . 00 Uhr , Arkadenhof , Neue s Rä bliaus ( Srt zp 1 ät ze o ,J
Orchesterkon . :r u o U: ;hi sehe s ' or rer
Orchester 9 Dirigent Hans Antolirsch
Joseph Haydn - Symphonie D- dur , N. 93

' alter Andreas - - Bukolische Elegie
Richard Wagner - Torspiel zur Oper " Die Meistersinger
von Nürnberg "
Peter Iljitsch TsCharkowsky - 4 » Symphonie i -nuollj
o p . 3 6

16 . 00 bis 18o00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ?
Wienei - Walzer - und O perettenmusik im Kursaior
park

Ü Uoidt -

" Chinesische Kunst im

AhUhIT hk TulT

jild . und Buch_ _ _ _ _ _ _ _
'c 11 rum Verlag .

17 Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnis aus stell ? ?.rgg Baih ._e 1 Gr an
_ _

z um 200 . Todestag ' 1 .
Albertina

’
, Graphische Samm1ung 3 1 , Augustinorstraße 1

Uhro Mi11woc h .Montag ? Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 u . xx ?
y KJou 1ix k-J u ou yFreitag 3 . 0 bis 18 Uhr , Samstag ? Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Bandschai Mensch v " Künstlerha '

täglich 10 bis 18 Uhr
' Rheinische Secession " Wiener Secession , 3.

Montag bi . “
Jamstag 99 bis 17 Uhr

" Plastiken im St adtpar k " Wientaipromenade
; u best clit i ge n ,

3 5 Zarlsplatz 5 ,

i !r i e dr ich s t r aß e 12 ,
Sonntag 9 bis 13 Uhr

Bei Tag und Nacht
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Hermann Homberg zum Gedenken

Q
'
, August ( BK ) Am 9 . August wäre der Schauspieler Hermann

Homberg 75 Jahre alt geworden .
Ein gebürtiger Kölner , studierte er zunächst Rechtswissen¬

schaft , entschied sich aber für die Bühnenlaufbahn , die ihn über
Düsseldorf und Berlin nach dien führte . Hier trat er zehn Jahre
am Burgtheater und bis zu seinem am 21c Jänner 1929 erfolgten
plötzlichen Ableben am Theater in der Josefstadt auf , wo er unter
Reinhardt zu den meistbeschäftigten Kräften gehörte . Hermann Rom¬

berg war der klassische Bonvivant der Jiener Bühne , ein meister¬
licher Darsteller überlegener Salonmenschen , denen seine Inter¬

pretation eine unwiderstehliche Wirkung verlieh . Seine Gestaltungs
kraft erschöpfte sich aber nicht darin , sondern reichte bis zur
Wiedergabe hintergründiger Charaktere . Sein unvermuteter früher

Hingang wurde vom Publikum sehr bedauert .

Heue Verkaufszeiten bei Straßenbahn - Vorverkaufsstellen

8 . August ( RK ) Beobachtungen in der letzten Zeit haben er¬
geben , daß die meisten Vorverkaufsstellen der Verkehrsbetriebe zu
Beginn der Woche in den Vormittagsstunden besonders stark frequen¬
tiert werden , gegen das Wochenende jedoch nachmittags . Die Direk¬
tion der Verkehrsbetriebe hat sich aus wirtschaftlichen Gründen
daher entschlossen , bei diesen Vorverkaufsstellen die Verkaufs¬
seiten neu festzusetzen . Die Vorverkaufsstellen sind geöffnete
vontag von 6 bis 12 Uhr , Dienstag und Mittwoch von 6 . 50 bis 12 . 50
Uhr , Donnerstag und Breitag von 12 . 50 bis 18,30 Uhr und Samstag
vor 8 bis 14 Uhr . Die Neuregelung wird bei den Vorverkaufsstellen
durch Plakate angezeigt .
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Junge Schwabeninvasion im Rathaus

8 . August ( RK ) Heute mittag wimmelte es im Stadtsenatssit¬

zungssaal des Wiener Rathauses von Kindern , 170 Buhen und Mädchen

aus Stuttgart und Umgebung . Sie verbringen ihren Urlaub in Wien
und Niederösterreich und konnten es dabei selbstverständlich nicht
versäumen , auch das Rathaus zu besichtigen .

Stadtrat Afri tsch empfing die kleine schwäbische Invasion
und hieß die Kinder in Wien herzlich willkommen . Er erklärte ihnen
die Verwaltung unserer Stadt und beteiligte sich an der anschlies¬
senden Rührung selbst , um im Gemeinderatssitzungssaal seinen jun¬
gen Gästen den Verlauf einer Sitzung zu schildern .

Schweinenachmarkt vom 8 , August

8 . August ( HK ) Unverkauft vom Hauptmarkts 36 jugoslawische
Schweine , 23 polnische , Summe 55 . Neuzufuhren Inlands 28 , Polen
25 , Summe 53 . Gesamtauftrieb " 28 inländische , 36 jugoslawische , 48
polnische , Summe 112 . Verkauft '

? 89 Stück , unverkauft 23 polnische .
Marktverkehr ruhig . Hauptmarken eise .

Rindernachmarkt vom 8 . August

8 . August ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkt ; 9 Ochen , 16 Stiere ,
7 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 36 . Neuzufuhren Inlands 4 Stiere , 20
Kühe , Summe 24 . Neuzufuhren Ungarns 38 Stiere , 2 Kühe , Summe 40 .
Gesamtauftrieb ; 9 Ochsen , 58 Stiere , 29 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe
100 . Verkauft ? 6 Ochsen , 40 Stiere , 7 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 56 ,
Unverkauft ; 3 Ochsen , 18 Stiere , 17 Kühe , 1 Kalbin , Summe 39 .
Unverkauft Ungarn ; 5 Kühe .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise „
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Bürgermeister Jonas auf Besuch bei Straßenbahnern

8 . August ( RK ) Bürgermeister Jonas unternahm heute vor¬

mittag einen Rundgang durch den Betriebsbahnhof Favoriten , der

mit seinen Jagenhallen und Reparaturwerkstätten einer der größten

unter den 17 Bahnhöfen der Wiener Verkehrsbetriebe ist . Der

hagenpark des Bahnhofes in der G-udrunstraße besteht gegenwärtig

aus 150 Triebwagen , 179 Beiwagen und einem Rüstwagen , die Zahl

der Bediensteten beträgt rund 1 . 300 . Im täglichen Auslauf sind

123 Triebwagen und 170 Beiwagen , darunter ein beträchtlicher Teil

der neuesten Garnituren .
Der Direktor der Diener Verkehrsbetriebe Dipl . - Ing . Gro hs

zeigte dem Bürgermeister die ersten drei Triebwagen einer neuen

Serie , die demnächst in Betrieb genommen werden . Bei der Serie

handelt es sich um insgesamt 29 Triebwagen , die einige technische

Neuerungen aufweisen und unter anderem auch erhöhte Sicherheit

beim Ein - und Aussteigen bieten . Bürgermeister Jonas erkundigte

sich bei dieser Gelegenheit in Gesprächen mit dem Fahrpersonal
über ihre Erfahrungen mit den neuen Jagentypen und über eventuelle

Wünsche , die sie den Konstrukteuren noch zur Berücksichtigung

empfehlen möchten . Der diesbezügliche Wunschzettel beschränkte

sich erfreulicherweise nur mehr auf kleinere Verbesserungs -

Vorschläge , die , wie etwa die bessere Anordnung der Belüftungs¬

einrichtungen , bei den neuesten Jagenserien bereits weitgehend

berücksichtigt werden konnten .
Auch bei der Ausgestaltung der Betriebsräume im Bahnhof wurden

Einrichtungen geschaffen , die den Bediensteten ihre Arbeit er¬
leichtern . Vor zwei Monaten wurden im Expedit des Bahnhofes Brause
bäder installiert , von denen häufig zwischen den Fahrtouren Ge¬

brauch gemacht wird . Ähnliche Badegelegenheiten sollen auch in

anderen Wiener Betriebsbahnhofen eingerichtet werden . Wie in

jedem Wiener Betriebsbahnhof hat sich in Favoriten die vor längere
Zeit eingeführte Rationalisierung der Abrechnungsmanipulationen
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der Schaffner mit den Kassenbeamten gut eingelebt . Anstatt der

täglichen Geldablieferung erfolgt nun die Abrechnung und die

Fahrkartenausgabe nur einmal in drei Tagen . In der Zwischenzeit

deponieren die Schaffner ihr Geld und die Fahrkartenblocks in

Saferäumen , in denen nieder Bedienstete seinen eigenen Tresor hat .
Seit der Einführung des Safe - Systems konnten die Kassiere von

ihren Nachtschichten befreit werden , und auch die Schaffner

profitieren an der rascheren Abwicklung der Abrechnung . Bie

Tresoranlagen in den Wiener Bahnhöfen sind nach Betriebsschluß

durch eine spezielle Alarmsignalanlage gesichert .
Anschließend an den Rundgang durch den Betriebsbahnhof

stattete Bürgermeister Jonas den 100 Bediensteten der Reparatur¬
werkstätte für städtische Autobusse einen Besuch ab und ließ .
sich auch dort die Betriebseinrichtungen zeigen .

Ende September erstes Training in dor Stadthalle

8 . August ( Rif. ) Die Wiener Stadthalle auf dem Vogelweidplatz
besteht bekanntlich nicht nur aus der großen Eaupthalle , sondern
auch aus mehreren Trainingshallen , die bereits ihrer Vollendung
entgegengehen . Ende September wird daher auf dem Vogelweidplatz
der Sportbetrieb aufgenommen werden können . Bis zu diesem Zeit¬

punkt soll die Gymnastikhalle zur Verfügung stehen , ebenso die
darunter liegenden Wasserbecken für das Paddel - und Rudertraining .
Zum gleichen Zeitpunkt kann die große Ballhalle in Betrieb ge¬
nommen werden . Die Kegelbahn wird Ende Oktober fertig sein , und
Ende Dezember werden die Eislaufer zum ersten Male in der Eishalle
trainieren können . Auch das Restaurant ist so weit fertig , daß ein
Buffetbetrieb für die trainierenden Sportler möglich ist . Die große
Haupthalle mit einem Fassungsraum für 15 . 000 Zuschauer wird im

'Frühjahr 1958 zur Verfügung stehen .

Gegenwärtig sind auf dem Baugelände der Wiener Stadthalle 307
Arbeiter beschäftigt . Allein 195 arbeiten an der Haupthalle , 90 Ar¬
beitskräfte sind bei den Nebenhallen und 22 in der Heizzentrale
tätig , die vor kurzem den 22 Meter langen riesigen Wasserkessel
geliefert bekam .
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Die Verhandlungen im Wiener Rathaus

8 . August ( RK ) Das Verhandlungskomitee der beiden Koalitions¬

parteien hat sich heute nachmittag ausführlich mit den einzelnen

Punkten des Sanierungsprogrammes der ÖVP für die wiener Verkehrs¬

betriebe beschäftigt « Es nurde vereinbart , daß vor Weiterführung

der Verhandlungen Fachleute eingeladen werden sollen , zu den be¬

sprochenen Problemen Stellung zu nehmen . Zu diesem Zweck wird die

Studienkommission , die sich bei den Verkehrsbetrieben schon seit

längerer Zeit mit Rationalisierungsmaßnahmen beschäftigt , durch

Beiziehung weiterer Fachleute ergänzt werden . Um jede Verzögerung

der Verhandlungen zu vermeiden , sollen die Beratungen der Studien

kommission raschest aufgenommen werden .
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■Auch auf der Donau gilt es Verkehrsvorschriften

Eine V7arnung an alle Wassersportler

9 . August ( RK ) Im Sommer mehren sich stets die Klagen über

die Behinderung der erwerbsmäßigen Schiffahrt auf der Donau durch

Paddelboote , Schlauchboote und Schwimmer , im ereignen sich immer
wieder Fälle , daß 'Wassersportler und Schwimmer den in Fahrt be¬

findlichen Dampfschiffen , Motorbooten und Flößen nicht rechtzeitig
und genügend weit ausweichen , wie es die strompolizeiliche Vor¬
schrift verlangt . Sie lassen sich dazu verleiten , die Fahrbahn des

Dampfers knapp vor dem Bug zu kreuzen oder so nahe vorbeizufahren
oder zu schwimmen , daß sie in den Gefahrenbereich der Räder oder
des Propellers kommen .

Schlauchboote müssen sich in Anbetracht ihrer geringen Manö¬

vrierfähigkeit an unübersichtlichen Stromstellen außerhalb der
Fahrbahn der Großschiffahrt bewegen und im übrigen bei Begegnungen
mit Schiffen , bezw . Überholungen durch Schiffe der Großschiffahrt
in einer Entfernung von mindestens 200 Meter mit Ausweichmanövern
beginnen und dem der Fahrbahn der Großschiffahrt entfernteren Ufer
zufahren . Schlauchboote haben sich in einem die volle Verkehrs¬
sicherheit gewährleistenden Zustand zu befinden . Sie sind demnach
mit einer entsprechenden Zahl von Rudern und Verheftleinen auszu¬
statten und müssen eine Besatzung von mindestens zwei des RuGerns
kundigen erwachsenen Personen haben .

Auch kommt es vor , daß Wassersportler zwischen den anlanden¬
den Schiffen und dem Landungssteg oder zwischen dem Zugschiff und

* seinem geschleppten Anhang unter dem Seil durchfahren oder sich an
iahrende Schiffe anhängen . Durch ein derartiges leichtsinniges



9 . August 1957 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 1613

und verantwortungsloses Verhalten gefährden die Sportfahrer und
Schwimmer nicht nur ' ihr eigenes Leben , sondern unter Umständen
auch die Sicherheit der Schiffspassagiere und Bemannung .

Es wird neuerlich darauf aufmerksam gemacht , daß der Schiffs¬
führer nicht verpflichtet ist , Sportbooten und Schwimmern auszu¬
weichen oder auch nur die Maschinenkraft zu mäßigen , wenn dies mit
einer Gefahr für sein Schiff oder die mit ihm geschleppten Einhei¬
ten verbunden wäre .

Nach der Flußschiffahrtsverordnung ist das Anschwimmen oder
das Anhängen an in Fahrt befindliche Schiffe , das Anfahren sowie
das Anhängen kleiner Schiffe mit Fahrgästen an in Fahrt befindli¬
che Schiffe ausdrücklich verboten .

Den Wassersportlern wird in ihrem Interesse eindringlich ■
empfohlen , an jenen Stromstellen , wo der Verkehr durch Signalsta¬
tionen geregelt ist , dort die für ihre sichere Fahrt notwendigen
Erkundigungen einzuziehen .

Die Sportvereinigungen werden aufgefordert , auf ihre Mitglie¬
der dahin einzuwirken , daß diese Vorschriften strengstens einge¬
halten werden . Übertretungen der genannten Vorschriften werden
nach dem Binnenschiffahrtsverwaltungsgesetz bestraft .

Rundfahrt " Neues Wien "

9 . August ( RK ) Montag , 12 . August , Route 2 mit Besichtigung
des Stadions im Prater , des Werkstättenhofes in Erdberg , der Per
Alb in Hansson - Siedlung und verschiedener Wohnhausanlagen in Favo¬
riten .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Jonas Königswarter zum Gedenken

9 . August ( RK ) Auf den 10 » August fällt der 150 . Geburtstag
des Finanzmannes und Stifters des Blindeninstituts " Hohe Tarte "

Jonas Kön igswarter .
In Frankfurt a . M . als Sproß einer weitverzweigten Familie

gehören , die im 19 - Jahrhundert auf dem europäischen Kapitalmarkt
eine große Bolle spielte , kam. er 1824 nach Vien und wurde Zensor
der neugegründeten Kationa . lba .nk . 1839 gründete er die Österreichi¬
sche Creditanstalt , das heute noch bestehende 'wichtigste Bankhaus
Österreichs . Außerdem war er Chef der Privatbank Moritz Königs -
warter und übte durch seine Finanz - und Kreditpolitik auf den Auf¬
bau der österreichischen Industrie entscheidenden Einfluß aus .
1860 wurde er in den Freiherrnstand erhoben . Königswarter verwen¬
dete einen beträchtlichen Teil seines Vermögens für humanitäre
Einrichtungen . Seine bedeutendste Schöpfung war die ganz aus eige¬
nen Mitteln erfolgte Stiftung des Blindeninstituts " Hohe Warte " ,
in der blinde jüdische Kinder erzogen wurden . Das Institut , das
vor allem nach den Pogromen in der Ukraine viele verwaiste Kinder
auf nahm , bestand bis zum Jahre 1938 und spielte im Blindenwesen
eine führende Rolle , hs betrieb auch die künstlerische Erziehung
und wurde durch seine Blindenplastiken in der ganzen Seit bekannt .
Jonas königswarter gehörte ferner zu den Gründern der israeliti¬
schen Kultusgemeinde , war lange Zeit Mitglied des Vorstands und
von 1868 bis zu seinem Tod deren Präsident . Er
ber 1871 in Wien .

starb am 23 * Dezem -
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Wiener Sommerprogramm 1957

Son n tag , _
11

_. August

Theater g

Redoutensaal ; Johann Strauß ; : : Die Fledermaus ! i ( Neuinszenierung )
Kammer spiele ; Martin Costa ; " Der Hofrat Geiger n

Raimundtheater ; Carl Millöcker ; i ! Gasparone ; i

Wiener Kammeroper ( im Schönbrunner Schloßtheater ) ;
Grioacchino Rossini ; : , L 9 Italiana in Algeri ::
( in italienischer Sprache )

Musikg

bis 13 . 00 Uhr ; Pro me nad e ukcnz er t im Kursalon , Stadtpark ,
Leitung : Eduard

'
Macku

~

bis 18 . 00 Uhr und 19 « 30 bis 22c30 Uhr ; Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

11 . 00

16 . 00

Au ss t e1lungen ;

" Chin esische Kuns t in Bild und Buch " , Wolf rum Verlag ,1 9 Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr 9 Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

Gedächtnis au ss t e 1 lung _
Daniel Gran zum 200 . _Albertina , Graphische Sammlung ,

Montag , Dienstag , Bonnerstag 10
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag ,

" L and s chaf 1 9 Me ns ch u nd . Tier " , Kün s 11 e rh au s
täglich

‘
10 bis 18

"
Uhr

Tode ;
1 , Augustinerstraße 1
bis 14 Uhr , Mi t two ch ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

, 1 , Karlsplatz 5 5

:!Rlieinisehe SecessionW » Y/iener Secession , 1
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr ,

/ .
' P lastiken im Gtadtpark " . Wientalpromenade ,

besichtigen -

Friedrichstraße 12 .
Sonntag 9 bis 13 Uhr
Bei Tag und Nacht zu
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Empfang auf dem Kahlenberg

9 » August ( AK ) Gestern abend gab Bürgermeister Jonas auf dem

Kahlenberg einen Empfang anläßlich der Beratungen des Exekutiv¬
komitees der internationalen Konferenz für Sozialarbeiter , die

gegenwärtig in Baden bei Eien abgehalten werden . Delegierte aller
Kontinente der Erde nahmen an den Besprechungen teil , bei denen
der nächste internationale Kongreß für Sozialarbeit in Tokio im
Jahre 1958 vorbereitet werden soll .

An dem Empfang auf dem Kahlenberg nahmen von Seiten der Stadt
Eien Bürgermeister Jonas 9 Vizebürgermeister Honay , Vizebürgermei¬
ster Ve ihberger 9 die Stadträte Bauer 9 Mandl und Rieme r teil . Bür¬

germeister Jonas hielt vor den Delegierten eine kurze Ansprache ,
in der er darauf hinwies , daß in unserer Zeit vieje Bestrebungen
vorhanden sind , die über alle Grenzen hinwegreichen . Die Aufgabe ,
der sich die Sozialarbeiter gewidmet haben , ist wohl jene , die am
wenigsten auf Grenzen Rücksicht nehmen sollte . Sie sollen überall
dort helfen , wo Menschen in Kot geraten sind . Der Bürgermeister
sprach die Überzeugung aus , daß die Delegierten in . Eien Anregungen
für ihre praktische Arbeit finden können . Bei uns gibt es wie in
jeder anderen Großstadt eine Konzentration der sozialen Probleme .
"Unsere Stadt hat aber auch volles Verständnis für die Aufgaben
der Sozialarbeit .

Im Kamen der ausländischen Delegierten dankte der Präsident
der internationalen Konferenz für Sozialarbeit Davidson ( Kanada ) *

Pferdenachmarkt vom 8 . August

9 » August ( RIv ) Inland kein Auftrieb . Auslandsschlachthofs
3o Stück aus Jugoslawien , 10 Stück aus Bulgarien . Haurtmarktpreise
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Bürgermeister Jonas besucht Vorposten des Rathauses

9 o August ( AK ) Der Wirkungsbereich der Bezirksvorsteher ,
der Bezirksvertretungen sowie der Magistratischen Bezirksämter
ist in der Verfassung der Stadt 7ien klar festgelegts die Bezirks¬
vorsteher sind die Bxekutivorgane der Gemeinde und dienen zur Un¬
terstützung des Bürgermeisters in den Angelegenheiten des selb¬
ständigen Wirkungsbereiches der Gemeinde , soweit sie ihre Gemeinde
bezirke betreuen , die Bezirksvertretungen besorgen jene Angele¬
genheiten , welche die Interessendes Bezirkes zunächst berühren ,
wobei sie sich an die Anordnungen des Gemeinderates zu halten
haben , und die Magistratischen Bezirksämter wieder besorgen die
vom Magistrat der dezentralisierten Behandlung zugewiesenen Agen¬
den, , Sie sind sozusagen Vorposten des Rathauses .

Bürgermeister J onas stattete heute vormittag einer der 23
diener Bezirksvorstehungen , nämlich der für den 5 ° Bezirk , einen
Besuch ab . Die Bezirksvorstehung ist im renovierten Amtsgebäude
in der Schönbrunner Straße untergebracht und beherbergt auch meh¬
rere Ämter des Magistratischen Bezirksamtes für Wieden und Marga¬
reten . Bürgermeister Jonas besprach mit Bezirksvorsteher Gr ubeck
einige Probleme , die den Margaretnern besonders am Herzen liegen .
In diesem Glicht verbauten Bezirk fehlt es vor allem an Grünanla¬
gen , und auch das Verkehrsproblem bringt mit der fortschreitenden
Motorisierung zusehends Schwierigkeiten mit sich . Mit der Instand¬
setzung ihres vor 90 Jahren errichteten Amtshauses sind die Mar -
gareiner dagegen recht zufrieden . Der Bezirksvorsteher führte den
Bürgermeister in den schönsten Trauungssaal von Wien , in dem an
3amstag bis zu 30 Trauungen durchgeführt werden , und zeigte ihm
den umgebaueen restsaal , auf den der 5 . Bezirk besonders stolz ist .
Anläßlich der ,/iener Festwochen 1957 wurde er als Konzertsaal in
Betrieb genommen . Alle Amtsräume sind licht und sauber und machen
einen guten Eindruck .

Margareten , mit seinen rund 72 . 000 Einwohnern , galt seit
jeher als ein “ Testbezirk " , in dem sich der Wiener Durchschnitt
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in allen Angelegenheiten präsentiert . Daran hat sich auch heute
nichts geändert , wie es die Erfahrungen der verschiedenen Amts -
Stellen des Bezirkes immer wieder bestätigen « Der Bürgermeister
interessierte sich vor allem für die Tätigkeit des Bürsorgeamtes ,
der Bezirksstelle des Wohnungsamtes und der Stadtkasse .

Stadthalledirektor stellt sich vor

9 « August ( BK ) Vor kurzem trat der Aufsichtsrat der : iWiener
Stadthalle - Betriebsgesellschaft m,b . H . : i zu seiner konstituierenden
Sitzung zusammen , wobei auch der Anstellungsvertrag von Direktor
Eder genehmigt wurde , der die Geschäfte der Stadthalle - Betriebs¬
gesellschaft zu führen hat . Der Öffentlichkeit - vertreten durch
die Wiener Sportjournalisten - stellte heute der Vorsitzende des
Aufsichtsrates , Stadtrat Mandl , den neuen Direktor der Stadthalle
vor . Wie Stadtrat Mandl ausführte , haben die vorbereitenden Arbei¬
ten der Stadthalle - Betriebsgesellschaft begonnen . Da die iTebenhal -
len ihrer Vollendung entgegengehen , kann der Trainingsbetrieb in
Kürze aufgenommen werden . Man hat sich zu einer teilweisen Inbe¬
triebnahme des großen Stdthallenkomplexes deshalb entschlossen ,
weil dadurch die Möglichkeit gegeben ist , die notwendigen Fachar¬
beiter allmählich einzuschulen .

Direktor Eder , der die Journalisten anschließend durch das
Gelände der Wiener Stadthalle führte , teilte mit , daß er bereits
an die Sportvereinigungen herangetreten sei , um sie auf die Trai¬
ningsmöglichkeiten in der Stadthalle aufmerksam zu machen . -Wie die
" .aathaus —Korrespondenzgestern bereits berichtete , werden die
Gymnastikhalle und die Wasserbecken für das Paddel - und Rudert ra 'i -
nmg Ende September zur Verfügung stehen , ebenso die große Ball¬
halle . Die Kegelbahn wird Ende Oktober fertig sein und die Eis¬
halle Ende Dezember . Die Stadthalle wird aber selbstverständlich
mach ihrer Fertigstellung nicht nur sportlichen Zwecken zur Verfü¬
gung stehen . Sie soll vielmehr als : !Mehrzweckhalle iJ auch kulturel¬
len Veranstaltungen dienen .
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Am jamstamabend :

Hochbetrieb auf dem Urban Loritz - Platz

9 » August ( RK ) Im Verlauf der fortschreitenden Bauarbeiten

auf dem Urban Loritz - Platz wird der Straßenbahnbetrieb von der

alten auf die neue Gleisanlage in der Lacht vom Samstag , den 10 .

auf Sonntag , den 11 . August , umgelegt .
Zu diesem Zweck werden ab etwa 19 Uhr bis Betriebsschluß fol¬

gende Maßnahmen getroffen ? Die Züge der Linie 118 fahren ab Sechs¬

hauser Gürtel - Gumpendorfer Straße in beiden Fahrtrichtungen über

inneren Mariahilfer Gürtel zur Schleife Matrosengasse , Millergasse
Die Linie 8 wird in zwei Äste geteilt . Im nördlichen Linien¬

ast verkehren die Züge vom Döblinger Gürtel bis Neubaugürtel ,
Kandlgassec Die Zn

_ e des südlichen Astes fahren normal bis Neubau¬

gürtel , Märzstraße und dann weiter in beiden Fahrtrichtungen über

die Linie 49 und . werden über die Schleife Drechslergasse umgekehrt
Zwischen dem Betriebsbahnhof Breitensee und der Endstelle Hüttel -

dorf , Bujattigasse sowie zwischen Dr » Karl Renner - Ring und Kaiser¬
straße werden Züge der Li nie 49 kurz geführt .
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Künstler vom Rhein im Wiener Rathaus

10 . August ( RK ) Bürgermeister Jona s empfing gestern im Wie¬

ner Rathaus im Beisein von Vizebürgermeister
"Je inberger und Stadt

rat Mandl eine Abordnung von Künstlern aus der Deutschen Bundes¬

republik , die anläßlich der Eröffnung der Ausstellung VRheinische

Secession in Wien 11 in der Bundeshauptstadt weilt .
Der Bürgermeister gab seiner Breude darüber Ausdruck , daß

mit dieser Ausstellung , mit der sich die deutschen bildenden

Künstler für die Ausstellung der Wiener Secession in Düsseldorf

revanchieren , dem kunstinteressierten J iener Publikum einen Ein¬

blick in die gegenwärtige Kunst des Rheinlandes geboten wurde .
Wir hoffen , sagte er , daß ss sich um den Anfang eines kulturellen

Austausches von Werken und Ideen handelt , dem wir das beste . Gelin

gen wünschen . Er bat die Künstler vom Rhein der Düsseldorfer

Stadtverwaltung die herzlichsten Grüße aus Wien zu übermitteln .
Im Kamen der Gäste dankte der Maler und Cellist Seh eiwe für

die freundliche Aufnahme der rheinischen Künstlerschaft in Wien .

Rundfahrt n Neues Wien 11

10 . August ( RK ) Dienstag , 13 . August , Route 3 mit Besichti¬

gung des Pratersterns , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau ,
.des Reservegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Große r Erfo lg des Jugendabonnements
_g

Bas Publikum von morgen - heute schon im Theater

10 . August ( RK ) Im Herbst vergangenen Jahres hat die Stadt
'Tien zum zweitemal ein Jugendabonnement für Theater , Konzert und
Ausstellungen aufgelegt . Gegenüber dem ersten Jugendabonnement mit
15 » 000 Abonnenten mußte diesmal die Zahl der Abonnements wegen dem

/

großen Interesse auf 21 . 000 erhöht werden . Die Stadt dien hatte
für dieses Vorhaben eine Million Schilling bereitgestellt .

Aus einem Bericht des Kulturamtes der Stadt Wien über den
Verlauf der Aktion sind interessante Zahlen zu entnehmen . Ben Abon¬
nenten wurde Je eine Aufführung in der Staatsoper , in der Volks¬
oper , im Theater in der Josefstakt und zwei Vorstellungen im Volks¬
theater geboten . Das Programm enthielt ferner ein Orchesterkonzert
der Wiener Symphoniker , den freien Besuch der Ausstellungen im
Künstlerhaus und in der Secession sowie die unentgeltliche Teil¬
nahme an Kursen und Vorträgen der Wiener Volkshochschulen . Bei den
im Rahmen des Jugendabonnements durchgeführten Veranstaltungen
wurden insgesamt 175 * 000 Besucher gezählt . Es waren 100 Theater¬
vorstellungen , 10 Konzerte , 15 Ausstellungen und eine große Zahl
von Kursen und Vorträgen in den Volkshochschulen .

Die Staatsoper und das Burgtheater stellten den Abonnement¬
besitzern Je 17 Vorstellungen , die Volksoper 12 , das Theater in
aer Josefstadt 28 und das Volkstheater 26 VorsteHungen zur Ver¬
fügung . Es wurden 10 Opern , 20 Schauspiele und ein Ballett , ins¬
gesamt 35 derke , aufgeführt . Bei den Opernabenden stehen Puccinis
" T’osca " und Salmhofers : ?Das Werbekleid : : mit Je vier Aufführungen
an der Spitze , im Schauspiel wurden am häufigsten : ?Das Tagebuch
der Anne Pranlü im Theater in der Josefstadt ( 14 Aufführungen )
und " Bas Glas Wasser i ? im Volkstheater ( 11 Aufführungen ) gebracht .
Bis Klassiker kamen mit 10 Werken zu Worte .

Die von den Dirigenten Haymo Täuber und Miltiades Caridis
geleiteten 10 Konzerte der Wiener Symphoniker fanden im Großen
Musikvereinssaal und im Großen Konzerthaussaal statt und hatten
durchwegs Standardwerke der Österreichischen und internationalen
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Musikschöpfung auf dem Programm Die fünf Ausstellungen des Künst¬
lerhauses wurden von 2 . 000 und die zehn Ausstellungen der Seces¬
sion von 877 Jugendabonnementbesitzern besucht .

Außerordentlich erfreulich ist der Bericht über den Hörerzu¬
wachs , den die Volkshochschulen durch das Jugendabonnement ver¬
zeichnen konnten . Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Teilnahme der
jugendlichen Abonnenten beim Kursbesuch um zehn Prozent , bei Vor¬
trägen sogar um ISO Prozent erhöht . Am häufigsten besucht wurden
die Kurse für Fremdsprachen , wissenschaftliche Kurse , die Lebens¬
schulen , die Kunstpflege und die kaufmännischen Kurse .

Interessant ist die Aufteilung der Abonnementgruppen . Auch
diesmal bildeten die Wiener Berufsschulen mit 10 . 173 Abonnements
die weitaus stärkste Gruppe . Ihnen folgten die technischen und
gewerblichen Lehranstalten mit 6 . 780, ' das Jugendreferat der Gewerk¬
schaft mit 1 . 205 und die Wiener Jugendverbände mit 1 . 098 Abonne¬
ments . her pLest entfiel auf die Wiener Volkshochschulen und die
Einzelabonnements .

Las zweite Spieljahr des Jugendabonnements , dessen klaglose
Durchführung auch eine beträchtliche organisatorische Leistung
e - forder oe , verlief ohne größere Änderungen des vorgesehenen
Spielplanes , der gegenüber dem Vorjahr mehr ausgeglichen und ge -
cigneter für junge Abonnenten war . Las Ziel das sich die Gemeinde¬
verwaltung mit der Durchführung dieser Aktion gesetzt hat wurde
erreicht s es kann erwartet werden , daß der Großteil der Teilnehmer
ai:1 Jugendaoonnement den Wiener Theater und Konzertsälen in der Zu¬
kunft als treue Besucher erhalten bleibt ,
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70 . Geburtstag von Erwin Schrödinger

10 . August ( PlK ) Am 12 . August vollendet Univ . Prof,Dr . Erwin
Schrödinger , ein Forscher von überragender Bedeutung , sein 70 .
Lebensjahr ,

Als Sproß einer alten Wiener Familie geboren , studierte er
in seiner Vaterstadt bei Wirtinger , Exner und Hasenöhr1 Mathematik ,
experimentelle und theoretische Physik und trat schon frühzeitig
mit eigenen Arbeiten hervor , die seine geistige Überlegenheit er¬
wiesen » Nach dem ersten Weltkrieg , den er als Frontsoldat mitmachte
setzte er seine wissenschaftliche Tätigkeit fort und wurde unter
immer ehrenderen Bedingungen nach Jena , Stuttgart , Breslau und
Zürich berufen . 1926 entstand sein Hauptwerk , die Wellenmechanik , .
eine bahnbrechende Leistung , die eine neue Epoche der theoretischen
Physik einleitete . Er erhielt hiefür den Haitinger - Preis der Öster¬
reichischen Akademie der / issenschaften und den Nobel - Preis . Mit
der Entwicklung der Veilenmechanik vollzog sich der Übergang von
der klassischen Physik zur Quantenphysik . Diese Theorie und ihre
' Weiterbildung erschloß die Einsicht in den Aufbau der Atome : und
sagte die Existenz neuer Bausteine der Materie voraus , die später
tatsächlich gefunden wurden » 1927 übernahm Schrödinger in Berlin
als Nachfolger Max Plancks den Lehrstuhl für theoretische Physik ,
verzichtete aber 1933 freiwillig auf seine Stellung , da er in
einem unfreien Land nicht wirken wollte , und ging ans Magdalen
College in Oxford . 1936 erfolgte seine Bestellung zum Ordinarius
an der Universität Graz , von wo er im September 1933 fristlos ent¬
lassen wurde . Nach Zwischenaufenthalten in Belgien und England er¬
hielt der heimatvertriebene Forscher in dem von dem Begründer des
irischen Freistaates De Valera na,ch dem Vorbild von Princeton er¬
richteten Institute for Advanced Studies in Dublin eine ideale
Arbeitsstätte . Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges hielt er
Gastvorlesungen in Innsbruck und nahm regelmäßig an den Interna¬
tionalen Hochschu3 -W0chen in Alpbach teil . 1956 kehrt Prof , Schrö¬
dinger , der neben seinen grundlegenden Werken zahlreiche Untersu¬
chungen über naturwissenschaftliche und philosophische Themen



10 . August 1957 : ’Rathau s - Ko r r e s p 0 nd e nz n Blatt 1624

veröffentlicht hat und universelle Bildung mit künstlerischen Nei¬
gungen verbindet , nach 18jähriger Abwesenheit für immer in seine
Vaterstadt zurück und hielt am Institut für theoretische Phvsik
der Wiener Universität seine Antrittsvorlesung » Im gleichen Jahr
wurde dem weltberühmten belehrten , der in der vordersten Reihe der
großen Theoretiker des 20 , Jahrhunderts steht und dessen Schaffen
das Weltbild der Gegenwart vertieft hat , der Preis der Stadt Wien
für Naturwissenschaften verliehen » Im Jahre 1957 empfing er den
Pour le merite für 'Wissenschaft und Kunst , eine der höchsten Aus¬
zeichnungen der deutschen Bundesrepublik .

Neuer 7 0 hnungs t au s ch - Anzeiger

10 . August ( HK ) Der neue Wohnungstausch - Anzeiger ist . soeben
erschienen . Er ist ' 40 Seiten stark und enthält wie immer Wohnungs¬
tauschangebote aus sämtlichen Wiener Bezirken . In Spezialrubriken
werden Hauswartwohnungen und Wohnungen aus den Bundesländern anve -
00 een . In einem einleitenden Aufsatz wird über den Neuvermietungs —

Zuschlag beim Wohnungstausch berichtet . Der Tauschanzeiger ist um
i . bO Schilling in den Wiener Trafiken und im Tauschreferat , 1 ,
Rathausstraße 2 , erhältlich .

nie nächste Nummer des Tauschanzeigers erscheint am 30 . Sep¬
tember . Eine Einschaltung kann bis spätestens 18 . September im
Tauschreferat vorgenommen werden .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Montag ,

Theater 2

Kammer spiele ; Martin Costas ; ; Der Iiofrat Geiger 5'

Raimundtheater : Carl Millöcker » " Gasparone : :

Musik )

16 » CO bis 18 . 00 Uhr und 19 . 50 bis 22,50 Uhr 2 Wiener Walzer - und
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 . 00 Uhr 9 Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter am Dienstag ) ,
Konzer t . Wiener Konzertorchester , Dirigent Otto Wacek
( Zutritt frei ) ,
Offenbach - Binder - Ouvertüre zur Operette " Orpheus in
der Unterwelt "
Johannes Brahms - " Ungarische Tänze " Ihr . 5 und 6
Verdi - Schreiner - Fantasie aus der Oper " La Traviata "
Franz Lehar - " Gold und Silber "

, Walzer
Bittner - Korngold - Potpourri aus dem Singspiel " Walzer
aus Wien " ( Musik nach Johann Strauß - Vater und Sohn )
Otto Wacek - " Indischer Tanz " , "Karolinka " , böhmische
Polka
Karl Komzak - " St , Louis "

, Marsch

Au s s te Hungen ;
: ; Chine s i s ch e Kun sf i m B i 1 d

_
un d Buch " , Wo lfr um V erlag ,

1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8,50 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 50 bis 15 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freita . g 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 15 Uhr

gL an d schaft , Mensch und Tier " , Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
täglich 10 bis 18 Uhr

" Rheinische Secessi 0 n " , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 1 .3 Uhr

TPlastiks . Wientalpromenade . Bei Tag und Pacht zu
besichtigen

/
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Dienstag , 15 ° Augu st

T heat e rn

Redoutensaal i Johann Strauße " Die Fledermaus " ( Neuinszenierung )
Kammerspiele ? Martin Costa ? " Der Hotrat Geiger M

Raimundtheater ? Carl Millöcker ? " Gasparone "

Musik ?

20,00 Uhr , Palais Schwarzenberg ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S .
Konzer t abena . Ricardo Odnoposoff ( Violine ) , Altred
Brendel ( Klavier ) . Werke von Antonio Vivaldi , Niccolo
Paganini 5 Cesar Franek, . Franz Schubert ,

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19,30 bis 22 . 30 Uhr ; Wi ener Walzer - und
Qperettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 . 30 .Uhr , 15 , Reithoffer - Park ( Zutritt frei ) ;
Konzert der Polizeimusik Wien

17 . 30 Uhr , 21 , Meßmerplatz ( Zutritt frei ) ?
Ko nze rt der MusikkapeIle der _ Wiener Verkehrsbetri ebe

Ausstellungen ?

" Chinesische Kunst im Bild und Buch " ,
'Wolfrum Verlag ,

1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisauss tellu ng Daniel G-ran zun 2 00 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

^Landschaft , Me nsch und Tier "
, Küns11erhaus , 1 , Kar1splatz 5 ,

täglich 10 bis ’ 18 Uhr
" Rheinisehe Secess

_
io nF , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,

Montag bis Samstag 9 bi .s 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr
^ Pl astiken im Stadtpark " . Vientalpromenade . Bei Tag und Nacht zu

besichtigen .
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Diamantene Hochzeit in Floridsdorf

10 . August ( AK ) Die Diamantene Hochzeit feiern am 15 . August
Anton und Josefa Sehr enge1 in Floridsdorf in der Josef Türk - Gasse .
Beide Eheleute sind geborene Wiener , beide sind auch im gleichen
Jahr geboren , nämlich 1872 . Diese äußere Harmonie hat sich in 60
Ehejahren auch bewährt . Frau Josefa brachte sieben Kin¬
der zur Heit die dem Jubelpaar wiederum neun Enkelkinder bescher¬
ten . Auch zwei Urenkelkinder sind schon da .

Bürgermeister .
Jonas besuchte heute vormittag die Diamantenen

Floridsdorfer Hochzeiter und überbrachte ihnen im Kreise der
Familie die Ehrengaben der Stadtverwaltung . Die Jubelbraut erhielt
außerdem einen riesigen Gladiolenstrauß . Den Glückwünschen des
Bürgermeisters schloß sich für den Bezirk Bezirksvorsteher Theurner
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Ein schöner Badesonntag

12 , August ( RK ) Ganz überraschend wurde es gestern doch noch
ein schöner Badesonntag . Soweit die Wiener nicht an der Adria bade¬
ten , fanden sie sich daher zahlreich in den städtischen Sommer -

bädern ein . Insgesamt wurden 56,000 Badegäste gezählt , davon allein
20 . 060 im Gänsehäufel . Im Kongreßbad badeten 3 . 000 Personen , im

Krapfenwaldlbad , Ottakringer Bad und Theresienbad je 2 . 500 .

Vorübergehende Schließung des Uhrenmuseums

12 . August ( BK ) Samstag , den 17 . August , um 15 Uhr , findet
die letzte Führung im Uhrenmuseum statt . Bas Museum ist dann vom
18 . August bis einschließlich 1 . September geschlossen . Ab Biens¬
tag , den 3 » September , ist das Museum wieder geöffnet .

Rundfahrt 1! Keues - Wien 11

12 . August ( BK ) Mittwoch , 14 . August , Route 4 mit Besichti¬
gung der zukünftigen Stadthalle am Vogelweidplatz , des Jugendgäste¬
hauses in Pötzleinsdorf , des Türkenschanzparkes und verschiedener
/ohnhausanlagen im 18 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Theater

Kammer spiele s Martin Costas " Der Hofrat Geiger ' 1

Raimundtheatero Carl Millöckers " Gasparone "

Musik

20 . 00 Uhr 9 Arkadenhof , Heues Rathaus ( Sitzplätze 5 S ) ;
Orche sterkonzert . Wiener Symphoniker , Dirigent Kurt
Rapf .
Joseph Haydn - Symphonie D- dur , Hr . 101 ( " Die Uhr " )
Hanns Jelinek - Vorspiel zu einer Komödie
Ludwig van Beethoven - 6 . Symphonie , F - dur , op . 68
( " Pastorale " )

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 « 30 bis 22 . 30 Uhrs Wjener /alzer - - und
ttenrriusik im Kursalon , Stadtpark

Au s s t el '
lung e n

" Chinesisc h e Kun st im BiId und Buch "
, .7o1frum Verlag ,

1 ? Augustinerstraße 10 , Montag bis Breitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

Gedächtnisausstel lu ng Daniel Gran zum 200 . To d estag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch
Breitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

ris ch und Tier " , Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
täglich 10 bis 18 Uhr

pRhein ische
_
S ec

_
e

_
s sion : ; , Wiener Secession , 1 , Briedrichstraße 12 .

Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr
f las tiken im Staw l tpark 1' . Wientalpromenade . Bei Tag und Nacht zu

besichtigen
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Verschobene Abfahrt eines Kindertransportes

12o August ( RK ) Die für Dienstag , den 13 . August , angesetzte
Abfahrt des Kindertransportes nach Sori bei Genua , Italien , wird
um voraussichtlich eine Woche verschoben . Der genaue Abfahrtster¬
min wird durch das Jugendamt der Stadt Wien bekanntgegeben werden ,

Blühende Augenweiden

12 . August ( RK ) Die Jury der Aktion "Wien im Blumenschmuck "
ist soeben dabei , die Leistungen unserer Denstergärtner zu begut¬
achten und die Rangordnung für die Prämiierung zu bestimmen . Die
.Erfahrung , daß sich durch die von der Gemeinde Wien geförderte
Konkurrenz im Blumenschmuck der Geschmack unserer Blumenfreunde
von Jahr zu Jahr bessert , hat sich erfreulicherweise auch in die¬
sem Sommer wieder bestätigt . Die Jury wird es schwer haben , unter
den vielen oft gleichwertigen Leistungen eine möglichst gerechte
Beurteilung zu treffen .

Die Öffentlichkeit hat dieser Tage Gelegenheit , in allen Be¬
zirken Musterbeispiele der Blumenkultur unzähliger Blütenfreunde
zu bewundern . Von den größeren städtischen Wohnhausanlagen ist
aiesmal den rarteien cies Friedrich Engels — Hofes in der Brigittenau
und des Gemeindebaues in der Malfattigasse in Meidling eine beson¬
ders schöne Ausschmückung der Fenster und Baikone und somit eine
optimale Gesamtwirkung gelungen . Was ein Blumenfreund aus nüchter¬
nen Fassaden eines Fabrikhofes machen kann , ist in der Eisengies -
s ^ rei , 15 , Beingasse 16 — 20 , und im Hof d. es Rauchfangkehrerbetrie —
tes , 9 , Marktgasse 18 , zu sehen . Unter den mit Blumen geschmück¬
ten Privathäusern gibt es wieder einige Glanzleistungen . In die¬
ser Kategorie werden die Häuser 19 , Sieveringer Straße 13 und 15 ,
kinciostraße 34 ? als besondere Attraktionen bezeichnet .

Vie immer sceht auch heuer das Bewertungskollegium bei der
Beurteilung der vielen Einzelfenster vor einer besonders ,
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schwierigen Aufgabe . In dieser Kategorie wurden oft mit den be¬

scheidensten Mitteln auf kleinstem Kaum die gediegensten Wirkun¬

gen erreicht . Beim Anblick dieser farbenprächtigen Augenweiden
auf den Fensterbrettern , die sich gerade dieser Tage am schönsten

entfalten , kann sich niemand der Bewunderung enthalten .
Die Entscheidung , wem der Bürgermeister im Herbst die ^ Gol¬

dene Rose : ) und die anderen vielen Preise überreichen wird , ist

noch nicht gefallen . Die erfahrensten und wiederholt erfolgrei¬
chen Blumenfreunde Wiens waren auch diesmal mit dabei . Der gegen¬
wärtige Betreuer der : , Goldenen Rose : ! , ein Kaffeehaus in der Nord¬

polgasse im 2 . Bezirk , steht heuer wieder in der vordersten Reihe

der Anwärter .
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Finanzminister der Provinz Bombay in Wien

12 . August ( RK ) Der Finanzminister der Provinz Bombay ,
Ri" » MeBta , nimmt derzeit an den Beratungen des Exekutivkomitees
der Konferenz der Sozialarbeiter in Baden bei Wien teil . Minister
Br . Mehta besuchte heute vormittag das Wiener Rathaus . Fr wurde
von Stadtrat Rieiner empfangen , der ihn über die Finanzverwaltung
der österreichischen Bundeshauptstadt informierte .

Umsatzsteuer für den Sportgroschen ?

12 . August ( RK ) Heute vormittag sprach der Präsident der
Staatsliga S elzer bei Stadtrat Mandl im Kulturamt der Stadt Wien
vor . Er berichtete , daß nach einem Erlaß des Finanzamtes für Kör¬
perschaftssteuern alle Sportverbände verpflichtet werden sollen ,
die Umsatzsteuer bei der Einhebung des Sportgroschens für die
Stadt ’ ien zu zahlen . Stadtrat Mandl nahm die Beschwerde zur
Kenntnis und sagte eine Überprüfung der Angelegenheit zu .
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Rinderhauptmarkt vom 12 . August

12 . August ( RK ) Unverkauft von der Vorwochen 3 Ochsen ,
18 Stiere , 17 Kühe , 1 Kalbin , Summe 39 . Unverkauft Ungarns 5 Kühe
Neuzufuhrem Inland 182 Ochsen , 202 Stiere , 400 Kühe , 56 Kal -
binnen , Summe 840 ; Ungarn 19 Stiere , 71 Kühe , Summe 90 , Jugos¬
lawien 18 Stiere , 4 Kühe , Summe 22 ; Rumänien 20 Kühe . Oesamt¬
auftriebs 185 Ochsen , 257 Stiere , 517 Kühe , 57 Kalbinnen , Summe
I . 016 . Verkauft dasselbe .

Preises Ochsen 10 . 40 bis 11 . 80 S , Extremware 12 bis 12 . 30 8
Stiere 10 . 30 bis 12 . 30 S , Extremware 12 . 40 bis 12 . 60 S , Kühe
8 . 20 bis 10 . 30 S , öxtremware 10,30 bis 10 . 90 S , Kalbinnen 10 . 40
bis 11 . 50 S , Extremware 11,60 bis 12 S , Beinlvieh Kühe 7 . 50 bis
9 . 30 S , Ochsen und Kalbinnen 9 . 80 bis 11 . 40 S . Ungarische Stiere
II . 50 bis 11 . 70 S , Kühe 8,30 bis 10 . 30 S . Jugoslawische Stiere
11 . 30 bis 11 . 60 S , Kühe 9 - 30 S . Rumänische Kühe 8 . 60 bis 9 . 20 S .
Der Durchschnittspreis erhöhte sich bei Ochsen um 16 Groschen ,
bei Stieren um 30 Groschen , bei Kühen um 37 Groschen , bei Kal¬
binnen um 4 Groschen je Kilogramm . Er beträgt bei Ochsen 10 . 74 S ,
Stieren 11 . 32 S , Kühen 8 . 74 S , Kalbinnen 10 . 88 S , Beinlvieh ver —

zu 40 Groschen je Kilogramm .teuerte sich bis
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Philharmonisches Konzert am 29 . August

13 » August ( BK ) Über Initiative des Kulturamtes der Jtadt
. .■ien findet heuer im Rahmen der musikalischen Sommerveranstaltun -

gen erstmalig ein außerordentliches Konzert der .Wiener Philhar¬
moniker statt . Am Donnerstag , dem 29 . August, , um 20 Uhr , wird Dr .
Karl Böhm im Großen Musikvereinssaal nachfolgendes Programm lei -
ten ? 8 . Symphonie ( ' ‘ Unvollendete : :) von Pranz Schubert , Burleske
von Richard Strauß und die 2 . Symphonie von Johannes Brahms . Den
Klavierpart der Burleske spielt Priedrich Guld a .

Die Eintrittskarten sind zu Originalpreisen in den Karten -
oüros Cosmos , 1 , Kärntner Ring 15 ? Flamm , 1 , Kärntner Ring 3 ?
Förstl , 1 , Kärntner Ring 12 , österreichisches Verkehrsbüro , 1 ,
Friedrichstraße 7 ?

: ! Seidengasse , 7 , Seidengasse 45 , und Weihburg -r
1 , Teihburggasse 3 , erhältlich .

Rundfahrt !i Ueues Vien ::

15 - August ( AK ) Freitag , 16 . August , Route 5 mit Besichti¬
gung des Strandbades , ? Gänsehäuf el , des Vasserparkes , der Wohn¬
hausanlage am Kapaunplatz , des Karl Mars — Hofes und anderer Wohn¬
hausanlagen im 19 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Bonnerstag , 15 . August

Theater i

Burgtheater : Moreto : : i Bonna Biana "

Redoutensaal : Johann Strauß : i : Bie Fledermaus ( Neuinszenierung )

Kammerspiele s Martin Costa : : i Ber Hofrat Geiger 5'

RaimundtheaterCarl Millöckers : ' Gasparone : i

Musik :

11 Uhr , Heiligenstädter Pfarrplatz ( Eintrittskarten von 5 Bis 30 S
( bei Schlechtwetter im Konzertsaal : i Zur Rose ” , 19s Nußdor -
fer Platz 8 ) .
Orchesterkonzert . N . C . Tonkünstlerorchester , Birigent :
Br . Gustav Koslik .
Ludwig van Beethoven - Ouvertüre ( zur Namensfeier ) ,op . 115
Wolfgang Amadeus Mozart - Symphonie Es - dur,Nr . 39 ? K . V . 543
Ludwig van Beethoven - 5 . Symphonie c - moll , op . 67

20 Uhr , Palais Auersperg ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S ) :
Kammerkonzert . Wiener Kammerorchester , Birigent " Paul Ange -
rer . Solist :

"
Olga Levko - Antosch ( Gesang ) . " Österreichische

Barockmusik " .
17 . 30 Uhr , 11 , Herderpark ( Zutritt frei ) :

Konzert de r P olizeimusik Wien .
17 . 30 Uhr , 12 , Theresienpark ( Zutritt frei ) :

Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsb etriebe .

17 . 30 Uhr , 16 , Kongreßpark ( Zutritt frei ) :
Konzert der Musikkape l le der Wiener Verkehrsbetr iebe .

%

Ausstellungen :

: ! Chine sische Kunst im Bild und Buch "
, Wo1frum Werlag ,

1 , Äugustinerstraße i0 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisausstellung Baniel Gran zum 200 . Todestag " .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Bienstag , Bonnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

^ Landschaft , Mensch und Tier " , Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ?
täglich 10 bis 18 Uhr

" Rheinische Secession " , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

f _P 1astiken im Stadtpark " . Wientalpromenade . Bei Tag und Nacht zu
besichtigen
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Stadtbibliothek wieder geöffnet

15o August ( RK ) Der lesesaal der \7iener Stadtbibliothek ,
Rathaus , 1 . Stoch , Tür 533 , ist ab 16 . August wieder allgemein

zugänglich , und zwar bis 31 « August zunächst zu folgenden Zeltens

Liontag bis Breitag 9 bis 15 » 30 Uhr , Saristag 9 bis 11 . 30 Uhr «
Ab 2 . September ist der Lesesaal wieder Montag bis Breitag von

9 bis 18 . 30 Uhr und Samstag von 8 . 30 bis 11 . 30 Uhr geöffnet .
Ebenfalls ab 15 . August bis einschließlich 14 - September ist

im Lesesaal eine dem Andenken des vor hundert Jahren verstorbenen
IC allermeisters Carl Czerny gewidmete Ausstellung für jedermann
frei zugänglich . Las verdienstvolle 'Birken dieses bedeutenden
Beexnoven - Schülers , Komponisten und Klavierpädagogen , aus dessen
Schule unter anderem Eranz Liszt hervorging , wird mit zeitgenös¬
sischen Bild - und Schriftdokumenten , wertvollen Manuskripten und
Musikalien belegt .
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300 Bürgermeister besuchen das Simmeringer E- Verk

13 . August ( HK ) Rund 100 Bürgermeister und Vizebürgermeister
der Bezirke Baden und Mödling werden über Einladung der General¬
direktion der .Tiener Stadtwerke morgen vormittag dem E - Verk Sim¬

mering einen Besuch abstatten . Es handelt sich um Vertreter von
niederösterreichischen Gemeinden , die von den Wiener E- Verken mit
Strom versorgt werden .

Die Bürgermeister haben schon des öfteren den Wunsch geäußert ,
mit den Arbeitsvorgängen im größten kalorischen Kraftwerk Öster¬
reichs vertraut gemacht zu werden . Dazu wird ihnen nun morgen reich
lieh Gelegenheit geboten . Rach der Besichtigung der Anlagen in Sim¬

mering unternehmen die Bürgermeister unter fachkundiger Rührung
auch eine Rundfahrt durch Wien , bei der ihnen neben den histori¬
schen Baudenkmälern die neuesten kommunalen Schöpfungen der Bundes¬
hauptstadt gezeigt werden , darunter städtische Wohnhausanlagen mit
Kindergärten , Schulen und Heimstätten für alte Leute sowie ver¬
schiedene Verkehrsbauten . Die Gäste werden am Abend vor ihrer Heim¬
hehr durch Bürgermeister Jon as im Wiener Rathaus im Hamen der
Stadtverwaltung begrüßt werden .

Rür Freitag , den 16 . August , ist im E- Verk eine weitere Gruppe
von 100 Bürgermeistern der Gemeinden der Bezirkshauptmannschaften
Gänserndorf , Korneuburg , Mistelbach und . Wien — Umgebung angesagt .
Den Abschluß der Bürgermeisterbesuche aus Niederösterreich ' bilden
die Vertreter der Gemeinden der Bezirkshauptmannschaft Wiener - Heu¬
stadt , die am Mittwoch , dem 21 . August , kommen . Auch in diesem
Dali handelt es sich um Vertreter von Gemeinden , die Abnehmer von
"

.' lener Strom : ; sind . An den drei Fahrten nach Wien werden neben
den Vertretern der Bezirkshauptmannschaft insgesamt 300 Bürgermei¬
ster oder deren Stellvertreter teilnehmen . Die Wiener Stadtwerke
haben für ihre niederösterreichischen Gäste ein reichhaltiges Be -
sichtigungsProgramm vorbereitet .
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" Wien ist ein Leuchtturm der Freiheit 1'

13c August ( BJC ) Stadtrat Mandl empfing heute vormittag im

Boten Salon des Wiener .Rathauses eine Gruppe von Mitgliedern der

Internationalen Freundschaftsliga Englands , die gestern in Wien

eingetroffen ist und während ihres IJtägigen Aufenthaltes in Wien

verschiedene Einrichtungen der Stadtverwaltung besichtigen wird .
Der Reisegesellschaft hatten sich auch einige in England lebende

Amerikaner und Franzosen angeschlossen ,
Stadtrat Mandl begrüßte die Gäste im Namen des Bürgermeisters

und informierte sie über die Entwicklung Wiens in den Nachkriegs¬

jahren . Er bat die Gäste , bei ihrer Beurteilung Wiens zwei Dinge
nicht zu vergessen , nämlich , daß Österreich erst vor zwei Jahren

die Besatzungsmächte los geworden ist und daß die Bundeshauptstadt
nur wenige Kilometer vom Eisernen Vorhang entfernt ist . Diese 'Tat¬

sachen charakterisieren auch die jetzige Situation der Stadt $
während sie einst eine Brücke zwischen Ost und West war , ist sie

jetzt zu einem Leuchtturm der Freiheit geworden . Das ergibt für

uns die Aufgabe , unsere Demokratie wie ein Heiligtum zu hüten .
Stadtrat Mandl wünschte abschließend den Gästen aus England

einen recht angenehmen Aufenthalt in unserer Stadt und lud sie
ein , bald wieder nach Wien zu kommen .

Entfallende Sprechstunden

13c August ( RE ) Vom 19 . August bis 2 . September entfallen
die Sprechstunden beim Amtsführenden Stadtrat für Allgemeine Ver¬
walt ungsange1egenheiten Afritsc h .
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300 . 000 Schilling für die Wiener Theater

13 . August ( RK ) Alljährlich erhalten die Wiener Theater

neben den laufenden Subventionen durch die Stadt Wien auch einen

Betrag von je 200 . 000 Schilling zum Jahresende . Die vorschußweise

Auszahlung von je 100 . 000 Schilling genehmigte heute die Wiener

Landesregierung auf Antrag von Stadtrat Mandl . Liesen Förderungs -

beitrag erhalten das Theater in der Josefstadt , das Volkstheater

und das Raimundtheater schon jetzt dafür , daß diese Theater auch

während der Sommermonate spielten .
Berner genehmigte die Wiener Landesregierung einen neuerli¬

chen Börderungsbeitrag von 30 . 000 Schilling für die Durchführung
der Herausgabe einer " Heuen Mozart - Ausgabe *1

, an der die Interna¬

tionale Stiftung Mozarteum arbeitet . Mit der Heuausgabe sämtlicher

.7erIre Mozarts wurde bereits im Vorjahr begonnen . Fünf Bände sind

bereits erschienen . Die Gesamtausgabe wird etwa 110 Hotenbände und

15 kritische Berichte umfassen und in Verbindung mit den Mozart¬

städten Augsburg 5 Salzburg und Wien im Verlaufe von 15 Jahren

erscheinen .

Wiederaufbau der Schule am Max Winter - Platz

13 * August ( RK ) Das Schulgebäude im 2 . Bezirk , Max Winter -

Platz , wurde im Krieg teilweise zerstört . Dieser zerstörte Teil
soll nun wiederaufgebaut werden . Der Wiederaufbau wird acht Klas¬
senzimmer , einen Physiksaal , einen Turnsaal , einen Speiseraum ,
zwei Tagräume sowie die erforderlichen Hebenräume umfassen . Der
Wiener Stadtsenat genehmigte heute auf Antrag von Stadtrat Mandl
zu diesem Zweck 5,5 Millionen Schilling . Mit den Bauarbeiten wird
sofort begonnen v/erden . Für dieses Jahr sollen noch 1,8 Millionen

Schilling der genehmigten Bausumme verbraucht werden , über die

Baubewilligung referierte Stadtrat Bauer .
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Schweinehauptmarkt vom 13 . August

vom Vormarkt
13 » August ( RK ) Unverkauft : 23 / Neuzufuhren ; 3836 , Ungarn

724 , Jugoslawien 100 , Rumänien 400 , Polen 1830 . Gesamtauftrieh 2

6913 . Unverkauft , ungarische 29 , rumänische 18 , zusammen 47 .

Preise ; Extremware 14 0 - S , 1 » Qualität 13 « 60 "bis 14 . - 3 ,

2 . Qualität 12 . 80 bis 13 - 50 S , 3 « Qualität 12 . - bis 12 . 70 S ,

Zuchten 11 . - bis 11 . 80 S , Altschneider 8 , - bis 10 . 15 S , ungari¬

sche Schweine 12 . - bis 14 . - S , jugoslawische 12 . 20 bis 13 . 50 ,

rumänische 12 . - bis 13 « 50 S , jjolnische 12 . - bis 14 « - 1 S . Per Durch¬

schnittspreis für inländische Schweine erhöhte sich um 5 Groschen

je Kilogramm und beträgt 13 « 28 S je Kilogramm .
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Mehr Licht im Wiener Stadion

14 . August ( BK ) Im Vorjahr wurde im Wiener Stadion die Nacht¬
spielanlage mit 156 Scheinwerfern in Betrieb genommen . 5 9 4 Millio¬
nen Schilling kostete die Flutlichtanlage 9 die zu den modernsten
der Veit gezählt werden kann . Die Beleuchtungsstärke des Spielfel¬
des betrug in der ersten Ausbaustufe bereits 130 Lux . Im Vergleich
dazu isc die Beleuchtung auf dem Graben nur 12 bis 15 Lux stark ,
für Fernsehübertragungen hat sich jedoch auch diese großzügige
Ausleucntung des Spielieldes als nicht ganz ausreichend erwiesen ,
Dauer soll die .Flutlichtanlage in der vorgesehenen zweiten Ausbau¬
stufe auf 200 Lux verstärkt werden . Außerdem wird auch die bisher
unberücksichtigt gebliebene Aschenbahn ausgeleuchtet werden . Für
die Verstärkung der Spielfeldbeleuchtung müssen 50 Spiegelschein —
werter montiert werden , für die Aschenbahn werden 60 Scheinwerfer
aufgestellt . Der Wiener Stadtsenat genehmigte gestern auf Antrag
vr on Stadtrat Thaller 700 . 000 Schilling für die Vergebung der Elek -
broinstallationsarbeiten . Die verstärkte und erweiterte Flutlicht¬
anlage des Stadions wird nach ihrer Vollendung allen Ansprüchen
gerecht werden .
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Brei neue Kanalbauten in Wien

14 » August ( RK ) Bür drei neue Kanalbauten in Simmering ,
Döbling und Liesing genehmigte gestern der Wiener Stadtsenat auf

Antrag von Stadtrat T haller 1,385 * 000 Schilling . Im 11 . Bezirk ,
in der Kaiser - Ebersdorfer Straße , wird der Bau des Kaiser - Ebers¬

dorf er Sammelkanales fortgesetzt , um die dort im Bau befindliche

Wohnhausanlage am Münnichplatz an das Kanalnetz anzuschließen .
Die Kosten betragen 900 . 000 Schilling . Im 19 « Bezirk , Heiligen¬
städter Lände 9 - 13 ? wird das Gewölbe des rechten Hauptsammelkana¬
les erneuert , das durch den starken Straßenverkehr der letzten

Jahre schadhaft geworden ist . 185 « 000 Schilling wurden dafür be¬

willigt . Im 23 . Bezirk , Seybelgasse , handelt es sich um die Fort¬

setzung des rechten Liesingtalsammelkanales , die zur Kanalisie¬

rung der städtischen Wohnhausanlage in der Pellmanngasse notwen¬

dig geworden ist . 300 . 000 Schilling sind für diesen Kanalbau ver¬

anschlagt .

Straßenbahn am 15 . August

14 « August ( RK ) Am Donnerstag , dem 15 . August ( Maria Himmel¬
fahrt ) , gilt auf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntagsfahr¬
preis . Es haben daher die Sonn - und Feiertags - Zweifahrtenfahr -
scheine zu 3 « 60 S im Tarifgebiet I oder II und auf den Ausnahme -
tarifstrecken " Mauer , Lange Gasse - Mödling 1’ und " Kagraner Platz
- Groß Enzersdorf " sowie die Zweifahrten — Kinderfahrscheine zu
50 Groschen im Tarifgebiet I und II Gültigkeit . Ebenso gelten alle
/ ochenkarten , auch die Autobus - ( Obus - ) Wochenkarten mit Ausnahme
der Autobus - ( Obus - ) Schülerwochenkarten .

Auf den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1 . 90 S - Fahr -
preis ( im Vorverkauf 1 . 85 S ) . Die Vorverkaufsstellen sind geschlos -
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Eine Million für die Berufsschulen

14 » August ( RX ) Auf Antrag von Stadtrat Mandl genehmigte der

/ iener Stadtsenat gestern die Anschaffung von Maschinen und Geräte
\

für die ./iener Berufsschulen um insgesamt eine Million Schilling .
Im einzelnen erhalten die zentrale Lehrwerkstätte der Berufsschu¬
len für metallverarbeitende Gewerbe eine Lichtbogenschweißmaschine ,
zwei Universal - Fräsmaschinen , eine Schnelldrehbank , eine Rund -

schleifmaschine und einen Motorbremsprüfstand für 339 - 000 Schil¬

ling 5 die Berufsschule der Mechaniker , Glaser und Optiker bekommt
vier Schleifmaschinen , die 15 . 000 Schilling kosten werden : für die
Berufsschule der Zimmerer , Dachdecker und Tapezierer werden eine
glektro - Universalfeinkreissäge und eine Langlochbohrmaschine um
33 . 000 Schilling angeschafft : die Ausstattung der zentralen Lehr¬
werkstätte der Tischler wird um eine Tischkreissäge , zwei Bräs - •

gerate , zehn Hobelbänke und eine Elektrohandbohrmaschine um 43 - 600
Schilling ergänzt werden , zwei Kombinationsmäschinen für 72 . 000
Schilling werden für die Berufsschule für Bäcker und Zuckerbäcker
angeschafft : die Berufsschule für das graphische Gewerbe erhält
eine Zweitourenmaschine für Buchdrucker um 335 - 000 Schilling : 18
Bedienungsstühle und fünf Haartrockengeräte werden der Berufsschule
für Friseure um 52 . 400 Schilling zur Verfügung gestellt : die Be¬
rufsschule für Herrenschneider und Schuhmacher erhält drei Nähma¬
schinen und -eine Pikiermaschine um 24 - 000 Schilling : diverse Ein -

richtungsgegenstände für eine hberlehrwerkstätte und verschiedene
rerkzeuge für die Eachklassen der Posamentierer ' um 36 . 000 Schil¬

ling werden der Berufsschule für Textilgewerbe zur Verfügung ge¬
stellt und zehn Schaufensterkojen um 50 . 000 - Schilling erhalten die
kaufmännisehen Berufsschulen .
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Adam Bartsch zum Gedenken

14o August ( RK ) Auf den 17 . August fällt der 200 . Geburts¬

tag des Zeichners , Kupferstechers , Radierers und Kunstschrift¬
stellers Adam von Ba rtsch .

Ein geborener Lieuer , erhielt er in seiner Heimatstadt die
berufliche Ausbildung und wurde durch die unter Maria Theresia
nach seinen Vorlagen geprägten Denkmünzen in der Öffentlichkeit
bekannt . In der folge wirkte er als Skriptor an der Hofbibliothek
und später als Kustos an der mit ihr verbundenen KupferstichSamm¬
lung . In dieser funktion publizierte er seit 1794 eine Reihe kri¬
tisch beschriebener Kataloge , den " Peintre Graveur " , sein Haupt¬
werk und schließlich die " Anleitung zur Kupferstichkunde " . Nicht
weniger verdienstvoll war die Neuausgabe des großen Holzschnitt¬
werks " Are triumphal de l ' Empereur Maximilian I . " von Albrecht
Dürer , " Le Triumphe de l ' Empereur Maximilian I . " nach Zeichnungen
von Hans Burgkmahr und " Der Weiss Kunig " nach Holzschnitten des
gleichen Künstlers . Daneben stach Adam Bartsch über 500 Blätter
zum Teil nach eigener Erfindung , zumeist aber nach Zeichnungen
fremder Meister . Er starb am 21 . August 1821 in Wien .

Rundfahrt " Neues 7ien "

14o August ( RK ) Samstag , 17 . August , Route 1 mit Besichti¬
gung des zukünftigen Museums der Stadt Wien am Karlsplatz , des
Hochhauses am Heu - und Strohmarkt , des Theresienbades in Meidling ,
der Heimstätte für alte Menschen " Am Schöpfwerk " und anderer Wohn -
hausanlagen im 12 . und 13 . Bezirk .

Abfahrt vom . Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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V/iener Sommerprogramm 1957

Frei ' August

Theater s

Burgtheaters Moretos " Donna Diana ”

Redoutensaal ; Johann Strauß ; " Die Fledermaus ”

Kammerspieles Martin Costas " Der Hofrat Geiger ”

Raimundtheaters Carl Millöckers " Gaspatrone ”

Musik ;

20 . 00 Uhr , Dalais Rasumofsky ( Sitzplätze 20 , 50,
'

40 S ) s
Ab endkonzert . Münchner Kammerquintett .
Kammermusik für Flöte , Oboe , Klarinette , Horn , Fagott .

IS . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 » 30 bis 22 . 30 Uhrc
"/jene r Salzer - und 0p _

ere tte nmusik im Kursalon , Stadt park
17 » 30 Uhr , 10 , Reumannplatz ( Zutritt frei ) ;

Kon zer t der Folizeimusik :
.7ie n

17 . 30 Uhr , 20 , Allerheiligenplatz ( Zutritt frei ) s
Konzert der Musikkapelle _der Diener Verkehrsbetrieb e

Au s s t e1lunge ng
" Chinesische Kunst im B i ld und Buch ” , Wolfrum Verlag ,

I , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 1.8 Uhr , Samstag 8 . 50 bis 13 Uhr

" Gedächtni sausstellung Da
_
ni el Gra n zum?. 200 . Todestag ” .

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Landschaft . Men sch und Tl eiyM Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
täglich 1Ö bis 18 Uhr

" Rheinische Secession ” . Diener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 »
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

^ Plastiken im Stadt park ” . Fr e i 1 i c li t aus sie 1 lung 3 , St ad t p ark , Wi e n -
talpromenade . Führung Prof .. Dr . Hugo Ellenberger .
Treffpunkt 18 Uhr,7/ientalpromenade neben dem rechten
Stiegenaufgang zur Meierei Stadtpark
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Theater s

Burgtheater ; Moretos : ' Donna Diana ”

Kammer spiele s Martin Costa ; ; : De .r Hofrat Geiger ”

Raimundtheaters Carl Millöcker ; K Gasparone ”

Musik

20 . 00 Uhr 9 Arkadenhofj Heues Rathaus ( Sitzplätze 5 S ) s
Orchesterkonzert . Wiener Symphoniker , Dirigent Wolf¬
gang Gabriel
Joseph Haydn - Symphonie G- dur , Nr . 94 ( ” Mit dem
Paukenschlag ” )
Gottfried Einem - Orchestermusik , op . 9
Ludwig van Beethoven - 4 = Symphonie B- dur , op . 60
Emil Nikolaus von Reznicek - Ouvertüre zur Oper
I ?Donna Diana ”

16 . 00 bis 18,00 Uhr und 19 - 30 bis 22 . 30 Uhr ;
Wie ne r Walzer - und Operettenmusik im Kursalon , Stadt¬
park

Au s s t e1 lun g e ns

!I
jOhin esi . sehe Kuns t

_
in Bild und Bu ch ” , . o 1 frum Ver 1 ag ,

1 , Augustinerstrafe i0 , Montag bis Freitag
30 bis 13 Uhr8 . 30 bis 18 Uhr , Samst

^ Ge dächtnisausstellung Daniel Gran zum 2 C Q . Todestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

” Landschaf t, , Mensch und Tier ”
, Künstlerhaus , 1 , Karls platz 3 ,

täglich 10 bis 18 Uhr *
:1Rh ei nisc he Sece ss ion ”

, Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
Montag Tois Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag -9 bis 13 Uhr

“ Plastiken im Stadtpark .
” . Wientalpromenade . Bei Tag und Nacht zu

be sichtigen
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58 Jahre in Pension

Gemeindepensionisten kosten jährlich 647 Millionen

Der älteste Pensionist zählt 97 Jahre

14 . August ( RK ) 58 Jahre in Pension ist die Witwe nach

einem Beamten des Wiener Magistrats , berichtete heute der Amts -

führende Stadtrat für Personalwesen , Riemer , einem Mitarbeiter

der " Rathaus - Korrespondenz " . Insgesamt zahlt die Gemeinde Wien
derzeit jeden Monat 32,164 Pensionen aus , und zwar 13 . 894 an Pen¬
sionisten der Hoheitsverwaltung oder an deren Hinterbliebene ,
während die Wiener Stadtwerke jeden Monat 18,270 Pensionen aus -

weisen , 647 Millionen Schilling macht die Pensionslast der Ge¬
meinde Wien für das Jahr 1957 aus .

Die Bevölkerung macht sich kaum eine Vorstellung vom Umfang
der Pensionsleistungen der Gemeinde Wien . Stadtrat Riemer hat sich
der Mühe unterzogen , die Statistik und das Verzeichnis der der¬

zeitigen Bezieher von Ruhegenüssen sowie von Witwen - und Waisen¬

pensionen bei der Stadt Wien etwas genauer unter die Lupe zu neh¬
men , Es zeigt sich dabei , daß nicht weniger als 80 Wiener Gemein¬
depensionisten das 90 . Lebensjahr bereits überschritten haben .
Der Älteste von ihnen steht im biblischen Alter von 98 Jahren .
Es ist ein ehemaliger Beamter des Wiener Magistrats . Mit ihm wett¬
eifert ein Beamter der Wiener Stadtwerke , der bereits da. s 97 .
Lebensjahr erreicht hat . Im Alter von 96 Jahren befinden sich ein
Pensionist des Magistrats und zwei Witwen nach ehemaligen Magi¬
stratsbeamten , Drei Witwen nach Arbeitern der Wiener Stadtwerke
sind schon 95 Jahre alt . Zwei andere und eine Witwe nach einem
Beamten der Stadtwerke blicken auf 94 Lebensjahre zurück . Die
93jährigen weisen elf Vertreter auf,und zwar sieben ehemalige
Magistratsbeamte und vier litwen nach Arbeitern der Wiener Stadt¬
werke . Im Alter von 92 Jahren finden sich nur drei Pensionsbezie -
her der Stadtwerke , während die 91jährigen durch vier ehemalige
Arbeiter und fünf Arbeiterwitwen der Wiener Stadtwerke vertreten
sind ,

80 bis 90 Jahre alte Bezieher von Ruhe - und Versorgungs -
/
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genüssen werden bei der G-emeinde Wien derzeit 2,428 gezählt . Unter
ihnen ist immer die Zahl der Witwen größer als die Zahl der Pen¬
sionisten dieser Altersstufe , Jedenfalls zeigt auch diese Stati¬
stik wieder die höhere Lebenserwartung der Wiener , die unsere Gene¬
ration der verbesserten Hygiene , den Portschritten der ärztlichen

■issenschaft und insbesondere der Sozialpolitik und einer gesünde¬
ren Lebenführung verdankt .

■Laß leider nicht jeder , der eine Pension aus öffentlichen
Mitteln bezieht , die Zeit der Aktivität voll ausgedient hat , son¬
dern daß manche wegen Krankheit und vorzeitiger Lienstuntauglich -
keit sehr frühzeitig in den Ruhestand treten müssen , ist für jeden
Betroffenen sehr bedauerlich und für die öffentlichen Finanzen
eine spürbare Belastung » Bei Betrachtung der Pensionsempfänger der
Stadt Wien zeigt sich auch , daß die Zahl der Witwen und Waisen
höher ist als die Zahl der eigentlichen Pensionisten ,

Wie schon erwähnt , bezieht eine Witwe nach einem Magistrats¬
beamten nicht weniger als 58 Jahre lang die Pension » An zweiter
Stelle steht eine Witwe nach einem Arbeiter der Wiener Stadtwerke ,
die seit 55 Jahren in dem Genuß der Witwenpension steht » Seit 53
Jahren beziehen sechs Witwen nach Magistratsbearnten und eine Arbei¬
terwitwe der Wiener Stadtwerke die Witwenpension . Lie Zahl der
Pensionisten , bezw . Witwen der Stadt Wien , die ihren Ruhe - oder
Versorgungsgenuß schon mehr als 40 Jahre lang erhalten , ist 249 .
Von ihnen beziehen 60 die Pension länger als 45 Jahre , 379 weitere
städtische Pensionisten stehen seit 36 bis 40 Jahren im Bezug der
Pension oder der . itwenversorgung , Liese : : langdienenden : ! Ruhege -
nüssler gliedern sich in zwei Gruppens Lie erste sind jene , die
trotz absolvierter voller Lienstzeit - im Lurchschnitt 35 Lienst -
jalire - bereits ein so hohes Lebensalter erreicht haben , daß sie
nun schon einige Jahrzehnte lang die Pension empfangen können .
Lie andere Gruppe , und es ist die zahlenmäßig größere , besteht aus
ehemaligen Bediensteten , die wegen vorzeitig eintretender Lienst¬
unfähigkeit durch Krankheit oder durch Lienstunfälle noch vor Er¬
reichung der vollen Lienstzeit , oft in verhältnismäßig jungen Jah¬
ren in Pension gehen mußten , aber dank vernünftiger Lebensweise ,
guter ärztlicher Betreuung und guter Pflege in der Invalidität
ein hohes Lebensalter erreicht haben . In vielen Fällen aber handelt
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es sich dabei um Brauen , die als Witwen ihren Gatten um Jahrzehnte

überleben , oftmals um erwerbsunfähige Kinder , die nach dem Tode

ihres Vaters eine Waisenrente bekommen und diese wegen ihrer Er¬

werbsunfähigkeit viele Jahre , oft Jahrzehnte lang beziehen . Bas

Studium der Statistik zeigt viele Bälle der Zuerkennung der Wit¬

wenpension oder eines außerordentlichen Versorgungsgenusses in ge¬
radezu jugendlichem Alter und den Bezug bis ins Greisenalter , Es

finden sich einzelne Bälle darunter , die schon mehr als ihre halbe

Lebenszeit eine Pension oder einen Versorgungsgenuß beziehen .
Unbekannt aber ist dem Gemeindedienst der Begriff " Altpensio -

nist i ?
, denn sämtliche Ruhe - und Versorgungsgenußempfänger , gleich¬

gültig , zu welchem Zeitpunkt ihnen die Pension zuerkannt wurde ,
sind in das neue Pensionsrecht übergeleitet worden , sie wurden da¬

her genau so behandelt wie die erst jetzt in den Ruhestand treten¬
den Bediensteten . Bedeutungsvoll für die Pensionisten ist die im
Bienstrecht der Gemeinde verankerte Pens ionsautomatik ; das heißt ,
daß alle für die aktiven Bediensteten getroffenen Bezugsmaßnahmen
in entsprechenden Ausmaß auch für die Pensionisten wirksam werden .

Ent fallende Spreche tund e n

14 . August ( RE ) Vom 14 . August bis 4 . September entfallen
die Sprechstunden beim städtischen -Wohlfalirtsreferenten , Vize¬

bürgermeister Honay .
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Ein Ehrentag für 28 Gemeindebedienstete

14 . August ( RK ) Heute vormittag fand im Stadtsenatssitzungs¬
saal des Wiener Rathauses eine Jubilarfeier für 28 Gemeindebedien¬

stete statt ? die dieser Tage ihr 40jähriges DienstJubiläum bege¬
hen . Unter den 18 Männern und den zehn Brauen befand sich auch
der rüstige Kanzleihommissär der Verkehrsbetriebe Wilhelm Hans 9
der die Glückwünsche zum 50jährigen Dienstjubilüum entgegennehmen
konnte . An der Ehrung nahmen seitens der Stadtverwaltung Bürger¬
meisters Jonas , Vizebürgermeister J einberger , die Stadträte Bauer ,
R iemer und Thalie n sowie die Dienststellenleiter teil . Die Gewerk¬
schaft der Gemeindebediensteten war durch Gemeinderat Schi ller
vertreten . Die Glückwünsche zum Dienstjubiläum und den Dank für
die treuen Dienste übermittelten den Jubilaren der Personalrefe¬
rent Riemer 9 Vizebürgermeister Weinberge r in Vertretung des Amts¬
führenden Stadtrates für die Städtischen Unternehmungen und im
Kamen der Stadt Wien Bürgermeister Jon as . Die Grüße der Gewerk¬
schaft überbrachte Gemeinderat Schiller .

Bürgermeister J onas würdigte die Verdienste der Jubilare um
die Stadt Wien , vor allem ihre aufopfernde Mitarbeit beim Wieder¬
aufbau nach dem zweiten Weltkrieg . Er wünschte jedem einzelnen
weitere Erfolge in den noch bevorstehenden Dienstjahren .

Bferdemarkt vom 13 . August

14o August ( RK ) Aufgetrieben wurden 234 Pferde , davon 97
Pohlen und Jungpferde . Als Schlächterpferde wurden 221 , als Hutz -
tiere 3 verkauft , unverkauft blieben 10 Pferde .

Preise s Pohlen und Jungpferde 9 . “ bis 11 . 60 S , 1 . Qualität
7 . 60 bis 8 . 30 S , Extremware 8 . 40 bis 9 . ™ S , 2 . Qualität 7 . - bis
7 . 60 S , 3 . Qualität 6 . 20 bis 6 . 90 S . Auslandsschlachthofs 69 Stück
aus Jugoslawien , Preis 6 . 50 bis 7 . 40 S .

Herkunft der Tieres Vien 4 9 Hiederösterreich 94 ? Oberöster —
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reich 20 , Burgenland 62 , Steiermark 2 , Kärnten 12 , Salzburg 40 .
Der Durchschnittspreis verbilligte sich bei Fohlen und Jung¬

pferden um 1 . 25 S/kg . Die Durchschnittspreise betragen ; Pferde

7 . 66 S , Fohlen und Jungpferde 10,36 S/kg .

Rindernachmarkt vom 14 . August

14 . August ( RIC ) Unverkauft vom Vormarkt ; 0 . Inland Neuzufuh¬

ren ; Ochsen 1 , Stiere 1 , Kühe 19 , Summe 21 . Gesamtauftrieb ; 21 .
Unverkauft ; 1 Ochse , 1 Stier , 7 Kühe , Summe 9 « Verkauft ; 12 Kühe ,

Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise .

Schweinenachmarkt vom 14 . August

14 . August ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 47 . Neuzufuhren
Inland 52 . Gesamtauftrieb ; 99 . Davon unverkauft ; 29 aus Jugoslawien
18 aus Rumänien , Summe 47 . Verkauft ; 52 .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise ,
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Bürgermeister Jonas besichtigte den Brunnenmarht

et zt auf dem Niveau des Vorjahres

14 » August ( BK ) Bürgermeister Jonas stattete innerhalb der letz¬

ten sechs Tage den beiden größten Märkten -.Viens einen Besuch ah , um

sich über die gegenwärtige Preis - und Versorgungslage zu informie¬

ren . Am vergangenen Breitag unternahm .er einen Rundgang auf dem

Baschmarkt , heute vormittag besichtigte er in Begleitung von Markt¬

amtsdirektor Hofrat Nechradola den Brunnenmarkt in Ottakring , der

mit seinen 17 Großhandlungen und rund 500 Detailverkaufsständen

der zweitgrößte Obst - und Gemüsemarkt Viens ist . Die gegenwärtige

Lage der Marktbeschickung wird durch den Beginn der einheimischen

Gemüseproduktion gekennzeichnet . Im Vergleich mit der Situation

vor einigen Tagen ist bereits eine sinkende Preistendenz beim
Gemüse , vor allem bei den Paradeisern , bei den Gurken und beim
Kohl eingetreten » Viele Gemüse - und Obstsorten hielten heute vor¬

mittag im Durchschnitt die Preise auf dem Hiveau des Vorjahres ,
obwohl der morgige Beiertag bei der Preisgestaltung einiger Sorten

wenig Anreiz für eine Verbilligung bot .
Bürgermeister Jonas hatte während seines Rundganges Gelegen¬

heit , Ansichten und Anregungen der Konsumenten sowie auch der
Standbesitzer zu hören » Soweit sic Kritik enthielten , richtete sie
sich fast ausschließlich gegen Auswüchse der Preisgestaltung , die
während und nach der Hitzeperiode mit viel Bitterkeit verzeichnet
wurden . Die einkaufenden Hausfrauen erinnerte der Bürgermeister
daran , daß es vorteilhaft ist , Gemüse - und Obstsorten dann zu kau¬
fen , wenn die Anlieferungen groß sind » Die alte Hirtschaftsregel
von Angebot und Nachfrage müsse auch die kluge Wienerin beachten .
Nur dann wird sie als " regulierender Paktor : i auf den Märkten ein
gewichtiges Wort bei den Preisen mitzureden haben .
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Kinder aus England und der Schweiz im Wiener Rathaus

14 » August ( RK ) Durch das Wiener Komitee für internationale

Schülerverständigung und Schüleraustausch weilen gegenwärtig 40

junge Burschen und Mädchen aus der Schweiz und aus England in
Wien . Sie verbringen in Österreich einen 14tägigen Urlaub » Die

jungen Leute besuchten heute vormittag das Wiener Rathaus , wo sie
im Roten Salon von Stadtrat Riemer empfangen und begrüßt wurden »
Der Stadtrat erinnerte daran , daß die ältere Generation nur in
den beiden Weltkriegen die Möglichkeit hatte , andere Völker ken -
nenzulernen . Heute jedoch kann die Jugend der einzelnen Staaten
in freundschaftlichen Besuchen einander näher kommen » Dies sei
entschieden die bessere Methode , Kenntnisse über fremde Völker
und fremde Menschen zu erwerben » Stadtrat Riemer wünschte seinen

jungen Gästen einen guten Aufenthalt in der österreichischen Bun¬
deshauptstadt und forderte sie auf , bald wieder einmal Wien zu
besuchen » Im Anschluß an eine Führung durch das Rathaus unternah¬
men die Burschen und Mädchen eine Rundfahrt durch das neue Wien .
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Bürgermeister Jonas begrüßt niederösterreichische Amtskollegen

16 . August ( RK ) Mittwoch abend versammelten sich im Rathaus¬

heller 100 niederösterreichische Bürgermeister der Bezirke Baden
und Mödling , die auf Einladung der Wiener E~Werks - Direktion am

Vormittag das Dampfkraftwerk Simmering besichtigt hatten . Nachmit¬

tag lernten die niederösterreichischen Gemeindefunktionäre auf
einer Rundfahrt das alte und das neue Wien kennen .

Bürgermeister Jonas , der mit dem Generalsekretär des Öster¬
reichischen Städtebundes Stadtrat Rieme r erschienen war , begrüßte
seine niederösterreichischen Amtskollegen und hieß sie in der Bun¬

deshauptstadt herzlich willkommen . Es freue ihn , so sagte er , so
viele Vertreter von niederösterreichischen Gemeinden versammelt
zu sehen , die mit der Stadt Vien nicht nur durch die Lieferung
von elektrischem Strom verbunden sind . Bei der Besichtigung haben
die niederösterreichischen Bürgermeister in konzentrierter Form •

die Verwaltungsprobleme von Wien kennengelernt . Bürgermeister
Jonas erinnerte seine niederösterreichischen Amtskollegen daran ,
daß in Wien 60 Prozent der gesamten österreichischen Kriegsschä¬
den zu finden waren , und daß die Stadt trotzdem aus eigener Kraft
ohne fremde Mittel den Wiederaufbau vollenden konnte . Allein der
Wiederaufbau der städtischen Einrichtungen , wie Schulen , Spitäler ,
Brücken , Straßen usw . ohne den Wiederaufbau der Wohnhäuser , koste¬
te 2,5 Milliarden Schilling . Bürgermeister Jonas wies dann auf die
fruchtbaren Wechselbeziehungen zwischen der österreichischen Bun¬
deshauptstadt und den Gemeinden und ihrer Umgebung hin . Wir gehö¬
ren zusammen , so betonte er , wir müssen auch zusammen wirtschaften
und arbeiten . Vir sind miteinander verbunden durch die Liebe zu
unserer gemeinsamen Heimat 3 jeder auf seinem Platz wollen wir
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daher dazu beitragen , daß das Leben für die Bevölkerung immer

besser wird .
Im Namen der niederösterreichischen Gemeindefunktionäre

dankte der Bezirkshauptmann von Baden , Landesoberregierungsrat

Dr = Franz Hradil , für den Empfang im Nathans =
Heute abend wird Bürgermeister Jo nas eine weitere Gruppe von

100 Bürgermeistern aus den Bezirken Gänserndorf , Korneuburg und

Mistelbach im Rathauskeller begrüßen , Ben Abschluß der Bürgermei¬
sterbesuche aus Niederösterreich bilden die Vertreter der Gemein¬

den aus dem Wiener Neustädter Bezirk , die am nächsten Mittwoch

die Einrichtungen des 3immeringer E- -Werkes kennenlernen werden .

Neues Landesgesetzblatt

16 = August ( RK ) Das neue Landesgesetzblatt für ,
' ien enthält

die 12 = Novelle zum Dienstrecht der Beamten der Stadt Wien , die

vom Wiener Landtag am 19 » Juli beschlossen wurde . Ferner enthält
das Landesgesetzblatt eine Verordnung über Ausnahmen von der Sorm -

und Feiertagsruhe im Ausflugs - und Badegebiet von Wien .
Das Landesgesetzblatt ist um 1 . 50 Schilling im Drucksorten¬

verlag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Neues Rathaus , Stiege 7 ?
Hochparterre , und in der Verkaufsstelle der österreichischen
Staatsdruckerei - Wiener Zeitung , 1 , Vollzeile 27a , erhältlich .

30 . 000 badeten am Feiertag

16 = August ( RK ) Den gestrigen Feiertag benützten 30 . 000 Wie¬
ner , um in den städtischen Sommerbädern zu baden . Auf dem Gänse¬
haufel wurden 15 . 000 Besucher gezählt , im Kongreßbad 2 . 500 , im
Krapfenwald1 - und im Theresienbad je 2 = 0 ( 0 und im Ottakringer Bad
1 = 800 Badegäste .
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Wiener Sommerprogramm 1957

So nntag 9 18
_. _ glugu sl

Theater 2

Burgtheaters Moretos {i Donna Diana :?

Redoutensaal ; Johann Strauß ; ; ; Bie Fledermaus : i ( Neuinszenierung )
Kammerspiele ; Martin Costa ; : ?Der Hofrat G-eiger : i

Raimundtheater 2 Carl Millöckers i : Gasparone ;i

Musik ;

11 . 00 bis lp . OO Uhr ; Promenadenkonz ert im Kur s a 1 o n , Stadt park ,
Leitung ; Eduard Macku

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ; V/iener Walz er - - und .
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

'

Ausstellungen ;

- Chinesisch e Kuns t im Bi ld und Buch : i
, Wolfrum Verlag ,

1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

- G edächtnisa usstellu ng Daniel Gran zum 2 00 , Todestag : ? .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Landschguf t , Mensch u nd Ti erg 1
, Künstle r h au s , 1 , Karlsplatz 5 ,

täglich 10 bis 18 Uhr
: ; Rheinische Secessi orM , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .

Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr/Sonntag 9 bis 13 Uhr
gP1as 1 1 ken im Stadtpark ! ? . Wientalpromenade . Bei Tag und Nacht zu

besichtigen
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.Das Lied vom Erdberger Gasserl wird neu ge sehrieben

Gl ei chenfeier im Assanierungs,gebiet

16 . August ( Ra ) Mittwoch nachmittag wurde im Erdberger
Assanierungsgebiet beim zweiten Abschnitt des ersten Bauteiles
die Dachgleichc erreicht . Insgesamt ist die Sanierung des Gebie¬
tes zwischen dem Rabenhof , der Baumgasse , der Kleingasse , der
Schlachthausgasse , der Wällischgasse und der Erdbergstraße in
vier Bauteilen projektiert . Im ersten Bauteil sind 580 Wohnungen
vorgesehen 9 von denen ein Teil bereits im kommenden 7/inter bezugs¬
fertig sein wird . Der zweite Abschnitt konnte nun mit 267 Bohnun¬
gen das Gleichenfest feiern . Im ganzen werden in dem Erdberger
Assanierungsgebiet 1 . 060 /ohnungen mit zahlreichen Geschäftsloka¬
len und Werkstätten geschaffen werden . Von den 112 Liegenschaften ,
die das Assanierungsgebiet bilden , sind bereits 95 im Eigentum
der Stadtverwaltung .

Stadtrat Thalien ? nahm die Gleichenfeier zum Anlaß , um vor
den Arbeitern über die Probleme der Assanierung in diesem Gebiet
zu sprechen . Der Stadtrat führte unter anderem aus ; ! ; Die Geschich¬
te rrdbergs ist nicht nur ein wesentlicher Teil der Geschichte
des 5 « ■Eener Gemeindebezirkes , sondern berührt mich auch persön¬
lich , da ich mich dort in den Gasser ln , wo die Häuser : : liab und
klan : : waren , in meinen Jünglingsjahren viel aufhielt . Ich kenne
daher aus eigener Anschauung die Verhältnisse in diesem Gebiet ,
das rein äußerlich als sehr romantisch empfunden wurde .

Damals als Schuljunge und Lehrbub habe ich mir nicht träumen
lassen , daß ich 50 Jahre später der Stadtbaudirektion den Auftrag
geben werde , die Sanierung Alt - Erdbergs durchzuführen . Aber die
fcucncen und dumpfen Raume der eingeschoßi en Häuser mit ihro 'n
langgestreckten Ilofen waren besonders günstige Brutstätten für
Bakterien und Ungeziefer und die offenen Klosettanlagen förderten
die Rattenplage . Diese baulichen Verhältnisse bedingten , daß ein
großer Prozentsatz der Bewohner an offener Tuberkulose litt .

In alter Zeit lebten in Erdberg vorwiegend Bauern , Gärtner
un '- ’: bischer « Im Laufe der Zeit siedelten sich hier auch Puhrwer -
ker an . Zahlreiche Branntweinschenken wurden eröffnet , die
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Kriminalität stieg . Auch die Kunst hatte in Erdberg zeitweilig %
eine Heimstätte gefunden . Die Chronik verzeichnet die Hamen von
Beethoven , Schubert , Brentano und Schwind . Schubert und seine
freunde verkehrten in zahlreichen Gasthäusern Erdbergs . Er hat im
Mai 1816 in seinem Zimmer in Erdberg die zwölf deutschen Tänze

komponiert .
Je größer die Zahl der Wohnungen und je weitläufiger die

neuen Wohnhausanlagen sind , die in allen Bezirken Wiens durch die
Gemeinde errichtet werden , desto stärker fallen natürlich die
Elendsviertel und Kerfallswohnungen auf , die - oft dicht daneben
- als Erbe der überstürzten und willkürlichen Entwicklung der Groß¬
stadt auch Stätten des sozialen Elends sind . In der Beseitigung
dieser schlechten Wohngebiete sieht daher die Gemeindeverwaltung
eine wichtige Aufgabe . Selbstverständlich erfordert der systemati¬
sche Umbau der Stadt wesentlich mehr Geld und Zeit als die Errich¬
tung von Neubauten . Es wurde daher in den ersten zehn Nacbkrievs —

jahren auch das Hauptgewicht auf die rasche Beseitigung der Woh¬
nungsnot durch die Errichtung von Neubauten gelegt und erst spä¬
ter die Assanierung von einzelnen Stadtvierteln in Angriff genom¬
men .

Als eines der größten Probleme bei einer solchen Sanierung
kann die Tatsache bezeichnet werden , daß sich in diesen Gebieten
vielfach auch Industrie - und Gewerbebetriebe befinden , die viel¬
fach standortgebunden sind . Die Existenz zahlreicher Menschen
hangt davon ab , ob sie ihren Beruf weiterhin ausüben können . Die
Gemeindeverwaltung muß daher in vielen Bällen helfend eingreifen .
Das Wesen einer großzügigen Assanierung besteht darin , daß solche
Gebiete nicht einer zufälligen Verbauung - dort , wc gerade ein
Bauplatz frei wird - überlassen werden . Dann würde trotz allen Auf¬
wandes nur ein Elicirwerk entstehen . Diese Gebiete müssen eine neue
Lebensstruktur erhalten , die sich sinnvoll in das Stadtg .efüge ein¬
gliedert .

ich bitte Sie alle , liebe Arbeitskameraden , Ihr Wissen und
- hr Können , Ihren Eieiß und Ihre Luhewaltung diesem Projekt weiter
angedeihen zu lassen , damit dieses Werk einer guten Vollendung zu -
ge führt werden kann . Sie alle schreiben ein neues Blatt in der Ge¬
schichte Erdbergs . Es ist vielleicht ein wenig nüchtern und
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sachlich ;,
- es fehlt die Romantik - , aber clie Spitzhacke kennt

keine Sentimentalität . Es muß Platz geschaffen werden für moderne

und gesunde Wohnungen , für Kindergärten , Grünanlagen , Ruhe - und

Spielplätze . Aus dem ! !klan Erdberger Gasserl ” wird eine moderne

Straße werden , sogar zahlreiche breite Straßen . Und damit werden

licht , Luft und Sonne einziehen , wo Jahrhunderte lang düstere

Schatten herrschten . Das Lied vom Erdberger Gasserl wird sicher

weiter klingen - im neuen , von uns geschaffenen ErdbergS ”

Abgesagtes Arkadenhof - Konzert

16 . August ( RK ) Das 14 . Konzert im Arkadenhof des ELener

Rathauses , das am Mittwoch , dem 14 « August , stattfinden sollte ,
mußte wegen Schlechtwetter abgesagt werden . Das Geld für gelöste
Eintrittskarten wird bis 17 « August , 12 Uhr , beim Rathausportier

Eingang Lichtenfelsgasse , zurückgegeben .

Rundfahrt : : Neues Wien ”

16 . August ( RK ) Montag , 19 . August , Route 2 mit Besichti¬

gung des Stadions im Prater , des Werkstättenhofes in Erdberg , der
Per Albin Hansson - Siedlung und verschiedener Wohnhausanlagen in

Pavoriten .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Ereignisse - die Wien bewegten

S e "o t e m b c r
16 . August ( EX )
17 « Die Rotunde im Prater wird durch einen Brand bis

auf den Grund zerstört . . . . . . . . . . . . . vor 20 Jahren
23 . Erste Probefahrt auf der Wiener Stadtbahnstrecke

Josefstädter Straße - Heiligenstadt . . . . . . . vor 60 Jahren
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Graser Straßenbahner im Wiener Rathaus

16 « August ( RE ) Eine große Gruppe von Grazer Straßenbahn -

Bediensteten ist auf Einladung ihrer Wiener Kollegen zu Besuch

in die österreichische Bundeshauptstadt gekommen . Die Grazer

Straßenbahner besuchten heute vormittag auch das Wiener Rathaus ,
wo sie im Steinernen Saal von Vizebürgermeister Weinberger be¬

grüßt wurden . Der Vizebürgermeister wies darauf hin , daß viele

ausländische Gäste nach 7ien und ins Rathaus kommen . Er glaube
aber , daß es gut sei , wenn Wien nicht nur von den Ausländern be¬

sichtigt wird , sondern auch von den Österreichern selbst . Er
freue sich dahe r ie Grazer Straßenbahner hier begrüßen zu kön¬
nen . Vizebürgermeister T7einberger empfahl ihnen , sich bei ihrem
Aufenthalt in dien gut umzusehen , damit sie recht viele Schönhei¬
ten der österreichischen Bundeshauptstadt kennenlernen können .
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Rundfahrt : : Neues Wien : i

17 . August ( BK ) Dienstag , 20 . August , Boute 3 mit Besichti

gung des Fratersterns , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau ,
des Deservegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran »

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr

Eusebius Mandyczewski zum Gedenken

17o August ( BK ) Am 18 . August sind 100 Jahre vergangen , daß
Eusebius Mandyczewski , der als einer der bedeutendsten Musikwis¬
senschaftler 7iens bleibendes Gedenken verdient , in Czernowitz
geboren wurde .

Gr studierte an der Wiener Universität Germanistik und er¬
gänzte seine Fertigkeiten im Klavier - und Violinspielen bei dem
Beethoven - Forscher Gustav Nottebohm . 1878 nahm er an der Okkupa¬
tion Bosniens teil und wurde nach seiner Rückkehr Chormeister der

iener Singakademie . 1887 erhielt er die Stelle eines Archivars
der Gesellschaft der Musikfreunde und fand damit ein Betätigungs¬
feld , auf dem er fortan wissenschaftlich und pädagogisch , als her
vorragender Fachexperte sowie als Lehrer für Instrumentenkunde ,
Musikgeschichte , Kontrapunkt und Komposition überaus verdienstvoll
wirkte . Enge Freundschaft verband ihn mit Johannes Brahms und mit
vielen anderen großen Musikern seiner Zeit . Eusebius Mandyczewski
übte die ihm übertragenen Funktionen mit beispielhaftem Verantwor¬
tungsbewußtsein aus . Enorm war die Zahl berühmter Schüler , die er
am Konservatorium unterrichtet hatte . Unter seiner Bedaktion oder
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Mitarbeit kamen Standardleistungen zustande , wie die Gesamtaus¬
gabe der Merke von . /ranz Schubert , die Brahms - und die erste lei¬
der nicht vollendete Joseph Haydn - Gesamtausgabe . Weiters gab er
u . a » die Arien Johann Sebastian Bachs und die Kirchenwerke Antonio
Caldaras heraus . Auch seine eigenen Kompositionen , Klavierstücke ,
Bieder , Chöre und Messen wurden sehr geschätzt . Für seine Leistun¬
gen wurden ihm das Ehrendoktorat der Universität Leipzig , der
Prozessor - und Hofratstitel , das Ehrenzeichen der Republik Öster¬
reich , die Ehrenmitgliedschaft der Gesellschaft der Musikfreunde
und das Bürgerrecht der Stadt Wien verliehen . Eusebius Mancjyczewski
starb am 13 . Juri 1925 und wurde in einem Ehrengrab auf dem Zen —
tralfriedhof bestattet .

70 Jahre verheiratet

Mittwoch Gnadenhochzeit in der Rotenhofpasse

17 » August ( RK ) Am kommenden Mittwoch wird Bürgermeister
Jonas das in der , Rotenhofgasse in Favoriten wohnende Ehepaar
Johann und Anna Rohrer zu einem ganz seltenen Ehrentag - der
Gnadenhochzeit - die Glückwünsche der Stadtverwaltung und aller
Wienerinnen und Wiener überbringen , Er wird somit ein dem greisen
Paar anläblich seiner Steinernen Hochzeit gegebenes Versprechen »
beim nächsten Ehejubiläum wiederzukommen , einlösen .

Die Rohrer , die aus Obritz stammen , verstehen ihre Familien¬
feste zu feiern . Vor zweieinhalb Jahren , am Tag der Steinernen
Hochzeit , wurde in Favoriten , wo das Ehepaar seit einigen Jahren
wohnt , ein Treffen der weitverzweigten Familie veranstaltet »
Dutzende Paare , lauter Rohrer , drehten sich auf dem Tanzparkett
und mit ihnen auch die rüstige " Steinerne Brautdie mit jedem
ihrer Söhne eine Ehrenrunde tanzte . Bei der Gnadenhochzeit am
kommenden Mittwoch werden sie wieder alle beisammen sein . Aus
Obritz hat sich eine stattliche Abordnung angesagt , die am Tag
der Gnadenhochzeit zugleich Johann Rohrer als dem langjährigen
Gemeinderat von Obritz huldigen wird .

oeit Menschengedenken war es in ,
' ien keinem Ehepaar gegönnt ,

/
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70 Jahre in der Ehe durchzuhalten . Zum ersten Male wäre es bei¬

nahe im vergangenen Jahr einem Ottakringer Paar gelungen . Per 100 -

jährige Ehemann ist aber 58 Tage vor dem Eesttag der Gnadenhoch¬

zeit gestorben .
Seit 1945 wurden durch die Jiener Stadtverwaltung 9 » 844 Gol¬

dene , 423 Diamantene 5 24 ' Eiserne und nur vier Steinerne Hochzeits¬

paare geehrt . Von den vier Steinernen Brautpaaren , denen der Bür¬

germeister zum 67 Vorjährigen Bestand ihrer Ehe gratulierte , sind

noch drei Paare am Leben . Bas Zweitälteste Paar von Wien , das die

besten Aussichten hat , zum Tag der Gnadenhochzeit beglückwünscht
zu werden , sind Eranz und Emilie Korim aus dem Easanviertel . Ihr

großer Ehrentag wäre im Juni kommenden Jahres fällig . Alle guten

hinge sind aber drei . Und so könnte im Herbst 1958 auch der

6 . Wiener Gemeindebezirk mit einer Gnadenhochzeit aufwarten ,

Und wer erlebt die Kronjuwelen -rHochzeit ?

Hur ganz wenigen ist es also beschieden , die Gnadenhochzeit
erleben . Aber es gibt noch ein HochzeitsJubiläum , das aller¬

dings bisher nur theoretisch auf dem Eestkalender steht , die soge¬
nannte Kr 0 n j uw eie n - Ho c h z ei1 , die nach 75 Ehe Jahren gefeiert werden
kann .

Bas Protokoll im Wiener Rathaus hat aber auch die Bezeichnun¬

gen für alle anderen leichter erreichbaren Ehejubiläen zur Hand .
Insgesamt gibt es nach der Grünen Hochzei t 16 Anlässe zur Eeier
eines Ehejubiläums , ha ersten Hochzeitstag wird die Baumwo1lhoch -
zeit gefeiert . Bekannt ist die L8 Hochzeit nach sieben Ehe -

jahnen , ei 11 Jahr später wird die Bl echerne Hochzeit gefeiert .
Ein hübsches Ehejubiläum ist das zehnjähriges die Rosenhochzeit ,
hach 15 Jahren gibt es die Gl äserne Hoc hzeit , nach 20 Jahren die
Porze llan - Hochzelt

_. Nun kommt mit 25 Ehe Jahren die bekannte Sil ™

Pe rne Hoc hzeit ; dann gibt es aber nach 30 Jahren die Berlenhochzeit
nach 3o Jahren die Leinwandh 0 chzei t und nach 40 Jahren die Rubinen -
h o chzeit . Zum 50 . Ehe Jubiläum hat man schon Anspruch , vom Bürgermei -
szer persönlich zur Go1denen

_
Hochz eit beglückwünscht zu werden ,

desgleichen beim 60 . Hochzeitstag , dem D iamantenen Hochzei t sfest ,
onü selbstverständlich bei allen noch folgenden , der Eisernen I-Ioch -

HiULk 65 , der Sie ine men Ho ch z eit mit 67 ^ und der Gnadenhoch -

BAli 70 Ehejahren . Wer allerdings jemals die Kronjuwelen - Hoch -
leiern können wird , steht in den Sternen geschrieben .zeit
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Wiener Sommer pro .gramm 1957

Montag .; 19 . August

Theater s

Burgtheater ; Moretos " Donna Diana :i

Kammerspiele % Martin Costas " Der Hofrat Geiger "

Raimundtheaters Carl Millöckers " Gaspatrone "

Musikc

16 . CO bis 18,00 Uhr und 19 » 30 bis 22 . 30 Uhr - Wiener ra1zer - und
Qperettenmusik im Kursalon , Stadtpark

17 . 00 Uhr 9 3 ? Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter am Diens¬
tag ) . Zutritt frei .
Wiener K onz ertOrchester , Dirigent Oswald Unterhäuser .
Max Schönherr - " Salve Austria " , Marsch
Ernst Urbach - " Aus Franz Schuberts Skizzenbuch " -
Melodienfolge
Leo Delibes - " Pas des fleurs " aus dem Ballett " Naila "
Johann Strauß - " Accelerationenl * , Walzer
Gioacchino Rossini - Ouvertüre zur Oper " Die diebische
Elster "
Franz Leitermeyer - " Abschied von Oberösterreich " ,
Walzer
Ralph Benatzky - Melodienfolge aus dem Singspiel" Im weißen Rössl "

Au s s t e1lung e ng
" Chinesische Kunst im Bild und Buch " , v7o 1 frum Verlag ,

1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

jGedächt n isausstellun g Daniel Gran zum 200 . Todestag ^ .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

^Rh einische Secession " , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
.Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

f IbLastiken im Stadtpark "
„ Wientalpromenade . Bei Tag und Nacht zu

besichtigen
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D ienstag , 20 » August

Theater ;

Burgtheater ; Moreto ; " Donna Diana ”

Piedoutensaals Johann Strauß s : i Die Fledermaus ” ( Neuinszenierung )

Kammerspiele s Martin Costa ; - Der Hofrat Geiger ”

Raimundtheaters Carl Millöckers ” Gasparone ”

Musiks

20 . 00 Uhr ? Palais Schwarzenberg ( Sitzplätze 20 9 30 , 40 S ) .
Lieder - und Arien abend Nikolai Gjaurof . Am Flügels
Slatina Mis chakowa =
Arien von Gioacchino Rossini , Giuseppe Verdi u . a .
Bulgarische Volkslieder

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 50 bis 22 . 30 Uhrs
V i enc r ~ alz er - und 0p er e 11 enmüs ik im Kur s alo n , »Stadt¬
park

17 . 30 Uhr 9 15 , Reithofferpark ( Zutritt frei ) ;
Kor , zert der Musikkapelle der '" lener Verkehrsbetriebe

17 . 30 Uhr s 21 , Meßmerplatz ( Zutritt frei ) ;
Konzert der Polizeimusik Vien

Au s s t e11un gen s

^ Chinesische Kunst im Bild und Buch ” , Wolfrum Verlag ,
1 , Augustinerstraße 10 s Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zun 200 . Todestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 18 Uhr , Samstag ; Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Dr emisehe Secession ” , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

" Plastiken im Stadtpark '11 . Wientalpromenade . Bei Tag und Nacht zu
besichtigen
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bis IS « August _

Bürgermeister Jonas

11 Uhr !

eröffnet ; iUelt schachbund - Kongreß :i

Bei der Eröffnung des 7/eitschachbund - Kongresses am Sonntag
hielt Bürgermeister Jonas folgende Ansprache ;

, ?Die Stadt / len erfreut sich einer Reihe von schmückenden
Beinamen , Sie wird die Stadt der Musik genannt oder die Stadt
der Gemütlichkeit , die Stadt ? der Gärten , die Stadt des sozialen

Wohnungsbaues , je nach Standort des Beschauers . In der Zeit seit
dem Abzug der Besatzung ist erfreulicherweise noch ein Beiwort

liinzugekommen ; Uien , die Stadt der Kongresse ! Und tatsächlich
haben wir in unseren Mauern in den letzten Jahren in immer stei¬
gendem Maße große Kongresse beherbergt .

Der Kongreß aber , den zu eröffnen ich heute die Ehre habe ,
ist von besonderer Art » Im Grunde genommen nichts weiter als der
Kongreß von Menschen die sich zusammengeschlossen haben , weil sie
ein bestimmtes Spiel gern spielen . Aber was für ein Spiel ! Schach
ist unbestritten nicht nur eines der ältesten Spiele , das die
Menschheit kennt , sondern auch wohl das am meisten verbreitete ,
bberall aui der / eit gibt es Anhänger des Schach . Die große inter¬
nationale Beteiligung an dem ,r iener Schachkongreß gibt dafür ein
beredtes Zeugnis . Als Bürgermeister dieser Stadt begrüße ich die
ausländischen Delegierten besonders herzlich . Ich hoife , daß sie
neben ihren ernsten Beratungen die Zeit finden werden , um dien
kennenzulernen und das Schöne genießen zu können , das die Stadt
ihren Besuchern bietet .

Nun zurück zum Schach , dem dieser Kongreß ja gewidmet ist .
das macht den eigenartigen Reiz dieses
Mir scheint als wichtigstes , daß auf d
64 Beldern , nur die .

'/affen des Geistes
als einzige auf der ’Jelt Berechtigung

königlichen Spieles aus ?
em kleinen Brett mit den

sprechen , jene Mafien , die
hohen sollten . Selbst dem

Anfänger oder dem mittelmäßigen Spieler begeistern immer wieder
■'■1 - ' vielfältigen Möglichkeiten , die das Schach bietet .

Der / eitschachbund braucht sich jedenfalls keine Sorgen zu
machen , daß die Zahl seiner Mitglieder und der Interessenten am
Schach einrna, ! geringer werden könnte . Daß er trotzdem versucht

. / .
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dem Schach immer neue Anhänger zu gewinnen , ist selbstverständ¬

lich * Ein Blick auf die umfangreiche Tagesordnung belehrt uns

aber , daß man auch die Jugend in steigendem Maße für das Schach¬

spiel begeistern will . Dies nun scheint mir ein besonders begrüs -

senswerter Gedanke zu sein .
In der heutigen Zeit , in der man den jungen Menschen oft ver¬

wirft , daß sie ohne Ideale seien , vergessen diese Nörgler nur all¬

zu leicht , daß man der Jugend aber auch ein Ideal geben muß . Ich

könnte mir jedenfalls vorstellen , daß das Vorbild nicht immer nur

ein Bilmstar oder ein Sportheroe sein muß , sondern auch ein Schach

liei s t er werden konnt e .
Vor allem aber , es genügt nicht beim Schachspielen bloß pas¬

siver Zuschauer zu sein . Man muß schon selbst mitmachen , um dieses

wunderbare Spiel genießen zu können » Dies scheint mir für die

Jugend besonders wertvoll und wichtig zu sein .
In unseren Schulen und bei den Jugendverbänden sind heute

schon die ersten Ansätze für eine Propagierung des Schachs zu fin¬
den . Ich hoffe , daß diese Bemühungen verstärkt werden können und
das Schachspiel unter den jungen Menschen immer mehr Anhänger fin¬
den wird . Dies ist mein besonderer /unsch für den Kongreß , dessen

Beratungen ich den besten Erfolg wünsche . Und in diesem Sinne
möchte ich den 28 . Kongreß des 7eltschachbundes für eröffnet er¬
klären '

Johann Schober zum Gedenken

17 = August ( RK ) .im 19 » August sind es 25 Jahre , daß der ehe¬

malige Bundeskanzler und Polizeipräsident von dien Johann Schober
in einem Badner Sanatorium gestorben ist .

Am 14o November 1874 in Berg , 0 . 0 . als Sproß einer kinderrei¬
chen Bamilie geboren , beschaffte er sich als Hauslehrer die Mit -
tel für das rechtswissenschaftliche Studium an der Wiener Universi¬
tät und trat 1899 als Jurist in den Dienst des Magistrates , ging
aber noch im gleichen Jahr als Konzeptspraktikant zur Polizei . Er
wurde im Kommissariat Innere Stadt , im Präsidium der Wiener Poli¬
zeidirektion und im Polizeidepartement des Innenministeriums
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verwendet . 1913 wurde ihm die Leitung der Staatspolizei , 1918 die

Funktion eines Polizeipräsidenten von Wien übertragen und der Hof -

ratstitel verliehen . Sein Ansehen stieg vor allem bei den bürger¬

lichen Parteien , da es ihm gelang , den gesamten Apparat der öffent¬

lichen Sicherheit in Österreich als einzig intakt gebliebenen

Machtkörper der alten staatlichen Ordnung vor dem allgemeinen Zu¬

sammenbruch zu retten und in die .Republik hinüberzuführen . 1921

übernahm Schober als Vorsitzender eines Beamtenkabinetts das Amt

des Bundeskanzlers und nach seinem Rücktritt , seiner Wiederbetrau¬

ung und nach seinem durch die Großdeutschen bewirkten Sturz aber¬

mals die Leitung der Polizeidirektion . Br erwarb sich dabei um die

Modernisierung der lener Polizei besondere Verdienste . Um die in¬

ternationale Zusammenarbeit der Kriminalbehörden in den verschie¬

denen Staaten zu fördern , wurde er ein Mitbegründer der : i Interna¬

tionalen Kriminalpolizeilichen Kommission 11 , die ihn zu ihrem Prä¬

sidenten und Wien zu ihrem ständigen Atz wählte . 1929 wurde er

angesichts einer drohenden BürgerkriegsSituation erneut Bundes¬
kanzler und führte die Verfassungsreform als Kompromiß mit der

Sozialdemokratie durch , mußte aber wieder demissionieren . Nach
seinem erzwungenen Rücktritt stellte er sich dem nationalliberalen

Lager , den Großdeutschen und dem Landbund , abs Listenführcr des
!I Scboberblocks : 1 für die Wahlen vom 10 . November 1930 zur Verfügung
und errang nach einem geschickten Propaganda ! eldzug einen Achtungs¬
erfolg . In der folge gehörte er den Regierungen Ander und Buresch
als Vizekanzler und Außenminister an . Per Austritt der Großdeut -

sclien aus der Regierungskoalition setzte seiner weiteren Karriere
ein Ende . Bald darauf starb er . Johann Schober , ein später Nach¬
fahre des josefinisch - liberalen Beamtentums , war ein erfahrener

Verwaltungspraktiker . Er hatte nicht die Große oder das weite poli¬
tische Konzept eines Ignaz Seipel oder Otto Bauer , galt jedoch als
wahrer der formen des Rechtsstaates und wurde Mittelpunkt der letz¬
ten Konzentrierungsversuche des deutschnational - freihcitlichen
Bürgertums in Österreich vor dessen durch die Weltwirtschaftskrise
verursachten Zerfall .
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60 . Geburtstag von Magistratsdirektor Dr . Kinzl

19 . August ( RK ) Magistratsdirektor Br . Malter Kinzl voll¬
endet morgen , Dienstag , den 20 . August , sein 60 . Lebensjahr .
Aus diesem Anlaß hat Bürgermeister Jonas dom Magistratsdirektor
der Stadt Wien , der sich gegenwärtig im Urlaub befindet , ein
Glückwunschschreiben übersandt . Es heißt darin ; i ; Ich bin dem
Schicksal außerordentlich dankbar , daß ich in Ihnen , sehr ge¬
ehrter Herr Magistratsdirektor , einen so aufrichtigen Mitarbei¬
ter gewonnen habe , dem ich mein rückhaltloses Vertrauen schenken
kann . Bei meiner Arbeit , die mir doch von Zeit zu Zeit größere
Schwierigkeiten auibürdet , ist es mir immer eine Beruhigung , von
Ihnen wertvollen Rat und Hilfe erwarten und . erhalten zu können .
Hiefür , und für das persönliche freundschaftliche Verhältnis
danke ich Ihnen vor allem . So begrüße ich ihren 60 . Geburtstag
als eine willkommene Gelegenheit , Ihnen meinen und der gesamten
Wiener Gemeindevertretung aufrichtigen Bank und die vollste
Anerkennung für Ihr unermüdliches Birken zum Ausdruck zu bringen . "

Br , Kinzl wurde am 24 . Uovember 1955 vom Wiener Stadtsenat
auf Vorschlag des Bürgermeisters einstimmig zum Magistratsdirek -
bor bestimmt . Br hat die rechts - und staatswissenschaftlichen
Studien an der Universität Wien absolviert . Mach einer Gerichts —
dienstzeit als Rechtsanwaltsanwärter vom Februar 1922 bis Uovem -
ber 1925 ist er am 15 . Uovember 1923 in den Bienst der Stadt
Bien als rechtskundiger Beamter eingetreten . Er wurde zunächst
Magistrateschen Bezirksämtern zur Dienstleistung zugeteilt .
An 23 . und 25 . Juni 1925 hat er die praktisch — politische Prüfung
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abgelegt » Im November 3- 925 wurde er der Magistratsabteilung 5
( Gemeindeabgaben ) und 1926 dem Büro des Amtsführenden Stadtrates
für Personalangelegenheiten zur Dienstleistung zugewiesen . Hier
blieb er ? abgesehen von einer rund einjährigen Zuteilung zur
Magistratsdirektion , bis zum 12 . Pebruar 1954 in Verwendung » Im
Februar 1954 wurde er in ein Bezirksamt versetzt , im März 1955
in das Liegenschaftsamt und im Dezember 1956 in die Rechts - und
Verwaltungsabteilung für Märkte und Schlachthöfe » Im Februar 1940
kam Dr » Kinzl wieder in das Personalamt , wo er nach vorübergehen¬
der Verwendung in der Abteilung für allgemeine Personalangelegen¬
heiten der Abteilung für individuelle Personalangelegenheiten
zugeteilt wurde . 1945 wurde ihm zunächst die Leitung dieser Ab¬
teilung übertragen » Ab 10 » Ju3 . i 1946 war Dr . Kinzl der leitende
Beamte der Geschäftsgruppe für Personalangelegenheiten , Verwal -
tungs - und Betriebsreform .

Rundfahrt “ Neues Wien ”

19 . August ( RK ) Mittwoch , den 21 . August , Route 4 mit
Besichtigung des Jugendgästehauses in Pötzleinsdorf , des Tür¬
kenschanzparkes und verschiedener Wohnhausanlagen im 18 » Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Seminar für europäische Erzieher in Kien

Vert reter aus 30 e u ropäischen Städten nehmen teil - S chaffung
eines Buropa - hesebuche s

19 . August ( RK ) Vor knapp einem Jahr tagte in Kien die
europäische parlamentarische Konferenz , Aus diesem Anlaß lud

Bürgermeister Jonas die Wiener Schuljugend und die Delegierten
der Konferenz zu einer gemeinsamen Beier in das Wiener Konzert -
haus ein . In seiner Ansprache kündigte der Bürgermeister die
Schaffung eines Europa - Instituts in / ien an , das vor allem die
Erzieher Europas zu Wegbereitern der europäischen Einigung
machen soll . Als erster Schritt wird nun vom 25 , August bis
31 , August ein Seminar für europäische Erzieher abgehalten
werden , das unter dem Motto " Erziehung zu Europa " steht . Die
feierliche Eröffnung des Seminars wird Bürgermeister Jonas Sonn¬
tag 9 den 25 ° August 5 um 19 Uhr , in der Sozialakademie der Ar¬
beiterkammer in Mödling , Brühler Straße 73 ? vornehmen .

Die Delegierten kommen aus elf europäischen Ländern . Fol¬
gende Städte werden vertreten sein ; Amsterdam , Antwerpen , Athen ,
Berlin , Bern , Birmingham , Bordeaux , Darmstadt , Frankfurt am
Main , Genf , Don Haag , Hamburg , Hannover , Köln , Kopenhagen , Le
Havre , Liverpool , Lyon , Mailand , Manchester, ' München , Oslo ,
Palermo , Rom , Rotterdam , Straßburg , Stuttgart , Turin , Wien und
Zürich .

Bei den Beratungen stehen folgende Probleme im Vordergrund
Europa - Idee und Wirklichkeit , Das europäische Kind und seine
Bedürfnisse , Ziele und Grenzen einer Erziehung zu Europa , Der
Begriff " Europäische Erziehung " , Informationsquellen für den
Erzieher , Gehalt und Gestalt eines Europa - Lesebuches , Der Ge¬
schichtsunterricht und der Geographieunterricht im Dienste der
mropa - Idee und Gemeinsame Aufgaben der europäischen Erzieher .

Als Referenten sind vorgesehene aus Wien Univ . Prof . Dr . Dr .
Heinrich Benedikt und Nationalrat Karl Czernet zr aus Bern

' r . Elisabeth Rotten , Vorstandsmitglied des Weltbundes für die
Erneuerung der Erziehung 5 aus Oslo Univ . Prof . . r . Haakon Vigander .

Direktor einer Mittelschule '
und Dozent für die Methodik des
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Geschichtsunterrichtes ; aus Brüssel Profi Dr . Andre Puttemanns s
Landesschulinspektor für Mittelschulen in Belgien -

Pie Delegierten des Seminars werden auch Gelegenheit haben
die österreichische Bundeshauptstadt kennenzulernen - Sie werden
ein philharmonisches Konzert im Großen Musikvereinssaal besuchen
und eine Rundfahrt durch Wien unternehmen - Am 30 - August gibt
Bürgermeister Jonas auf dem Kahlenberg einen .Empfang für die
Teilnehmer am Europa - Seminar .

nie Stadt Wien wird ihr Bemühen um die Verwirklichung der
Europa - Idee weiter fortsetzen - Im nächsten Jahr ist zu den Pest¬
wochen ein Gespräch bedeutender europäischer Politiker in der
österreichischen Bundeshauptstadt vorgesehen - Zusagen aus mehre¬
ren Ländern liegen bereits vor ,

Geehrte Redaktion !

Sle sind herzlich eingeladen , zu dem Seminar für europäischeErzieher einen Vertreter zu entsenden - Die Eröffnung ist Sonn ,tag , den 23 - August , um 19 UhrA Ab Montag , den 26 - August , bis
oamstag , den 31 . August , beginnen die Beratungen jeweils um
9 uhr vormittag - Tagung s ojr t s Sozialakademie der Arbeiterkammer

/ ion , Mödling bei Wien , Brühler Straße 73 . ( KÖB - Autobus ab
Südtiroler Platz ) -
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7 5 o G -e bur t s t ag vo n Raimund Z o d e r

19c August ( RK ) Am 20 . August vollendet der Volkskunde -
forscher und Volksbildner Prof » Raimund Zodder sein 75 . Lebens -
i ahr .

*

Rin gebürtiger / iener , war er , der Ramilientradition fol¬
gend , von 1901 bis 1931 im Schuldienst tätig , widmete sich aber
daneben schon frühzeitig dem Sammeln und der Pflege des Volks¬
lieds ? des Volkstanzes und der Volksmusik » Bereits 1902 erschien
seine erste Arbeit in der Zeitschrift " Das deutsche Volkslied " ,
oie er später selbst leitete » Seit 1907 sammelte er in dem von
ihm angelegten ' ' Niederösterreichischen Volksliedarchiv " tausende
vorher nicht aufgezeichnete Stücke , begnügte sich jedoch nicht
mru dem iesthalten / on Test und Melodie samt ihrer historisch -
kritischen Einordnung , sondern löste auch das Problem der
schriftlichen Fixierung ihrer Choreographie , die eine stilreine
Aufführung und Verbreitung der Tänze ermöglichte . Raimund Zoder
veröffentlichte außer zahlreichen grundlegenden Schriften auch
eine Reihe von Sammelwerken , die die Ergebnisse seiner speziel¬
len Forschungen enthalten » Ebenso wichtig wie diese Tätigkeit
ist sein praktisches volksbildnerisches birken für die öster¬
reichische Volkskunst . Seit 1920 hielt er in Wien und in den
Bundesländern Vorträge und Kurse , aus denen sich eine eigene
Schule mit drei Lehrgängen entwickelte . Prof . Raimund Zoder
wurde 1945 zum Lehrer in der Schulmusikabteilung der Staats -
akademic für Musik und darstellende Kunst bestellt und ist seit
19o2 Träger der Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien »
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Wiener SommerProgramm 1957

Mi11 woch 9 21 . Augus t

Theaters

Burgthnater ; Moretos ; i Donna Diana ”

Kammer spiele s Martin Costa ? ! ! Der Hofrat Geiger ”

Haimundtheater : Carl Millöckers i ! Gasparone !!

Musik ?

20 Uhr Arkadenhof ? Heues Rathauss N . ö . Tonkü ns t1erorehestcr ,
Dirigent Max Iieider «

Carl Stamitz - Orchester - Quartett op . 4/lV/F - dur
Joseph Haydn - Symphonie c - moll , Ir . 95
Eduard Wertheim - Kremser - Lustspiel - Ouverture
Modest Mussorgsky - , !Eino Nacht auf dem kahlen Berge ”
Jean Sibelius - : ! Finlandia ” , symphonische Dichtung

16 'bis 18 Uhr und 19 » 30 bis 22 . £ 0 Uhr Wiener Walzer - un d
Operettenmusik im Kursalon , Stadtpark

Ausstellungen ?

;} Chinesische Kunst im Bild und Bu ch ”
, Wolf rum Verlag ,

1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag 8 * 30
bis 18 Uhr , Samstag 8 * 30 bis 13 Uhr

^ Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag ” *
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,

.Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

1•Aheinische Secession ;
1 , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 *

Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr
" Bla *stiken im Stadtpark 1’ , Wientalpromenadc , Bei Tag und Nacht zu

besichtigen .
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Bürgermeister Jonas besuchte Erholungsheim : ; Raxblick : ;

19 . August ( RK ) Bürgermeister Jonas stattete gestern nach¬
mittag dem neuen von der Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten
der Stadt dien errichteten Erholungsheim : iRaxblick : ! einen Besuch
ab . Verwalter Ster zeigte ihm die modernst ausgestatteten Räum -
lichkeiten und Einrichtungen der Anstalt . Im Gespräch mit den
rekonvaleszenten Gemepnclebediensteten konnte sich der Bürger¬
meister davon überzeugen , daß alle mit dem Haus in jeder Hin¬
sicht sehr zufrieden sind .

Bürgermeister Jonas hörte die Sorgen der Meidlinger

19 . August ( RK ) Bürgermeister Jonas begab sich heute vor¬
mittag nach Meidling 5 um der Bezirksvorstehung und dem Magistra -
tiscnen -Bezirksamt für den 12 . Bezirk einen Besuch abzustatten .
Bezirksvorsteher Fürs c informierte den Bürgermeister vor einem
Rund . gang aurch die Abteilungen des Bezirksamtes über Fragen ,
^ ie aie meidlinger Bevölkerung gegenwärtig am meisten berühren ,
xiuch im Gebiet zwischen d. em Vienfluß und den Anhöhen des Wiener —
berges bereitet der wachsende Verkehr immer größere Schwierig¬
keiten , vor allem an den beiden neuralgischen Punkten von Meid -

’ aer 7jo bkov/itzbrticke und der Philadelphiabrücke . Bie Ver¬
kehrsplanung hat bereits die ersten Vorschläge als Biskussions¬
grundlagen für eine VerkehrsSanierung unterbreitet . Unter anderem
wird eine Brücke für den Autoverkehr oberhalb der Lobkowitzbrücke
mit Anschluß an die Ruckergasse und eine zweite Parallelbrücke
zur Philadelphiabrücke gegenüber der Tanbruckgasse vorgeschlagen .

Mit ungefähr 87 . 000 Bewohnern steht Meidling unter den
23 . Bezirken Wiens an sechster Stelle . Burch die intensive Bau¬
tätigkeit hat sich die Bevölkerungszahl in den letzten fünf
Jahren um oOOO erhöht und wird in den kommenden Jahren voraus¬
sichtlich noch weiter wachsen . Für die Arbeit in der 'Gerne- inde -

V .
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Verwaltung ergeben sich daraus neue Aufgaben . Die Meidlinger
Bevölkerung hat jedoch Vertrauen in ihre Bezirksvertretung . Dies
geht schon daraus hervor , daß vier Bezirksräte bereits seit Jahr¬
zehnten zur vollen Zufriedenheit ihrer Mitbürger ihr Amt aus¬
üben . Es sind dies ; Helene Gabriel , Delix Dittrich , Anton Hof ¬
stätt er und Rudolf Hart l .

Im BezirksJugendamt informierte sich der Bürgermeister
über die tägliche Arbeit der Fürsorgerinnen und über die Proble¬
me , die sie zu bewältigen haben . In der Marktamtsabteilung hatte
er Gelegenheit unter anderem einen Einblick in die Tätigkeit der
gerade in diesen Tagen sehr frequentierten Beratungsstelle für
Schwammerlsucher zu erhalten . Daß nicht alles Herrenpilse und
Hallimasch sein müssen was die »Sonntagsausflügler mit nach Hause
bringen , davon konnce man sich aus dem Inhalt einer Kiste über¬
zeugen , in eie uie , Jkonfiszierten ' 1 Schwammerln kamen . Die gefähr¬
liche Beute des fachkundigen Mykologen, .war erschreckend groß .

Rindermarkt vom 19c August

ji > , -August ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 1 Ochse , 1 Stier ,
7 Kühe s Summe 9 . Inlandauftrieb ; 214 Ochsen , 281 Stiere , 579
Kühe , 73 Kalbinnen , Summe 1 . 147 » Auftrieb Ungarn 100 Kühe ,
Jugoslawien 15 Suiere , 15 Kühe . Gesamtauftrieb ; 215 Ochsen ,
2j 7 Seiere , 701 Kühe , 73 Kalbinnen , Summe 1 . 286 « Es wurde alles
verkauft .

Preise ; Ochsen 10 . 50 bis 11 . 90 , extrem 12 . - bis 12 . 50 S
( Ir Stück ) ; Stiere 10 . 30 bis 12 . 30 , extrem 12 . 40 bis 12 . 60 S
( 13 Stück ) ; Kühe 8 . 10 bis 10 . 20 , extrem 10 . 30 bis 10 . 80 S ( 12
Scück ) ; Kalbinnen 10 . 30 bis 11 . 50 , extrem 11 . 60 bis 12 . - S ( 18
Stück ) ; Beinlvieh Kühe 7 . 50 bis 9 . 30 , Ochsen und Kalbinnen
9 » 80 bis 11 . 40 S .

Do .l Durchschni u usprei s erhöhte sich bei Ochsen um 16 Gro¬
schen , bei Stieren um 1 Groschen und ermäßigte sich bei Kühen um
8 L . eschen , bei Kalbinnen um 5 Groschen . Er beträgt bei Ochsen
10,91 Kühen 8 . 66 S , Stieren 11 . 33 S , Kalbinnen 10 . 83 S ; Beinl -
rioh notierte behauptet . Ungarische Kühe notierten von 8 . 50 bis
10 « 3C 3 , jugoslawische c liiere von 11 . 20 bis 12 . — S , jugoslawi¬
sche Kühe von 8 . 50 bis 9,00 S .
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Wien im Juli

20 . August ( RE ) Nach , dem Bericht des Statistischen Amtes

der Stadt Wien heirateten im Juli in Wien 1 . 630 Brautpaare , um

39 mehr als im Juli des Vorjahres . Geboren wurden 1 = 137 Kinder ,
das sind um acht weniger als im vorjährigen Vergleichsmonat . Die

Zahl der Sterbefälle war um 137 hoher als im Juli 1956 und betrug
1 . 1918 .

Nach Wien zugewandert sind im Juli 7 = 853 Personen , abgewan¬
dert 7 = 226 . Gegenüber dem Bevölkerungsstand zu Beginn des Monats

verringerte sich die Einwohnerzahl Wiens um 154 und betrug Ende

Juli 1,635 = 931 Personen ; davon waren 719 = 895 männlichen und

916 . 036 weiblichen Geschlechts .

Rundfahrt !: Neues Wien :

20 . August ( RK ) Donnerstag , 22 . August , Route 5 mit Besich¬

tigung des Strandbades n Gänsehäufel : : , des Jasserparkes , der Wohn -

hausanlage am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer Wohn -

.hausanlagen im 19 = Bezirk .
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Gesperrt bis 1 4 Uhr !

Bürgermeister eröffnet Bridge - Europameisterschaften

20 » August ( BK ) Heute nachmittag eröffnete Bürgermeister
Jonas im Palaüs Pallavicini die Bridge - Europameisterschaften 1357
her Bürgermeister führte u,a . aus :

" Als Bürgermeister von Wien heiße ich Sie herzlich in unse¬
rer Stadt willkommen und darf Ihnen sagen , daß ich mich ehrlich
über Ihren Besuch freue . Sie sind aus allen Teilen Europas und
sogar aus Asien hierhergekommen , um Ihre Meisterschaften auszutra
gen * Im Palais Pallavicini haben Sie einen prachtvollen Rahmen
gefunden , der den Spielen , aber auch den Beratungen der Europäi¬
schen Bridge - Liga sicherlich zugute kommen wird .

Ich hoffe nur , Sie vergessen über dem Eifer beim Turnier
nicht , daß die österreichische Bundeshauptstadt ihren Besuchern
heute schon wieder viel zu bieten hat . Sie werden sicher Gelegen¬
heit finden , die Zeugen unserer alten Kultur zu bewundern . Sie
werden , wie ich höre , auch in Grinzing den 'Wiener Wein kosten .
Sie wollen eine Wiener Operette sehen und die Spanische Hofreit¬
schule besuchen . Vergessen Sie aber über all dem nicht , daß Wien
nicht bloß eine Stadt der ruhmreichen Vergangenheit ist , sondern
auch voll Optimismus in die Zukunft blickt und es versteht , die
Gegenwart zu meistern .

! lr haben schwere Jahre hinter uns , und viel Arbeit ist noch
zu leisten , / er aber mit offenen Augen durch unsere Stadt geht ,
wird bemerken müssen , daß sich die Gemütlichkeit sehr gut mit ar -
beit samen Eleiß verbinde t .

Besonders stolz sind wir aber darauf , daß die gewaltigen
Aufbauleistungen nach dem zweiten Weltkrieg ohne fremde finan¬
zielle Hilfy möglich waren . Wien hat sich aus eigener Kraft wie -
oer emporgeschwungen , haut Straßen und Brücken , Wohnungen , Spitä —
It -L , Schulen und Kindergärten gebaut , um nur einiges zu nennen .

Wenn wir heute wieder so viele Gäste aus aller Welt begrüßen
Wonnen , wenn 7ien wieder ein Anziehungspunkt für das Ausland ge¬
worden ist , so verdankt die Stadt diesen erfreulichen Umstand zu
einem guten Teil dem Fleiß und der Ausdauer seiner Bevölkerung .
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Seien Sie also herzlich willkommen in len . Ich hin über¬

zeugt , daß Sie sich bei uns wohl fühlen werden , und ich hoffe ,
daß dieser Besuch nicht der letzte in der Donaustadt gewesen
sein wird . Den Bridge - Europameisterschaften wünsche ich einen

guten Erfolg , und - mit ein wenig Lokalpatriotismus - ich halte

die Daumen , daß das österreichische Team gut abschneiden wirdi s?

Ernst Pliwa zum Gedenken

20o August ( RK ) Auf den 22 » August fällt der 100 . Geburts¬

tag eines Bahnbrechers des gewerblichen EortbildungsSchulwesens
in • Österreich , Sektionschefs Ernst P liwa .

In Lichtenwörth N . Ö . geboren , wurde er nach Absolvierung der

Studien an der Hochschule für Bodenkultur von Üilhelm Exner an

das Technologische Gewerbemuseum berufen und 1884 zum Direktor

der Pachschule für Holzindustrie in Villach bestellt . 1898 er¬

folgte seine übernähme in das Pachschuldepartement des Ministe¬

riums für Kultus und Unterricht , wo ihn große Aufgaben erwarteten .
Pliwa entwickelte in hoher Stellung eine außerordentlich frucht¬

bringende Tätigkeit , die ihn zu einem Reformator des österreichi¬

schen Schulwesens machte . Er nahm entscheidenden Einfluß auf die

Neugestaltung des Zeichen - und Modellierunterrichtes an den staat¬
lichen kunstgewerblichen Lehranstalten , auf die Reorganisation
des gewerblichen Fortbildungsschulwesens , auf die Einführung des

Tages - und des Lehrwerkstüttenunterrichts , auf die Schaffung des
Lehrmittelbüros , auf die Organisation des '

. anderunterrichts .
wich wichtige Maßnahmen zur Heranbildung des Lehrerpersonals , der

schulärztliche Dienst , der gewerbehygienische Unterricht u . a .
geht auf ihn zurück » Sektionschef Pliwa starb am 12 . September
1928 und wurde auf dem Döblirger Friedhof bestattet . Die Gemeinde

ien hat sein Grab in ihre Obhut genommen und eine Gasse im 6 .
Bezirk in unmittelbarer Nähe der Fortbildungsschule nach ihm be¬
nannt .
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Viener Sommer Programm 1957

Do nnerstag 9 22 . _ August

Burgtheater ; Höreto ;

Redoutensaals Johann

Kammerspielen Martin

Theater ;

: : Donna Diana : i

Strauß ? ; Die Fledermaus " ( Neuinszenierung )
Costa ; " Der Hof rat Geiger "

Raimundtheaters Carl Millöcker : ; Gasparone

Musik %

20 . 00 Uhr 5 Palais Auersperg ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S ) c
Ahendkonzer1 0 Ebert - T' rio .
Merke von Ludwig von Beethoven , Franz Schubert ,
Anton Dvorak

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ; Miener gTalzer -- und
0 noret t e nrnu s ik im Kursalon , Stadt park

17 . 30 Uhr 9 11 , Herderpark ( Zutritt frei ) ;
Konz ert

_
d er Musikkap e Ile d e; r 7 7 jener Verkehrsbetriehe

17 . 30 Uhr , 12 , Theresienpark ( Zutritt frei ) ;
Konzert der Polizeimusik Kien

I 7 . 3 C Uhr , 16 , Kongreßpark ( Zutritt frei ) ;
Ko nz e rt d e r Musikk der Viener Verkehrsbetriebe

Aus s t e1lung e n ;

Chinesische Kunst im Bild und Buch : ? , Mo lfrum Verlag ,
bis Freitag

Uhr
1 , August : - nersträße " 1Ö , Montag
bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13

'" G edächtnisausstellung Daniel Gran z um 2 00
Albertina , Graphische Sammlung ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10
Preitag 10 bis 18 Uhr , Sams 'tag ,

: ; Rh ein i s c h e S c c e s sion ’k Vien er Secession , 1
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr

" Plastiken im Stadtpg,rk ; i , V/ientalpromenade .
besichtigen

. 30

Todestag
1 , August ine : traße 1
bis 14 Uhr , Mi t t wo ch ,
Sonntag 10 bis 13 Uhr

Priedrichstraße 12
Sonntag 9 bis 13 Uhr
Bei Tag und Nacht zu
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Morgen Gnadenhochzeit in der Rotenhofgasse

20c August ( RK ) Bürgermeister Jonas wird morgen vormittag
in Favoriten dem ältesten Ehepaar von Vien , Johann und Anna Rohrer ,

die Glückwünsche der -Stadtverwaltung zum Rest der Gnadenhochzeit

überbringen . Der Bürgermeister hat seinen Gratulationsbesuch in

der Wohnung des Jubelpaares , 10 , Rotenhofgasse 27 , für 11 Uhr an¬

gesagt .

Ab 25 ° August ;

Erweitertes wecheselseitiges ! Parkverbot

20 » August ( RK ) Ende Juni wurde im Wiener Stadtsenat eine

Erweiterung des wechselseitigen Parkverbotes in Bezirksteilen aus¬

serhalb des Gürtels bis zur Vorortelinie beschlossen » Bas Anfang
dieses Jahres für die Josefstadt und die angrenzenden Straßen des

lo Bezirkes eingeführte wechselseitige Parkverbot hat sich nach

Meinung der Rachleute gut bewährt » - egen des milden Winters und

der erst kurzen Laufzeit konnten allerdings nicht allzu viele Er¬

fahrungen gerade mit der so wichtigen Schneeräumung gemacht werden .
Außerdem war das damals zur Verfügung stehende Versuchsgebiet zu

klein «
Bas erweiterte wechselseitige Parkverbot bezieht sich nun auf

ein Gebiet , das von folgenden Straßen begrenzt ist ? Br » Karl Lue¬

ger - Ring , Br » Karl Renner - Ring , Burgring , Babenbergerstrafe , Maria¬

hilfer Straße , iinzer Straße, - Amortgasse , Brechslergasse , Kendler¬

straße , Breitenseer Straße , Huttengasse , / einheimergasse , Ottakrin¬

ger Straße , Alser Straße und Universitätsstraße »
Bie Magistratsabteilung 46 , Technische Verkehrsangelegenhei¬

ten , ist dieser Tage mit der Aufstellung der Verkehrsschilder fer¬

tiggeworden , sodaß das wechselseitige Parkverbot in der erweiter¬
ten Versuchszone ab Freitag , den 23 » August , auch praktisch in
Kraft tritt » Es ist also Parken erlaubt an geraden Tagen bei den

geraden Hausnummern und umgekehrt » Solange kein Schnee liegt , gilt
das wechselseitige Parkverbot nur in der flacht von 22 bis 6 Uhr .
Ab 22 Uhr muß bereits nach der Regelung für den kommenden lag ge -

parkt werden .
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Schweinehauptmarkt vom 20 . August

20 . August ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 47 . Neuzufuhren

Inlands 3631 . Neuzufuhren Ungarns 643 ? Jugoslawien 350 9 Rumänien

395 9 Polen 1213 . . G-esamtauf trieb s 6279 * Verkauft alle .

Preises Extremware 14 . - S 5 1 . Qualität 14 ? 2 . Qualität 13 . 40

bis 13 o 90 S , 3 . Qualität 12 . 70 bis 13 . 30 S 9 Zuchten 11 . 30 bis

12 . 50 S ? Altschneider 9 . - bis 10 . 80 S $ ungarische Schweine 13 . ”

bis 14 . - S ? jugoslawische 12 . 50 bis 13 . 70 S , rumänische 12 . 80 bis

13 . 70 S 5 polnische 12 . 50 bis 14 . - S .

Der Durchschnittspreis für Inlandschweine erhöhte sich um

30 G-roschen je Kilogramm und beträgt 13 - 58 S je Kilogramm .
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Rundfahrt ; ; !'Teues Wien ”

21c August ( RK ) Freitag , 23 » August , Route 1 mit Besichti¬
gung des zukünftigen Museums der Stadt Bien am Karlsplatz , des
Hochhauses am Heu - und Strohmarkt , des Theresienbades in Meidling ,
der Heimstätte für alte Menschen : i Am Schöpfwerk i : und anderer Wohn¬

hausanlagen im 12 « und 13 » Bezirke
Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr ,

Französische Priester besuchten Stadtrat Bauer

21 » August ( RK ) Im Straflager für Kriegsgefangene in Kaiser -
steinbruch befanden sich während des 2 . Weltkrieges auch 70 fran¬
zösische Priester » Stadtrat Bauer , der damals in dem Lager beschäf¬
tigt war , unterstützte sie nach Möglichkeit » Eine Gruppe dieser
Priester unter der Führung von Abbe Jean Marie 01abaut ist nun
nach I ien gekommen und besuchte auch Stadtrat Bauer in seinem
Büre » Die üranzosen dankten ihm für die Ililfe während d. er schweren
Zeit der Gefangenschaft und baten ihn auch allen jenen ihren Bank
zu sagen , die das Los der Priester erleichtern halfen .
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Wiener SommerProgramm 1957

Freitag , 25 » Augu st

Theater s

Burgtheaters Horetos " Donna Diana ”

Kammerspieles Martin Costa ; n Der Hofrat Geiger ”

Raimundtheaters Carl Millöckers ” Gasparone ”

Musik s

20 . 00 Uhr 5 Palais Rasumofsky ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S ) s
Abendkonzert . Johannes Bruening ( Violine ) , Alfred
Kreme Ta. TTTavier ) .
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart , Hiccolo Paganini ,Maurice Ravel , Arthur Pionegger , Franz Schubert u . a .

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhrs
Wien er ■: alzer - und Operettenmusik im Kursalon , Stadt -
park

17 . 30 Uhr , 10 , Reumannplatz ( Zutritt frei ) s
Konz ert der Musikkapell e der ” jener Verkehrsbetriebe

17 . 30 Uhr , 20 , Allerheiligenplatz ( Zutritt frei ) ;
Konzert der Polizeimusik Wien

" Chinesische Kunst im Bild und Buch ” , /
’olfrum Verlag ,1 , Augustinerstraße 10 , Piontag bis Freitag

8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr
^ Ge dächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag ” .

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

^Landschaft , Mensch und Tier ” , Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,
täglich 10 bis 18 Uhr

^Rh einische Secession ” . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

WPlas tiken im Stadtpark "
9 Freilichtausstellung 3 , Stadtpark , Wien¬

talpromenade . Führung Johann Muschik . Treffpunkt 18 Uhr ,
Wientalpromenade neben dem rechten Stiegenaufgang zur
Meierei Stadtpark
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Friedrich Kratochwjle zum Gedenken

21 . August ( HIC ) Am 23 . August wäre der ehemalige Stadtgar¬

tendirektor Friedrich Kratochwjl e 75 Jahre alt geworden .

In Pottendorf ? I . Ö . geboren , trat er als Gartenarchitekt in

den Bienst der Gemeinde Wien und wurde 1927 mit der Leitung des

Stadtgartenamtes betraut , die er bis zu seiner 1939 erfolgten

ZwangsPensionierung behielt , hach 1945 berief ihn die neue Stadt¬

verwaltung wieder in seinen früheren Wirkungskreis . Bis Objekte ,
die er als Erbe des Nationalsozialismus übernahm , waren zu 50 Pro¬

zent zerstört , 1950 trat er endgültig in den Ruhestand , Am 20 .

April 1956 ist er gestorben , Friedrich Kratochwjle hat an der Ent¬

wicklung Wiens zu einer Stadt der Ganten und Parks entscheidenden

Anteil . Unter seiner Verantwortung , vielfach auch auf seine Ini¬

tiative und nach seinen eigenen Plänen wurden zwischen den beiden

. ■eltkriegen die großen Parkanlagen errichtet , die alten Briedhöfe

in Gärten umgewandelt und Grünflächen vor Johnbauten angelegt .
So entstanden der Waldmüller - , Wahringer - , Hartäcker - , Schubert - ,

Haydn - , Jasser - , Kongreßpark , der Schmelzer Friedhofspark , der

Vorkai , der Flieder - , Birken - und Ahornliof , durch die es gelang ,
dem in der Gründerzeit durch rücksichtslose Bodenspekulation ent¬

fesselten Prozeß der Verbauung entgegenzuarbeiten und die Stein¬

wüste der Großstadt aufzulockern . In seiner Funktion als langjäh¬
riger Generalsekretär der Österreichischen Gartenbaugesellschaft
erwarb sich Kratochwjle auch um die gärtnerische Schulung und um
die Gartenkultur besondere Verdienste . Bie Ausstellung anläßlich
des 100jährigen Bestandes der Gesellschaft im Jahre 1927 war haupt¬
sächlich sein Werk .
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Tagung der Marktamtsbeamten

21 . August ( KK ) Vom 29 - September bis 1 . Oktober findet in

Linz eine Tagung der Marktämter und Lebensmittelpolizeidienst - .; ,
stellen Österreichs statt . Ls ist eine Reihe interessanter Vor¬

träge vorgesehen , die von prominenten Fachleuten aus Österreich ,
aus der Deutschen Bundesrepublik und der Schweiz gehalten werden .
Der Diener Marktamtsdirektor Hofrat Neehradola wird in seiner

Eigenschaft als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Markt¬
amtsbeamten Österreichs die Tagung einleiten . Die Eröffnung nimmt
Bundesminister Broksch vor .

An Referenten aus Vien stehen der Präsident des Rechnungs¬
hofes Bundesminister a . D . Br . Frenze1 , Univ . Prof . Dr . Schmid 9 der
Leiter der Staatlichen Lebensmitteluntersuchungsanstalt Wien
Dozent Dr . Müller , Staatsanwalt Dr . Lustig und Oberamtsrat Suhsner
auf dem Programm .

Anmeldungen zu dieser Tagung sind an das Präsidialamt des
Linzer Magistrates zu richten .

Pferdemarkt vom 20 . August

21 . August ( hf ) Aufgetrieben wurden 244 Pferde , davon 59
Fohlen und Jungpferde . Als Schlächterpferde wurden 221 , als Nutz¬
tiere 10 verkauft , unverkauft blieben 13 .

Herkunft der Tieres Niederösterreich 116 , Oberösterreich 41 ?
Burgenland 44 ? Steiermark 19 ? Vorarlberg 2 , Kärnten 6 , Salzburg 16 .

Preisen Jungpferde und Fohlen 10 . - bis 12 . 50 S , 1 . Qualität
7 . 40 bis 8 . 10 S , Extremware 8 . 20 bis 8 . 00 S , 2 . Qualität 6 . 90 bis
7 . 30 S , 3 » Qualität 5 . 80 bis 6 . 20 S . Auslandsschlachthof 2 . 92 aus
Jugoslawien , Preis 6 . 50 bis 7 . - 5S , 10 Stück aus Ungarn , Preis 6 . 80
bis 7 . 20 S .

Der Durchschnittspreis bei Pferden ermäßigte sich um 21 Gro¬
schen pro Kilogramm und erhöhte sich bei Fohlen und Jungpferden
uw . 8 ? Groschen pro Kilogramm . Durchschnittspreis ? Pferde 7 . 45 S ,
Fohlen und Jungpferde 11 . 23 S .
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Die Stadt Wien ehrte ihr ältestes Ehepaar

Bürgermeister uliert zur Gnadenhochzeit

21 » August ( RK ) Heute vor 70 Jahren begann in der nieder¬
österreichischen Gemeinde Obritz die " 7 eggemeinschaf t des Ehepaa¬
res Johann und Anna Rohrer . Den beiden jetzt schon hohen Neunzi¬

gern war es beschielen , als ältestes Paar der Bundeshauptstadt ,
die ihnen im hohen Greisenalter die zweite Heimat wurde , das sel¬
tene Rest der Gnadenhochzeit zu erleben .

Die Tiener Bevölkerung nahm , wie aus der Zahl der vielen dem
Jubelpaar zu seinem heutigen Festtag dargebrachten Glückwünsche
und Geschenke zu sehen war , die innigste Anteilnahme an diesem
Jubiläum , das für Favoriten zu einem großen Lokalereignis wurde e
Der Höhepunkt des Jubelfestes war heute vormittag das Erscheinen
des Stadtoberhauptes in der Wohnung des greisen Hochzeitspaares ,
in der Rotenhofgasse . Mit Bürgermeister Jonas waren Vizebürgermei¬
ster Weinberger , mehrere Mitglieder des Gemeinderates und Bezirks¬
vorsteher Wrba sowie Bezirksvorsteher - Stellvertreter Mithlinger
erschienen » Die offiziellen Gratulanten der Stadtverwaltung wurden
vor dem Haus des Jubelpaares unter den Klängen einer Musikkapelle
von der Favoritner Bevölkerung stürmisch begrüßt » Dem Bürgermei¬
ster stellten sich beim Betreten des Hauses auch Abgesandte ans
dem Heimatort des Jubelpaares vor » Die Obritzer knüpften an die
Glückwünsche zum Ehejubiläum auch den Dank an den Bauern Johann
Rohrer für die Arbeit , die er durch viele Jahre als sozialisti¬
scher Gemeinderat von Obritz zum . fohle der Gemeinde leistete »

Bürgermeister Jonas verwies in seiner Ansprache an das Jubel -
’paar auf die lebhafte Freude , die in allen Teilen der / iener Be¬
völkerung über die erste Gnadenhochzeit herrscht . Ebenso erfreu¬
lich ist es , sagte er , daß das greise Jubelpaar , das ein Leben
lang auf der bäuerlichen Scholle schwer gearbeitet hat , rüstig
blieb . Löge ihm , liebevoll umsorgt von seinen zahlreichen Kindern ,
Kindeskindern und Urenkeln , am Abend seines stets von emsiger
Arbeit erfüllt gewesenen Lebens noch manche Freude beschieden
werden »

Der Bürgermeister übergab dann dem Gnadenpaar die Geschenke

/
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der Stadtverwaltung . Frau Bohrer erhielt mit einem Blumenstrauß
eine Lederkassette mit 70 Fünfschillingstücken , der Gnadenbräuti¬

gam eine 100 - Kronenmünze in Gold aus dem Jahre 1915 und beide zu¬
sammen das erste einläßlich einer Gnadenhochzeit von der Stadt
dien gewidmete Diplom . Das Jubelpaar bedankte sich für den Besuch
der Stadtväter und die ihnen überbrachten Glückwünsche . Ein beson¬
deres Kompliment hielt die Gnadenbraut für ihren Gatten bereits
: : Er war immer brav und fleißig . In den 70 Jahren wurde bei uns
niemals gestritten - nur gearbeitet ! :i

Bezirksvorsteher Mrba überbrachte die Glückwünsche der Davo -
ritner . Den 94jährigen Johann Bohrer würdigte er als einen Mann ,
der über seine harte Arbeit in der Landwirtschaft auch im öffent¬
lichen Leben mitgeholfen hat , daß es den arbeitenden Menschen
einmal besser geht . Trotz seines hohen Alters habe er sich sein
Interesse für die Mitmenschen bewahrt und freut sich mit ihnen ,
daß die gemeinsame Arbeit der vergangenen Jahrzehnte nicht um¬
sonst war .
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Ein Jahr Vertrauenskredite des Kreditvereines

der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien

22 . August ( DK ) Obwohl Hochkonjunktur herrscht , hafcte das
Gewerbe in den letzten Jahren wirtschaftlich zu kämpfen . Vor allem
die Klein - und Mittelbetriebe stehen in einem harten Konkurrenz¬
kampf . Die Hauptschwierigkeit besteht darin , daß in den meisten
Gewerbebetrieben nur geringe Möglichkeiten für eine genügende
Higenkapitalbildung bestehen , legen der mangelnden Eigenka/oital -
bildung ist die Erlangung von Fremdmitteln sehr erschwert .

In Erkenntnis dieser Schwierigkeiten hat der Kreditverein der
Zentralsparkasse der Gemeinde Vien Mitte 1956 eine neue Kredit —
aktion ins Leben gerufen , durch die gewerblichen Unternehmern ,
deren Kreditwürdigkeit und Kreditfähigkeit außer Zweifel stehen ,
die Erlangung von Krediten auch ohne Bestellung von Sicherheiten
ermöglicht werden sollte . Voraussetzung für die Gewährung eines
Ver crauenskred . it es ist lediglich der Uachweis einer aufstrebenden
Entwicklung des Unternehmens während der letzten drei Jahre und
die Selbständigkeit des Unternehmers seit mindestens fünf Jahren ,

Bis 50 . Juni dieses Jahres wurden Vertrauenskredite in der
Höhe von 1,478 . 000 Schilling vergeben . Die Durchschnittskredithöhe
beträgt 15 . 000 Schilling . Kreditnehmer sind vorwiegend Kleinge¬
werbetreibende und Kleinhändler , wie Schlosser , Glaser , Tischler ,
Schneider , Lebensmittelhändler u . a . Den größten Anteil an der Ge¬
samtsumme haben das Bekleidungsgewerbe , die metallverarbeitenden
und die holzverarbeitenden Betriebe .

Der neue feg , den der Kreditverein der Zentralsparkasse der
Gemeinde Vien mit seiner Aktion : ?Vertrauenskredite !I mit der Unter¬
stützung des . iiener Gewerbes beschritt ,
erwiesen .

hat sich als erfolgreich
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Der Weltschachbund auf dem Kahlenberg

22o August ( EK ) Die Delegierten zum 28 . Kongreß des . /elt -

schachbundes 5 der gegenwärtig in Kien tagt , waren gestern abend

Gäste der Wiener Stadtverwaltung auf dem Kahlenberg , wo sie durch

Vizebürgermeister Weinberger im Beisein von Stadtrat Riemer empfan¬

gen wurden . Vizebürgermeister Weinberger überbrachte der versam¬

melten Schachprominenz aus fast allen ländern der Welt die Grüße

des Bürgermeisters . Die starke Beschickung dieses Kongresses ,

sagte er , ist ein Beweis dafür , wie sich Schach , als eine interna¬

tionale Sprache des Geistes , über die ganze Welt verbreitet hat .

Er gab seiner Ereude darüber Ausdruck , daß aus Anlaß dieses gros¬

sen internationalen Kongresses so viele berühmte Meister des könig¬

lichen Spieles zu uns gekommen sind und wünschte ihnen einen recht

angenehmen Aufenthalt in unserer Stadt .
Im Kamen der Gäste dankte der Präsident des Weltschachbundes

Volke Rogard aus Schweden in deutscher , französischer und engli¬

scher Sprache für die freundliche Aufnahme in Wien .

70 . Geburtstag von Kranz Wallack

22 . August ( EK ) Am 24 . August vollendet der Erbauer der Groß¬

glocknerstraße Hofrat Dipl . - Ing . Kranz Vallack das 70 . Lebensjahr .

In Wien . geboren , studierte er an der Technischen Hochschule

das Bauingenieurfach und trat in den Dienst des Kärntner Landesbau -

amtes . Hach der Rückkehr aus dem ersten 'Weltkrieg arbeitete er in

seinem früheren Wirkungskreis weiter . Er baute die Seilbahn auf

die Kanzel , vergrößerte das Porstseekraftwerk und die Mühldorfer

Kraftwerke und trat mit verschiedenen Projekten und Fachgutachten
hervor , 1924 erhielt er das Angebot , eine Straße über den Groß¬

glockner zu trassieren . Die Wirtschaftskrise verhinderte jedoch
die sofortige Durchführung . Am 3 » August 1935 wurde der Bau nach

Überwindung großer Schwierigkeiten vollendet und damit eine der

schönsten Hochalpenstraßen der "eit dem Verkehr übergeben . Franz

Wallack ist seither Bauleiter der Straße und Geschäftsführer der
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Großglockner - Hochalpenstraße A . G . In der Folge arbeitete er noch

andere Planungen aus ( Tra . sse für die G-astein - Mallnitzer Tauern¬

straße , Straße über das Steinerne Meer , Gerlosstraße , Personal -

Schwebebahn auf den Puscherkarkopf ) , befaßte sich aber auch mit

der Konstruktion moderner Schneeräumungsgeräte . Ferner unternahm

er zahlreiche Vortragsreisen im In - und Ausland , hielt Radio -

und Volksbildungsvorträge und veröffentlichte wissenschaftliche

Aufsätze sowie die offizielle Karte der Großglocknerstra . ße . Für

seine Verdienste wurden ihm verschiedene hohe Auszeichnungen ver¬

liehen , darunter die Ehrenmitgliedschaft der Technischen Hoch¬

schule und ein Preis der Er . Karl Renner - Stiftung .

Rundfahrt " Neues Wien "

22 . August ( RK ) Samstag , 24 . August , Route 2 mit Besichti¬

gung des Stadions im Prater , des Werkstättenhofes in Erdberg ,
der Per Albin Hansson - Siedlung und verschiedener 7ohnh .ausanla .gen
in Favoriten .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

Eugen G-uglia zum Gedenken

22 . August ( RK ) Auf den 24 . August fällt der 100 . Geburts¬

tag des Historikers und Schriftstellers Hofrat Er . Eugen Guglia .
Ein geborener Wiener , war er nach Beendigung seiner Studien

einige Jahre als Mittelschullehrer tätig und wurde 1901 Chefre¬
dakteur der Wiener Zeitung , Außerdem unterrichtete er an der

Kriegsschule und war seit 1910 Privatdozent für allgemeine neuere
Geschichte an der Technischen Hochschule in Vien und anschließend
in Graz , wo er am 8 . Juli 1919 starb . Sein Schaffen umfaßte histo¬
risches Forschen , literarische und journalistische Tätigkeit .
Seine quellenmäßig gut fundierten wissenschaftlichen arbeiten

beschäftigen sich vor allem mit der Geschichte Österreichs und
Viens . Hervorzuheben sind seine beiden Hauptwerke " Geschichte der
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Stadt Wien ” und ”Maria Theresia ” . Ali bekanntesten ist seine 1908

erschienene topographische Zusammenstellung ”Wien . Ein Führer

durch Stadt und Umgehung ” , die noch immer das brauchbarste Hand¬

buch dieser Art ist » Als Belletrist ist G-uglia mit dramatischen

Versuchen , Novellen , Tagebuchveröffentlichungen u . a . hervorgetre¬

ten . Auch die Wiener Journalistik wurde durch ihn verdienstvoll

repräsentiert .

23 . August - Geburtstag einer neuen Bauära

Vor zehn Jahren begann wieder der Wiener soziale Wohnungsbau

22 . August ( RK ) Vor zehn Jahren am 23 . August 1947 ? hat Bür¬

germeister Br . h . c . Körner auf dem Unteren Wiener Feld den Grund¬

stein zur Per Albin Hansson - Siedlung gelegt und somit nach einer

Unterbrechung von 14 Jahren eine neue Ära der Wohnbautätigkeit der

Gemeinde Wien eingeleitet . Das erste Bauvorhaben , so erklärte der

damalige Bürgermeister , sollte durch seine Grüße und seinen fort¬

schrittlichen Geist dokumentieren , daß die Stadt Wien ihrer besten

Tradition getreu , ihre Aufgabe wieder danin erblickt , den Menschen

Lebensbedingungen zu schaffen , die auch der breitesten Masse des

Volkes Wohlstand und Glück verbürgen . Eine wesentliche Vorausset¬

zung , sagte er , sind gesunde , lichte und schöne Wohnungen .
i

Zehn Jahre nach dieser denkwürdigen Grundsteinlegung , der im

selben Jahr noch weitere folgten , präsentiert sich die Siedlung
in Favoriten als einer der vielen neuen Stadtteile Wiens , die nach

dem zweiten Weltkrieg von der Stadtverwaltung errichtet wurden .
Aus Dankbarkeit für die Hilfe schwedischer Freunde bei der Ankur¬

belung des sozialen Wohnungsbaues trägt die Siedlungsanlage am
Unteren Wiener Feld den Namen des unvergeßlichen schwedischen Poli¬
tikers und Ministerpräsidenten Per Albin Hansson . Die Siedlung ist
in den wenigen Jahren ihrer Existenz weit über die Grenzen Öster¬
reichs als Begriff einer neuen Wohnkultur bekannt geworden . Es

gibt dort 1 . 028 Wohnungen ? ein Dutzend Geschäftslokale , eine
Schule und einen Kindergarten und als Glanzstück im Zentrum der
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Siedlung eine Volhsbildungsstätte .
Seit der Grundsteinlegung in Favoriten hat die Gemeinde Wien

im Rahmen des sozialen 7/ohnmigsbaues 13 c 300 Wohnungen fertigge -

stellt und be sie dslt . Rund 12,000 Wohnungen Befinden sich gegen¬
wärtig in Bau , Bas vor einen Dezennium durch Bürgermeister Dr . h . c .
ferner den Wienern verkündete Bauprogramm wurde eingehalten .
Städtische Johnhausanlagen in der Größe der Hansson - -Siedlung gibt
es fast in allen Wiener Bezirken . Siedlungen mit mehr als 1,000

Wohnungen wurden oberhalb des Meidlinger Friedhofes und : i Am Schöpf¬
werk " im 12 . Bezirk ? auf dem ehemaligen Heu - und Strohmarkt in
Hai garsten , in .

'
Baumgarten , an der Siemensstraße in Floridsdorf

errichtet ? um nur einige zu nennen . Elendsquartiere des Negerdörfl
ae : Ichme wurden saniert und durch eine moderne 'Wohnungsan¬

lage ersetzt . Im alten Erdberg , wo noch vor kurzem menschenunwür¬

dige Behausungen zu sehen waren , wachsen neue Häuserblöcke .
Der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiten hat in seiner

heutigen ■Sitzung , am Vorabend des 10 . Geburtstages der Per Albin
Haussen - Siedlung den Bau einer weiteren großen städtischen Wrohn -

hausanlage mit 160 'Wohnungen beschlossen . Sie wird nächst dem Noth¬
nagelplatz im 10 . Bezirk entstehen . Eine ebenso große W/ohnhausan -

lage soll in Unter -- Döbling gebaut werden .
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Wiener SommerProgramm 1957

Samstag , 24 . August

Theater ?

Burgtheater ? Moreto ? " Donna Diana "

Kammer spiele ? Martin Costa ? " Der Hofrat Geiger "

Raimundtheater ? Carl Millöcker ? i5 Gasparone : :

Musik ?

20 . 00 Uhr , Arkadenhof , Neues Rathaus ( Sitzplätze 5 S ) s
Orchesterkonzert . Großes Wiener Rundfunkorchester ,
Dirigent Manfred Willfort .
Robert Schumann - Ouvertüre zu " Genoveva "
Anton Dvorak - " Die Taldtaube " , symphonische Dichtung
Robert Leukauf - Vorspiel und Tanz der Hirten aus der
Oper : : Das Wintermärchen 1*
Arthur Honegger - Pastorale d ’ ete
Franz Schubert - 3 « Symphonie D- dur

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 » 30 bis 22 . 30 Uhr ?
Wiener Ialzer - und Operettenmusik im Kursalon , Stadt¬
park

Ausstellungen ?

: ; Chinesische Kunst im Bild und Buch *’ , Wolf rum Verlag ,
1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todestag *' .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

'■/ Landschaft , Mensch und Tier "
, Künstlerhaus , 1 , Karlsplatz 5 ,

täglich 10 bis 18 Uhr
" Rheinische Secession ;

' , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

" Plastiken im Stadtpark " , Freilichtausstellung , 3 ? Stadtpark , Wien¬
talpromenade , Bei Tag und Nacht zu besichtigen
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Wien um ein großes , interessantes Bauwerk reicher geworden

Bürgermeister Jonas besichtigte ' die Wienar Stad .thalle

22 . August ( BK ) ”Man kann jetzt schon sagen , daß Wien um ein
großes , interessantes Bauwerk reicher geworden ist ! ” Biese Äuße¬
rung tat Bürgermeister Jenas heute mittag nach einer mehr als zwei¬
stündigen Besichtigung der Baustelle der Wiener Stadthalle auf dem
Vogelweidplatz . Br bezeichnete diese neue Schöpfung der Wiener
Stadtverwaltung als eine ganz große technische Leistung . ” Es ist
zu hoffen ”

, so sagte er v/eiter ,
” daß damit das Kunst - und Sport - '

leben Wiens eine großzügige Pflegestätte bekommen wird , die voll¬
kommen neue Möglichkeiten bietet ” .

Bürgermeister Jonas und Stadtrat Th aller , die heute die neue
Stadthalle besichtigten , wurden von Prof . Br . Roland Rainer , Stadt¬
baudirektor Prof . Bipl . - Ing . Br . techn . Recht und den leitenden
Technikern und Beamten über den gegenwärtigen Stand der Bauarbei¬
ten imormiert . Ba bereits a. lle Objekte gedeckt sind , können diese
unabhängig vom Weimer zu Ende geführt werden . Einen faszinierenden
Anblick bietet jetzt schon das Innere der großen Halle , über der
das größte Bach Europas , das ohne jede Stütze nur auf den Rändern
aufliegt , fast zu schweben scheint . Auch ein Stück der Außenver¬
kleidung ist schon zu sehen . Sie besteht aus matten gerillten Alu¬
miniumblechen , die nicht blenden , in denen sich aber das Tageslicht
in seinen verschiedenen Stimmungen widerspiegelt . Bie außergewöhn¬
liche und großartige form der Wiener Stadthalle wird in dem sie um¬
gebenden grünen Rahmen noch stärker zur Geltung kommen . Bieser be -
sueht vor allem aus dem Märzpark , dem Red - Star - Platz und dem Ge¬
lände des Kinderfreibades . Schon vom Gürtel aus wird einem das
prachtvolle Stadthallengelande in die Augen springen . Bie "Wiener
S badthalle stellt eine einmalige Leistung dar , für die es kein
Vorbild gibt . Es wurden wohl alle internationalen Erfahrungen an¬
gewandt , doch gehen die Anforderungen dieser Schöpfung der ‘Wiener
Gemeindeverwaltung über diese weit hinaus . Es war nicht immer
leicht Firmen zu finden , die in einer Zeit der Vollbeschäftigung
oich mit der Lösung der vielen komplizierten Probleme beschäftigen
wollten oder konnten . Vor allem aber , so erklärte Prof . Rainer ,
wurde auf eine dauerhafte und solide Ausführung 'Wert gelegt und
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dabei jeder Luxus vermieden . Die riesigen Ausmaße kennen aber
kein Beispiel und so kommen heute schon aus allen Ländern Rach¬
leute und Studenten , um die in Wien angewandten technischen Lösun¬
gen zu studieren .

Vielfach ist die Meinung verbreitet , daß die Wiener Stadt¬
halle allein dem Sport dienen wird . Dazu sei festgestellt , daß
die große Halle mit einfachen Mitteln und rasch in eine Raum¬
bühne verwandelt werden kann , wie sie in diesem Bormat erstmalig
bei uns zu sehen sein wird . Nicht mehr Guckkasten sondern Szenerie
inmitten eines riesigen Zuschauerraumes . Aus der Decke können
nicht nur hundert Meter lange Trennvorhänge und Kulissenseile
sondern , wenn es zum Beispiel bei Zirkusvorstellungen notwendig
ist , sogar Trapeze heruntergelassen werden . Die Halle wird damit
auch für große szenische Aufführungen und Massenkonzerte sehr ge¬
eignet sein .

Rindernachmarkt vom 22 , August

22 . August ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 0 . Neuzufuhren In¬
lands 1 Ochse , 12 Stiere , 21 Kühe , 1 Kalbin , Summe 35 . Gesamtauf¬
trieb ; 1 Ochse , 12 Stiere , 21 Kühe , 1 Kalbin , Summe 35 . Verkauft 2
1 Ochse , 12 Stiere , 21 Kühe , Summe 34 . Unverkauft ; 1 Kalbin .

Marktverkehr lebhaft . Hauptmarktpreise .

0
Schweinenachmarkt vom 22 . August

22 . August ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 0 . Neuzufuhren In¬
land ; 103 , Jugoslawien 50 . Oesamtauftriebs 153 . Verkauft alle .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .
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Einstimmige Beschlüsse der Studienkommission für die Sanierung

der Wiener Verkehrsbetriebe

22 . August ( EK ) Eie Studienkommission und die von beiden

Parteien entsandten Experten , die gemeinsam die Vorschläge für

eine Sanierung der ; riener Verkehrsbetriebe zu prüfen hatten ,
hielten heute ihre abschließende Sitzung ab . In dieser wurden

alle Empfehlungen einstimmig beschlossen . Hach der Zusammenfas¬

sung und Redigierung der Protokolle werden nächste loche die

Ergebnisse der Verhandlungen dem politischen Verhandlungskomitee

übergeben werden .
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Einschreibungen in Haushaltungsschule

23 , August ( RK ) Die Einschreibungen in die Städtische Haus¬
haltungsschule 12 , Dörfeletraße 1 , finden täglich in Wien 6 ,
Brückengasse 3 ? Telefone 43 65 20 , von Montag bis Freitag in der
Zeit von 8 bis 15 Uhr , Samstag von 8 bis 12 Uhr , statt . Die ein¬
jährige Schule dient der Heranbildung zur Hausfrau .

Rundfahrt " Heues Wien "

23 » August ( RE ) Montag , 26 . August , Ro.ute 3 mit Besichti¬
gung des Pratersterns , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau ,
des Reservegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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diener Sommerprogramm 1957

Theater s

Burgtheater ; Moretos : !Bonna Diana ' 1

Kammerspieles Martin Costa s ! i Der Hof rat Geiger 11

Raimundtheaters Carl Millöckers 5i Gasparone i :

Musiks

11 „ 00 bis 13 . 00 Uhr ; Promenadenkonzert im Kursalon , Stadtpark ,
Leitungs Edua .rd Macku

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr Lind 19 o 30 bis 22 . 30 Uhr ;
Wiener . alzer - und Operettenmusik im Eursalon , Stadt¬
park

Au s s t e1lung ens

!i Chinesische Kunst im Bild und Buch "
,

; 7 o 1 £ rum Verlag ,
1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 3 0 bis 13 Uhr

Gedä chtnisausstellun
_g _

Daniel Gran zum 200 . Todestag ” .
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittivoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

^ Rheinische Se c ess i on ” , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

" Plastiken im Stadt 'park , Freilichtausstellung , 3 9 Stadtpark ,
Wientalpromenade . Bei Tag und Dacht zu besichtigen
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Reue Straßenbauten

23 . August ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegen -
heiten genehmigte auf Antrag von Stadtrat Thaller wieder eine
Reihe von Straßenbauten und erhöhte somit die für die Verkehrs -

flächensanierung in diesem Jahr von der Stadtverwaltung bereit¬
gestellte Summe um weitere acht Millionen Schilling . Allein der
Umbau der vr ebgasse in Mariahilf und der Türkenstraße und Berg¬
gasse auf dem Alsergrund wird 3 ? 6 Millionen Schilling kosten .

In Meidling wird die stark frequentierte Kreuzung Schönbrun¬
ner Straße - Schönbrunner Schloßstraße - Hufelandgasse umgebaut .
In diesem Bezirk werden noch die Veifienthurngasse , die Stranitzky -
gasse und der Hohenfelsplatz neue Straßendecken erhalten . In der
Gegend um den Roten Berg in Hietzing werden folgende Verkehrsflä¬
chen ausgebaut » Spohrstraße , Tolstojgasse , Schrutkagasse , Käthe
Leichter - Gasse s Turgenewgasse und Rossinigasse . Unter anderem
wurde noch der Umbau des inneren Währinger Gürtels und die Errich¬
tung eines Parkplatzes vor dem Friedhof in Heustift am Tald be¬
schlossen .

Heues Landesgesetzblatt

23 . August ( RK ) Bas neue Landesgesetzblatt für Vien enthält
eine Verordnung der T7iener Landesregierung über die unbefristete
Zulassung des Abgassammlers mit Metallrohr .

Bas Landesgesetzblatt ist um 70 Groschein im Brucksortenverlag
der Städtischen Hauptkasse , 1 , Heues Rathaus , Stiege 7 , Hochpar¬
terre , und in der Verkaufsstelle der Österreichischen Staats¬
druckerei - Jiener Zeitung , Vien 1 , Wollzeile 27a , erhältlich .
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20 Ausrückungen pro Tag

23 - August ( RK ) Im Tätigkeitsbericht der Feuerwehr der Stadt
dien für den Monat Juli werden insgesamt 603 Alarmfälle ausgewie¬
sen ? darunter 223 Ausrückungen zu Bränden . Erfreulicherweise gab
es im Berichtsmonat keinen Großbrand , immerhin aber acht Mittel¬
brände mit beträchtlichem Sachschaden und 215 Kleinbrände , die
zum Großteil auf die Hitzeperiode zum Monatsbeginn zurückzuführen
s ind .

Zur Behebung von sonstigen , nicht durch Feuer verursachten
Gefahren oder Sachschäden , ist die Feuerwehr 245mal ausgerückt ,
Zur Behebung von Verkehrsstörungen 64-mal . In 22 Fällen wurde sie
durch Fehlanzeigen alarmiert , in acht Fällen durch Mystifikation .
Zählt man noch die fünf Rauchfangbrände und 36 Ausfahrten zu Un¬
tersuchungen dazu , so ergeben sich im Durchschnitt 20 Ausrückungen
pro Tag .

Pferdenachmarkt vom 22 . August

23 . August ( ?JC ) Inland kein Auftrieb . Auslandsschlachthofs
20 Stück aus Bulgarien , Preiss 6 . ~ bis 7 . 20 S , 20 Stück aus Jugo¬
slawien , Preiss 6 . 50 bis 6 . 60 S .
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Gegen die Hyänen des Fremdenverkehrs

23 . August ( RK ) Stadtrat Mandl , der Präsident des Fremden¬

verkehr sverban & es für Wien , hat an alle Beherbergungsbetriebe in

unserer Stadt ein Rundschreiben gerichtet , in dem es heißts

Die unverantwortlichen Geschäftspraktiken einzelner Fremden¬

verkehrsbetriebe , die in letzter Zeit durch Zeitungsberichte

auch der Öffentlichkeit bekannt geworden sind , haben dem Wiener

Fremdenverkehr einen noch nicht abzusehenden Schaden zugefügt .

Die Zimmerpreise haben eine Höhe erreicht , die eine Konkur¬

renzfähigkeit im europäischen Fremdenverkehr ernsthaft in Frage

stellt . Trotzdem sehen sich vereinzelte Außenseiter veranlaßt ,
die im Hotelbuch , bezw . Hotelverzeichnis angegebenen Zimmerpreise

zu überschreiten . Dies hat das Vertrauen des Reisepublikums in .

die der Fremdenverkehrswerbung dienenden Veröffentlichungen weit¬

gehend erschüttert .
Der Fremdenverkehrsverband für Vien beobachtet diese Ent¬

wicklung mit größter Besorgnis und wird mit allen ihm zur Verfü¬

gung stehenden Mitteln gegen die Exzesse dieser Betriebe Vorge¬
hen .

Der Fremdenverkehrsverband für Wien richtet an die Wiener

Beherbergungsbetriebe die dringende Bitte , an der Ausmerzung die¬

ser Außenseiter mitzuarbeiten .
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Rundfahrt ;leuss 7ien :i

24 » August ( HK ) Dienstag , 27 « August , Route 4 mit Besieh .“
tigung des ' Jugendgästehauses in Potzloinsdorf ,
parkes und verschiedener Wohnhausanlagen im 18 .

des Türkenschanz
Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .

75 . Geburtstag von Hubert Marischka

01 » August ( RK ) Am 27 « August vollendet der Scham spieler ,
Textdichter und Regisseur Hubert M arisc hka das 75 « Lebensjahr .

Ein gebürtiger Wiener , ging er nach Absolvierung der Mittel¬
schule zur Bühne und debütierte in St , Bolten . Von Brunn , wo er
auch als tanger auf brat , kehrte er 1908 in seine Vaterstäd . t zurück
die er nicht mehr verließ . Dach einem längeren Engagement am
Carltheater . .mroe die traditionsreiche Stätte des Theaters an der
men für mehr als zwei Dezennien sein Wirkungsbereich , in dem er

c -lS Hauptaarsbe1ler zahlreiche Operettenpartien kreierte . Hach
dem Tode seines Schwiegervaters Wilhelm Karczag übernahm er die
lheacerdirektion und die Leitung des gleichnamigen Verlags , führte
aber daneben noch das Stadt - und Raimundtheater und war bis 1334
iräsident des Verbandes der österreichischen Theaterdirektoren .
Hubert Marischka , der über eine wohlklingende Tenorstimme ver¬
fugte , war als Sängerschauspieler von liebenswürdigem Charme der
Operettenliebling seiner Zeit . Er verstand es aber auch als ge¬
schickter Textautor und vor allem als ideenreicher Regisseur , die
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Ora seiner Direktion zum bisher letzten Höhepunkt der Diener

Operette zu gestalten » Seine Inszenierungen betonten im Gegen¬
satz zu den Ausstattungsrevuen Berliner und amerikanischer Pro¬

venienz die wienerische Note und wurden für das In - und Ausland

beispielgebend » Sie erzielten trotz der schwierigen Wirtschafts -

Verhältnisse , die damals herrschten , Serienaufführungen von meh¬

reren 100 Vorstellungen » Rast alle Bühnenwerke von Lehar , Pall »
Straus 9 Eysler s Kalman , Granichstädten u *. ,a . begannen unter sei¬

ner künstlerischen Oberleitung ihres oiegeszug um die 'feit . Sein

Ensemble war die Elite der lener Operette des 20 » Jahrhunderts .
1935 mußte Hubert Marischka infolge der Auswirkungen der Theater -

krise sein Haus schließen und wandte sich nunmehr dem österrei¬
chischen Film zu 3 für den er sich schon vor dem ersten Weltkrieg
interessiert hatte und zu dessen Pionieren er gehört » Mehrere

Erfolgsfilme hatten ihn zum Autor oder wurden unter seiner Regie
gedreht . Daneben verfaßte er die Textbücher für verschiedene '

Operetten . 1949 wurde Marischka Leiter der Operettenklasse der
Staatsakademie für Musik und darstellende Kunst . Er ist auch In¬
haber des Papageno - Verlags und ein sachkundiger PrivatSammler »
der kostbare Erinnerungsstücke aus der großen Vergangenheit des
Theaters an der dien zusammengetragen hat .
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Wiener Sommerpro (gramin 1957

Montag , 26 . Augu st

Theater s

Burgtheater ; Moreto ; : ! Bonna Diana ”

Kammerspiele ; Martin Costa ; : i Ber Ho Trat Geiger ”

Raimund the ater ; Carl Millöcker ; ” Gasparone i :

Mus ikj

16 c00 bis IS,00 Uhr und 19 WO bis 22c50 Uhr ;
Wiener ; alz er - und _ 0gere t tgm -iusik im Kursalon , Stadt -
park

17 . 00 Uhr 5 Oberer Belvedere - Garten ( Zutritt frei , bei Schlecht¬
wetter am Dienstag ) ;
Letztes , Konzert . Wiener Konzertorchester , DirigentViktor Bürger
Rudolf Kümmerer - Kaiserschützen - Marsch
C- iuseppe Verdi - Ouvertüre zur Oper ” Nabucco ”
Ludwig van Beethoven - Wiener Tänze
Adolf Vancura - Rhapsodie
Eduard Vagnes - ” Die Bosniaken kommen ”

, Marsch
Franz von Suppe - Ouvertüre zur Operette ' ' Banditen -
streiche
Philipp Rahrbach - Im Kahlenberger Dorfe1
Carl Michael Ziehrer - ” Schneidig ” , Galopp
Johann Strauß - ” Rosen aus dem Süden ”

, Walzer
Hans Fovotrry - ' ' Aller Ehren ist Österreich voll ” ,Marsch

Ausstellungen ;

^ Chinesische Kun st
_
im Bi ld gun d Buch ”

, / 01 frum Verlag ,lj Augustiner Straße 10/Montag bis Freitag8 . 50 bis 18 Uhr , Samstag 8 , 30 bis 13 Uhr
fGe dächtnisausstellung Daniel Gran zu m 200 . Todestag ” „

AlberGuna , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,Montag 9 Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr
f/he inische Secoss ionj '

, Wiener
Montag bis Samstag

Secession ,
9 bis 17 Uhr

1 Friedrichstraße 12 .
Sonntag 9 bis 13 Uhr

■1:Äk :
.
e

.
]L_ÄLL .W t a .d t p ar k

_
' ; , Freilicht au s s t e 1 lung

Wientalpromenade . Bei Tag und Nacht
3 ? Stadtpark ,

zu besichtigen

• / •
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Di e n s t a g2 7
_. Augu s t

Theater ;

Burgtheater ? Moretos : , Donna Diana ::

Kammer spiele o° Martin Costa ? ' Der Holrat Geiger : i

Raimund theat er ; Carl Millöcker ? : : Gasparone

Musi k ;

20c00 Uhr , Palais Auersperg ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S ) s
, Konze rt der Kammerm usikver e in igung w Rad i o Wien : ; .
Werke von Ludwig Spohr , Ludwig van Beethoven und
Darius Hilhaud

16c00 bis 18c00 Uhr und 19 - 30 bis 22c30 Uhr ?
^

■
Wien er /a izer - • u nd Oper ette nmusi k im KursaIon , Stadt —
park

17 - 30 Uhr , 15 9 Reithoiferpark ( Zutritt frei ) ;
_
Konzert

_
der Polizeimusik Wien

17 - 30 Uhr , 21 , Meßmerpark ( Zutritt frei ) ?
Kon zert d e r Musikkaoelhe d

_
er (Wi ener Verkehrsbetr i ebe

_
Aus _s t e 1 lunge n ?

g Chi nesisc h e Kunot jLm_ j3_ild _
und _ Buche ! , 7/ 0 1f rum Verlag ,

l s Augustinerstraße 10 , Montag - bis Freitag
80 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

: : Gedächtnis au s s t e 1 l ung _
Pani e_l Gran zum 2 00_ - T odestag 11 «

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 13 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

^ Rheinische Secessiong , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 «
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

: , Pla
_
s

_
t

_
iker im Stadt park "

, Fr e i 1 i cht au s s t e 1 lung , 3 , Stadt p ark ,
Wientalpromenadeo Bei Tag und Lacht zu besichtigen
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Wiener Fremdenverkehr im Juli

24 . August ( RK ) Fas Statistische Amt der Stadt Wien ver¬

öffentlicht soeben den Bericht über den Fremdenverkehr im Monat

Juli . Demnach wurden von den Wiener Beherbergungsbetrieben ins¬

gesamt 74 . 720 Fremde gemeldet , darunter 59 . 316 Ausländer . -Oie

Zahl der Campingplatzbesucher betrug 3 . 286 . Insgesamt wurden

227 . 886 Übernachtungen gemeldet .
Fie meisten Ausländer kamen aus der Deutschen Bundes¬

republik , nämlich 9 . 955 . Aus den Vereinigten Staaten sind

9,664 , aus Frankreich 5 . 105 und aus Großbritannien 3 . 327 Gäste

nach Wien gekommen . Mehr als 3 . 000 Besucher kamen noch aus

Schweden , Italien und aus der Schweiz . In den Jugendherbergen
waren 4 . 791 Jugendliche einquartiert , darunter 4 . 181 Ausländer ,

Dieser Bericht beweist eine gewisse Stabilisierung des

Wiener Fremdenverkehrs . Während die Z3J.1 l der Übernachtungen von

Gästen aus den Bundesländern praktisch gleich ist mit der Zahl

der Rächtigungen im Monat Juli 1956 , nahm die Zahl der Über -

na . chtungcn von Ausländern um 1 . 87 Prozent ab . Wenn man zuweilen
die Meinung hört , daß der Fremdenverkehr im Vergleich zum Vor¬

jahr eine erhebliche Einbuße erfahren hätte , weil man zum Bei¬

spiel im Juli 1956 in Wien kaum ein Hotel oder eine Pension
zur Nächtigung mehr finden konnte , so sei darauf verwiesen ,
daß durch die Bereitstellung von zusätzlich 500 Hotelbetten
die Möglichkeit für eine größere Auswahl an Unterkünften ge -

schaffen wurde .
Sehr bedeutend ist das Anwachsen der Nächtigungen im

Jugendgästehaus , in den Jugendherbergen und auf den Camping¬
plätzen .
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Aus dem Programm des " Seminar 1 für europäische Erzieher

24 » August ( PK ) Die Beratungen des " Seminar für europäische
Erzieher 5’ dauern von Montag , den 26, , bis einschließlich Samstag ,
den 31 . August . Sie beginnen jeweils um . S Uhr früh . Der Tagungs¬
ort : die Sozialakademie der Arbeiterkämmer Dien in Mödling , Brüh -
ler Straße 73 ( KÖB - Autobus ab Südtiroler Platz ) . Nachstehend ein

Auszug aus dem Programm :

Sonntag , 23 » Augus t , 19 Uh rr feierliche Eröffnung durch Bür -

ge rmeis t e r J ona s »
Mo nt a g , 2 6 . Au /- us t , 9 Uhr g Heinrich Benedikt , Österreich ,

" Europa - Idee und Jirklichkeit ” .
16 Uhr : Elisabeth Hotten , Schweiz ,

: ’Das
europäische Kind und seine Bedürfnisse ” »

Dienstag , 27 - August , 9 Uhr ? Haakon Yigander , Norwegen ,
" Ziele und Grenzen einer Erziehung zu Europa ” .

16 Uhr Andre Puttemans , Belgien ,
" Der Geschichtsunterricht im Dienste der Europa - Idee ” .

Mi11woch , 28 . August , 9 Uhr % Arbeitsgruppen mit folgenden
Themen ? Der Begriff ” Europäische Erziehung ” . Die Erziehung zu
Europa in den Großstädten . Informationsquellen für den Erzieher .

14 Uhr c° 7 i e ne r St ad t rund f ahr t .
Do nnerstag , 29 . August , 9 Uhr : Arbeitsgruppen mit folgenden

Themen ? Gehalt und Gestalt eines Europa - Lesebuches . Geschichts¬
unterricht und Geschichtsbuch . Der Geograghieunterricht im Dienste
der Europa - Idee ,

16 Uhr : Fortsetzung der Beratungen der
Arbeitsgruppen .

17 . 30 Uhr g Plenarsitzung - Berichte der
Arbeit sgruppen .

Preitag , 30 . August , 9 Uhr : Arbeitsgruppen mit folgenden
Themen ? Möglichkeiten eines lebensnahen Fremdsprachunterrichts ,
bchuleraustausch - Internationale Jugendlager . Informationsquel¬
len für den Erzieher .

16
-

Uhr ; g Plenarsitzung - Berichte und
Empf ehlung e n .

20 Uhr g Empfang durch Bürgermeister Jonas
im - iener Rathaus .
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" Gemeinsame Aufgaben der europäischen Erzieher 1' ,
11 Uhr s Schlugsitzung .

Konferenzsprachen ; englisch , französisch , deutsch .

S_ Uhr ;

7ien erfüllt gesamteuropäische Aufgabe

Bürgerniciotcr Jonas erof f net Seminar für europäische Erzieher

24 . August ( EX ) Bürgermeister J onas wird morgen Sonntag um

19 Uhr in Anwesenheit der Mitglieder des Wiener StadtSenates in

Mödling im Gebäude der Sozialakade : - ie der Arbeiterkämmer das von

der Gemeinde Wien ins Leben gerufene : : Seminar für europäische
Erzieher " feierlich eröffnen . Dabei wird er folgende Ansprache
halten ?

" Am 5 . September des vergangenen Jahres begrüßte die Wiener

Schuljugend im Großen Konzerthaussaal in einer feierlichen Kund¬

gebung die Delegierten des Parlamentarischen Rates der Europabe¬

wegung , Bei diesem Anlaß kündigte ich an , daß die Gemeinde Wien
ein Europa - Institut gründen werde , das vor allem die Lehrer zu

Wegbereitern der Europäischen Einigung machen soll .
Wir haben Sie , meine Damen und Herren , nach Wien eingeladen ,

um mit uns die ersten Schritte a,uf diesem Wege zu tun . Das Seminar
" Erziehung zu Europa " halten wir für einen Anfang , den wir mit
Hilfe aller gutgesinnten Europäer weiter ausbauen wollen . Wir sind
der Meinung , daß der sicherste Weg zu Europa über die Herzen und
Hirne der Jugend gehen wird . Die Wegweiser hiezu müssen aber vor
allem die europäischen Lehrer und Erzieher sein .

Die Schule hat die Aufgabe , die heranwachsende Generation
für das Leben vorzubereiten . Sie vermittelt ihr deshalb allgemeines
Wissen , sie macht sie aber auch mit allen Problemen bekannt , wel¬
che die 'Wirtschaft , die Gesellschaft und die Politik stellen . Die
Jugend wird durch die Schule auch in die Kunst und in das Geistes¬
leben eingeführt , lernt ebenso die Notwendigkeiten der hygienischen
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Lebensführung kennen , wie sie erfreulicherweise auch mit den

staatsbürgerlichen Rechten und Pflichten vertraut gemacht wird .
Ist es da nicht selbstverständlich , der Jugend in der Schule auch

zu lehren , daß eine der wichtigsten Aufgaben der Gegenwart die

Einigung Europas ist , daß die Zeit reif ist dem forte die Tat

folgen zu lassen , um die Hoffnung von vielen Millionen Menschen

zu erfüllen !
Pie Einigung Europas wird mit vollem Recht als eine Schick¬

salsfrage bezeichnet . Ich wage sogar die Behauptung , daß sie
nicht nur eine Schicksalsfrage für Europa , sondern für die ganze
Welt ist . Ich bin überzeugt , daß die Weltlage viel klarer und

ruhiger , die Menschheit sicherer und glücklicher wäre , wenn wir
ein geeintes und aktionsfähiges Europa hätten . Die Unsicherheit
und Nervosität in der Welt führe ich in entscheidenden Punkten
darauf zurück , daß Europa seine Punktion noch nicht erfüllen

kann . Mit dieser Erkenntnis wollen wir gleichzeitig ausdrücken ,
daß wir Veständigung und Brieden als großes Ziel vor uns sehen .
Aber als Menschen des praktischen Lebens , die nicht der Schwär¬
merei verdächtigt werden wollen , werden wir unseren Standpunkt
klar präzisieren . Wenn wir den Zusammenschluß der europäischen
Völker mit allen seinen Konsequenzen erstreben , so wollen wir vor
allem damit nicht das Ende der überaus reichen und vielfältigen
nationalen Kulturen herbeifuhren . Europa bedeutet nicht Aufgeben
der nationalen Eigenheiten , ist nicht Unterordnen , sondern Einord¬
nen in eine größere Gemeinschaft . Ebensowenig aber glauben wir ,
daß ein geeinigtes Europa uns erlauben würde , das Schicksal der
Völker außerhalb Europas zu ignorieren und die allmenschliche
Solidarität zu leugnen . Als Leitstern für uns alle mag eine Er¬
kenntnis dienen , die der gesunde Hausverstand vermittelts Mit ge¬
meinsamer Arbeit kommt man immer weiter als mit dem Streiten !

Der heurige Reisesommer und die Urlaubszeit bescheren uns
wieder ein Erlebnis , wie es großartiger nicht erdacht werden kann .
Millionen Europäer benützen ihre Freiheit , um andere Länder , an¬
dere Völker zu besuchen und kennenzulernen . Sie gewinnen dabei
die praktische Erfahrung , daß die Völker miteinander leben können .
Ich will gar nicht davon sprechen , daß Millionen Freundschaften
geschlossen werden , die über die Landesgrenzen hinweg reichen .

• / *
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Ich bin schon zufrieden , daß die Menschen erkennen , daß es nicht

notwendig , ja sogar schädlich ist , wenn man einander feindlich

ge ge nüber st eht .
Gerade die europäischen Völker haben allen Anlaß , die Kata¬

strophen zweier ' eltkriege nicht zu ignorieren . As gab einen
Reisesommer 1914 und einen Reisesommer 1939 » Aus heiteren Himmel
schlug damals das Schicksal zu und die erlebnisfrohen und hoff¬
nungsvollen Millionen Menschen verwandelten sich über Nacht in
eine verzagte , verzweifelnde und hoffnungslose Masse . Unser gan¬
zes inneres Uesen bäumt sich auf bei dem Gedanken , daß sich so
etwas noch einmaü wiederholen könnte . Und deshalb freuen wir uns ,
daß in allen Ländern Europas die besten Köpfe sich bemühen , den
Reg der gemeinsamen Arbeit , des friedlichen Zusammenlebens in der
größeren und glücklicheren Heimat Europa zu finden .

Es gibt bereits eine Reihe von Institutionen , die sich zum
Ziele gesetzt haben , den Zusammenschluß der europäischen Völker
zu fördern . Nun wollen wir auch in , /ien eine solche Institution
schaffen . Glauben Sie mir , meine Damen und Herren , daß wir es
nicht deshalb tun wollen , weil in manchen Kreisen die Europafrage
bereits Mode geworden ist , noch auch deshalb , um unser Gewissen
zu beruhigen . Mir wollen uns ganz einfach in den Dienst der hohen
Aufgabe stellen , weil wir glauben , daß :

'ien eine geeignete Stätte
ist , in der der europäische Zusammenschluß wertvolle Impulse er¬
halten kann , ms kann kein Zufall sein , sondern ist in der Lage und
in der Geschichte unserer Stadt begründet , daß sie immer wieder
zum Ausstrahlungspunkt übernationaler ‘Verte wurde , aber gleich¬
seitig Menschen und Ideen aus aller Herren Länder an sich zog .
Wir dürfen darauf hinweisen , daß gerade Wien und seine Bevölkerung
im vergangenen Jahrzehnt eine gesamteuropäische Aufgabe erfüllten ,
als sie trotz aller Widerwärtigkeiten die Ideale der Dreiheit und
der Demokratie hochhieiten . : enn wir die Vermittlerrolle bejahen ,
eie Wien im jahrnundertelangen Geschehen erfüllt , dann richten wir
damit an uns gleichzeitig die sittliche Eorderung , unsere guten
Dienste der europäischen Einigung zur Verfügung zu stellen .

Ich habe die große Freude , in Ihnen , meine Damen und Herren ,
eie Abgesandten vieler europäischer Großstädte zu begrüßen , die
durch ihre Teilnahme ihre Bereitwilligkeit erklären , mit uns an

Verwirklichung der Europa - Idee zu arbeiten . Ich begrüße in
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Ihnen eine erlesene Körperschaft europäischer Pädagogen und ver¬

antwortungsbewußter Gemeindefunktionäre und bitte Sie , Ihre rei¬

chen Erfahrungen , aber vor allem Ihre Liebe zur Jugend , sprechen

zu lassen . Ich bitte Sie , wenn möglich konkrete Empfehlungen aus -

zuarbeitem , die sich mit -geeigneten Maßnahmen für eine moderne

Erziehung zu Europa beschäftigen . Wir wollen dann diese Empfeh¬

lungen dem Europaratden Unterrichtsbehörden , den Lehrer - und

Jugendverbänden vorlegen . Wir halten uns zu einer solchen Vor¬

gangsweise für berechtigt 9 weil es uns schon bei der Vorbereitung
dieses Seminars gelungen ist , die Verbindung mit den wichtigsten

Europa - Organisationen herzustellen . Ich darf außerdem die Versi¬

cherung abgeben 3 daß wir uns bemühen werden , weitere europäische
Zusammenkünfte einzurichten , um die Kontakte nicht abreißen zu

lassen , die schon bestehen und die in diesem Seminar eine weitere

Vermehrung erfahren sollen . Ich bitte Sie sehr , meine Barnen und

Herren , ihre gemeinsame Arbeit im Europa - Seminar in Wien nicht

als eine vorübergehende Einrichtung zu betrachten , sondern dar¬

über hinaus untereinander und mit uns in ständiger Fühlung zu

bleiben .
Allen Teilnehmern des Seminares wünsche ich eine erfolgreiche

und frohe Arbeitswoche im Interesse Europas und der europäischen

Jugend . Mit diesem Wunsche erkläre ich das Wiener Europa - Seminar

1957 als eröffnet i : i
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Bürgermeister Jonas eröffnete Wiener Europa - Seminar

Erzieher aus 29 europäischen Städten haben Beratungen aufgenomm en

26 0 August ( RK ) Sonntag abend hat Bürgermeister Jonas das
von der Gemeinde Wien ins Leben gerufene : : Seminar für europäische
Erzieher : : eröffnet . Zu dem feierlichen Akt in der Sozialakademie
der Arbeiterkammer in Mödling hatten sich die Stadträte Bauer ,
Glaserer 9 Koc i , Mandl , und Riemer , in Vertretung des Magistrats¬
direktors Obersenatsrat är . ledl 9 Staütschulratspräsident Br *
Zeebner 9 als Vertreter des Unterrichtsministeriums Generaldirek¬
tor Biplo - Ing . Br . Cech sowie der Vizepresident der Wiener Arbei¬
terkamme Thaler eingefunden . An dem Seminar nehmen 32 Belegierte
aus 29 Städten teil . Sie repräsentieren damit elf europäische
Staaten , folgende Städte sind vertretene Amsterdam , Antwerpen ,
Athen , Berlin , Birmingham , Bordeaux , Brüssel , Barmstadt , Frankfurt ,
Genf , Ben Haag , Hamburg , Hannover , Köln , Kopenhagen , Liverpool ,
Lyon , Mailand , Manchester , München , Oslo , Palermo , Rom,Rotterdam ,
otraßburg , Stuttgart , Turin , Zürich , Wien . Von den 32 Belegierten
sind elf Schulaufsichtsorgane in höchsten Positionen . Aus Bordeaux ,
Lyon und Palermo sind sogar die Bürgermeister oder deren Stellver¬
treter gekommen .

Stadtrat Mandl begrüßte in dem mit der Pahne der Stadt Vien
und der grünen Europafahne geschmückten Sitzungssaal die Seminar¬
teilnehmer und die Ehrengäste . Er stellte ihnen den Birektor des
Pädagogischen Instituts Br . Schnell vor , der das Seminar leitet .
In seiner Ansprache führte Stadtrat Mandl aus s 7ien hat Sie meine
Barnen und Herren gerufen , weil diese . Stadt aus ihrer Jahrhunderte
währenden Tradicion heraus , auch heute noch und wieder das Bedürf¬
nis , die Kraft und den Willen hat , in der Gemeinschaft der . ,
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europäisehen Völker zu wirken und am Neubau des - europäischen Kon¬

tinentes mitzuarbeiten .
Jahrhundertelang hatte diese Stadt die Aufgabe Mittler zu

sein zwischen dem Vesten und dem Osten , dem Norden und dem Süden
und sie hat in dieser Funktion den Kulturen aller Völker dieses

Kontinentes wertvollste Dienste geleistet .
Heute ist Vien durch die Mißgunst der Verhältnisse eine

Stadt am Rande des Fisernen Vorhanges geworden und kann - so lange
Stacheldrahtverhaue die Völker voneinander trennen - nicht mehr
Mittler , sondern nur Bollwerk der Freiheit und Leuchtturm des
freien Geistes nach Ost und Nord sein . Umso inniger aber fühlen
wir uns der abendländischen Kultur , der europäischen Gemeinschaft
verbunden - und es ist unser sehnlichster Wunsch , daß bald reale
Wirklichkeit werde , was heute noch Gegenstand heißen Bemühens
ist o

Da .zu bedarf es vor allem - neben gemeinsamen politischen ,
wirtschaftlichen und sozialen Institutnonen der Formung einer
europäischen Gesinnung . Dieses Seminar mit seinen Referaten und
Diskussionen soll ein Beitrag der europäischen :

’rzieher sein ,
diese Gesinnung vor allem in der Schule und im Elternhaus zu bil¬
den !

Hierauf hielt Bürgermeister Jo nas die Eröffnungsansprache .
( Siehe " Rathaus - Korrespondenz ; i

, Blatt 1709 bis 1712 .

x

Die Beratungen des Wiener Europa - Seminars haben heute um
S Uhr früh begonnen . Sie dauern bis einschließlich Samstag , den
Öl . August . Die : : Rathaus - Korrespondenz : : wird Auszüge aus den
wichtigsten Referaten bringen .
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gie ner Bur 0 p a - Seminar ;

Europa - Idee und Wirklichkeit

26o August ( AE ) Auszug aus dem Vortrag , den der Professor
für neuere Gesdichte an der Universität Vien , Heinrich Benedikt 9
Heute vormittag im Wiener Europa - Seminar gehalten hat ;

" Europäer und Syrier - so unterschied man in der Kaiserzeit
Roms die italienischen Truppen von den orientalischen Kontingen¬
ten . Pie Bedeutung

' ' Europa *1 lag schon bei Herodot im Gegensatz
zwischen dem testen und dem Osten , Alle höhere Geistigkeit und
Y - -1-VpQJi “
IV eil io U die das europäische Uesen auszeichnen , kommen von Hellas
und Rom , Im Orient entstanden die großen Religionen , aber das
Christentum Westroms hat schon früh andere Wege als Ostrom einge¬
schlagen . Europa ist von Rom zu Kelten , Germanen und Testslaven

getragen worden , bei einem bald vordringenden , bald rückweichen -
den Kulturgefälle . Pas Erbe der byzantinischen Autokratie fiel an
Mo skauo

Pie Geographen ließen das Mittelgebirge des Urals die Grenze
zwischen Europa und Asien ziehen . Heute teilt der Eiserne Vorhang
die Weit , und die Vorstellung von Europa als Erdteil tritt hinter
die Idee der westlichen Kultur,Gemeinschaft zurück . Jenseits des
Eisernen Vorhanges herrschen die Einheit des Povrm Alleinherr¬
schaft und Totalität , Ausschließlichkeit und Unduldsamkeit . Per

esten liebt die Polyphonie , kennt den Zweifel , aus dem . die Pu . 1 -

düng erwächst , die Teilung der Gewalten , das Heben - , Mit - und Ge¬
geneinander der geistigen und politischen Strömungen . Pas Bewußt -
sein dieses Gegensatzes hat in der -' freien Welt " das Gefühl der
Zusammengehörigleit erweckt .

Per Zusammenschluß zu einer gleichgeschalteten Macht wäre
dos Ende Europas , dessen esen im Partikularismus liegt . Pas iius -
serste , das ein freies Europa sich auferlegen läßt , ist eine lose
Gemeinschaft . Europa hat Napoleon und Hitler überwunden . Pie Er¬
kenntnis der einstigen Großmächte , nur mehr Mächte zweiter Klasse
zu sein , fördert den Zusammenschluß , der bei allen früheren Ver¬
suchen den Machtgedanken nicht verbergen konnte . Per Genfer Völker -
ound sollte im Geist « des dreihundert Jahre alten " Grand dessein "

Sullys nach der vollbrachten Zerstörung des alten Gleichgewichts
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die von den Siegern errungenen Vorteile auf die Bauer sichern .
Hach dem Zweiten '

Weltkrieg gab es in Europa nur Verlierer , zu
schwach , sich gegenseitig zu bedrohen und alle von denselben Ge -

fahren bedroht »
Bür die vage Verbindung von Völkern und Staaten ist das vage

dort Integration aufgekommen , ein Wort , dem Latein entlehnt und
ein Symbol für die aus römischer Wurzel erwachsene Geistesgemein¬
schaft .

Bie französische Nationalversammlung hat , nachdem die euro¬
päische Verteidigungsgemeinschaft von ihr zu Ball gebracht wurde ,
ebenso wie Bonn dem Gemeinsamen Markt und Euratom zugestimmt ? der
Zusammenschluß der Montanunion , der Wirtschafts - und Atomgemein¬
schaft der sechs Mitgliederstaaten ist unterwegs » Bür die Vor - und
Nachteile der Integration und der Bisintegration bieten Frankreich
Deutschland und die untergegangene Bonaunionarchie in ihrer Ge¬
schichte lehrreiche Beispiele . Verdanken die Alpenländer ihren
heutigen Aufschwung der Bisintegration durch die Pariser Vororte¬
frieden , so ist eien das Opfer dieser Bisintegration geworden .

' ien war einst die Hauptstadt der mitteleuropäischen Völkergemein¬
schaft und an diese übernationalen Tradition halt das heutige Wien
fest o

Ber Zerfleischung Mitteleuropas folgte die antikoloniale Be -
weguiig , die Europa , aus Asien und Afrika treibt . Bas kleine Best¬
europa schließt sich zum Selbstschutz zusammen , und , da die Men -
senen von der Wirtschaft leben , versucht es auf diesem Gebiet die
er 0 1e Einigung .

Bas ist das Europa der Wirklichkeit , über welcher die Idee
steht ? die Erhaltung des antiken und christlichen Erbes , das sich
im Recht , in der Ethik , in der Achtung vor der Persönlichkeit und
ihrem freien Schaffen offenbart . Bie europäische Idee ist die
Humanitas . Sie zu erhalten und für ihr Portleben zu sorgen , ist
vor allem die Aufgabe der Lehrer , denn nur was von der Jugend auf -
genommen wird , faßt fest Wurzeln . Ber europäische Geist ist in die
Hände der Erzieher gelegt ; ”
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V7 i e n e r So mme r p r o g r amm 1957

Mi1t woch , 28 . August

Theater ;

Burgtheaters Moretos ; , Donna Diana ”

Kammer spiele ; Martin Costa ; - ; Der Iiofrat Geiger ”

Raimundtheater ; Carl Millöckers ” Gasparone ”

Musik ;

20 . 00 Uhr , Arkadenhof , Heues Rathaus ( Sitzplätze 5 . - S ) s
Pro h e sierk 0 nz e rt . Großes Rundfunk Orchester ,
Dirigent Milo Vawak
Anton Bruckner - Ouvertüre g - moll
Johannes Brahms - Variationen für Orchester über
den Choral St . Antoni
Oskar Dietrich - " Wiegenlied zur letzten Ruh ” und" Festlicher Zug ” aus dem Divertimento für Orchester
Joseph Haydn - Symphonie B - dur , Nr . 98
Ludwig van Beethoven - Leonoren - Ouverture Nr . 3

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 * 30 bis 22 . 30 Uhr ;
\7iener . alzer - und Op .e re11enmusik im Kursalon , Sta .dt -
park

Aus stell ungen z

” Chinesische Kunst ±m
_

B i 1 d
^

unü _ 5 Wo 1 fr um Verlag ,1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Ge do . chtni s au s
_
st e1 lu ng Pani e 1

_
Gr an zum

_
200 . Todes tag i ? .

Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

DUi einisehe Secesslo np , 7iener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .
Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

:lnl -h .5 tiken im Stadtpark ” , Freilichtausstellung , 3 , Stadtpark ,
Wientalpromenade . Bei Tag und Nacht zu besichtigen
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Kur mehr drei BadeSonntage

KInder fr ei b ä .d e r sch 1 leie n .und e August

26o August ( PJC ) Wenn der September nicht wie in den letzten

Jahren wieder außergewöhnlich schönes etter bringt , werden die

städtischen Bäder Kitte des kommenden Monats die Saison 1957 be¬

schließen . Den badefreudigen Menern bleiben also noch drei Sonn¬

tage , um ins Wasser zu gehen . Die Kinderfreibäder schließen wie

immer Ende August .
Gestern Sonntag kam das schöne .

' etter wieder einmal zu über¬

raschende Erst gegen mittag trauten die .lener der Sonne und fuh¬

ren in die Bäder . Insgesamt wurden aber nur 17 = 000 Personen ge¬
zählt , darunter 9 = 000 im Gänsehäufei . Im Kongreßbad , im Krapfen -

waldlbad und im Theresienbad gab es je 1 . 500 und im Ottakringer
Bad 1 . 200 Bade gä st e .

Wilhelm Karczag zum Gedenken

26 . August ( PK ) Auf den 28 . August fällt der 100 . Geburts -

tag des Theaterdirektors Wilhelm Karczag .
In Ungarn geboren , betätigte er sich in Budapest als Journa¬

list und Schriftsteller 5 folgte aber 1891 seiner Brau , der Operet¬
tensängerin Julie Kopacsi nach len , wo er seither blieb . 1901
übernahm er das Theater an der Wien als Gastspielbühne und gewann
rasch das Vertrauen des Publikums . Bald wagte er Operettenauffüh¬
rungen und erzielte mit Lehars : I Wiener .7reimen i ; den ersten großen
Erfolg . Durch ihn begann und vollendet sich die zweite Blütezeit
der klassischen lener Operette . Karczag hatte nicht nur einen
Bück für das Zugkräftige , sondern ' verstand sich auch bestens auf
die geschäftliche Seite des Theaterbetriebs und veranstaltete
serienweise die glanzvollsten Inszenierungen . Unter den Komponi -
sten tauchten neue Sterne auf , Emmerich Kalman , Edmund Eysler ,
Leo Pall , Bruno Granichstaedten u . a unter seiner Direktion spiel¬
ten Künstler wie Palmay , Girardi , Streitmann und später Günther
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Bischer , Kartousch , freumann , Pallenberg , Tautenhayn usw . In der

Folge pachtete Yilhelm Karezag auch das haimundtheater dazu und

erwarb schließlich noch das Stadttheater , so daß er alle großen

Operettenbühnen in seiner Hand vereinigte » Karezag starb am 11 .

Oktober 1923 in Baden . Sein besonderes Verdienst ist es , 'die fie ~

ner Operette auch irn Ausland populär gemacht zu haben »

Run d f ah r t : ! N e u e s Wi e n : ■

26 » August ( RH ) Mittwoch , 28 » August , Route 5 mit Besichti¬

gung des Strandbades : : G-änsehäufel , des Yasserparkes , der Yohn -

hausanläge am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer .lohn¬

hau s an lagen im Iß . Bezirk »
Abfahrt vom Rathaus , Eingang lichten ! elsgasse , um 14 Uhr »
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Diskussion von hohem Niveau

Die Beratungen j_i ien er Europa - S emi na r h a,b e n b e g o nn e n

26 . August ( EIC .) im Anschluß an den ersten Vortrag des Diener

Europa - Seminars , der heute vormittag von Heinrich Benedikt , Oster

reich , über das Thema - Europa - Idee und Wirklichkeit : i gehalten
wurde , entwickelte sich eine äußerst interessante Diskussion von

hohem Niveau , an der sich nicht weniger als 15 Delegierte beteilig
teil . -Oie Probleme der europäischen Einigung wurden von ihnen von

die Drage nach einer Integration Europas bereits überflüssig er¬
scheinen . müsse , da wir uns bereits mitten in dieser Integration
befinden . Es bleibe keine andere Wahl übrig , als die Schule und
den Unterricht den veränderten Verhältnissen in Europa anzupassen .

Dr . G-iesbert , Köln , stellte fest , daß die Grenze Europas
nicht der Eiserne Vorhang sei . Venn auch im Osten Totalität herr¬
sche , so seien doch Marx und Engels aus der europäischen Geistig¬
keit des 19 » Jahrhunderts hervorgegangen . Ja sogar Moskau gehöre
zu Europa . Jene Zweifel am. Totalitarismus , die sich jetzt in der

Bevölkerung der Ostblockstaaten und der Sowjetunion geltend machen

entspringen der vielgestaltigen Geistigkeit Europas .
Skeptische Bedenken . , daß sich mit dem neuen Europa eine große

Macht heranbilden könnte , müssen wir ablegen . Die Lehrer Europas
werden sich eines großen Versäumnisses schuldig machen , ergriffen
sie nicht die gebotene Chance .

Abge s a g t e s Arkadenhof - Konzert
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Rinderhauptmarkt vom 2 6 . August

26 » August ( AK ) Unverkauft vom Vormarkts 1 Kalbin , Inland

Neuzufuhren ; Ochsen 261 , Stiere 277 ? Kühe 699 ? Kalbinnen 125 s
Summe 1562 » Ungarn Neuzufuhren ; Stiere 13 , Kühe 111 , zusammen 124
Gesamtauftriebs 261 Ochsen , 290 Stiere , 810 Kühe , 126 Kalbinnen ,
Summe 1487 . Verkauft ; 260 Ochsen , 290 Stiere , 804 Kühe , 125 Kal¬

binnen , Summe 1480 . Unverkauft ; 1 Ochse , 6 Kühe , Summe 7 »
Preises Ochsen 10 . 20 bis 11 » 80 S , extrem 12 » ~ bis 12 . 20 S

( 15 Stück ) D Ciere 10 . 20 bis 12 . 20 S , extrem 12 . 50 bis 12 . 50 S

0

( 17 Stück ) , Kühe 8 . - bis 10 . 10 S , extrem 10 . 20 bis 10 . 60 S ( 16
Stück ) , Kalbinnen 10 . 20 bis 3 . 1 . 50 3 , extrem 11 » 60 bis 11 . 80 S
. Kühe
( 18 Stück ) , Beinlvieh / 7 . 50 bis 9 » 50 S , Ochsen und Kalbinnen 9 . c
bis 11 .

'40 S .
'Der Durchschnittspreis ermäßigte sich bei Ochsen um

26 Groschen , bei Stieren um 12 Groschen , bei Kühen um 10 Groschen
bei Kalbinnen um 15 Groschen ie Kilogramm . Er betragt bei Ochsen
10 . 65 S , bei Stieren 11 . 20 S ; Kühen 8 . 57 S , Kalbinnen 10 . 69 3 .
Beinlvieh notierte behauptet » Ungarische Stiere notierten von
11 bis 12 S , Kühe von 8 bis 10 . S

#
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Wjener Eur o p a - S emi nar

Das europäische Kind und seine Bedürfnisse

27 . August ( RK ) Montag nachmittag hielt Elisabeth Rotten ,
Schweiz 5 im Wiener Europa - Seminar einen Vortrag über das Thema
: : Das europäische Kind und seine Bedürfnisse ' * . *

Die Aufmerksamkeit des 20 . Jahrhunderts soll dem Kind gelten ?
erklärte die bekannte Schweizer Pädagogin . Die Nöte , die die bei¬
den 'Weltkriege gebracht haben , machen es notwendig , daß die Prio¬
rität o„ller Hilfe dem Kind gelten muß . Sie sprach von dem ; i großen
Volk der Kinderdenn Dicht weniger als 400 Millionen gibt es
auf der Erde und täglich werden 30 . 000 Kinder geboren .

Die Erziehung des Menschen werde schon im Kleinkindesalter
entschieden . Das Kind soll sehen , daß die Erwachsenen einander
lieben . Doch dürfen den Kindern die Schwierigkeiten im menschli¬
chen Leben nicht verborgen bleiben .

Die Sektion Europa der Weltgesundheitsorganisation hat fest¬
gestellt , daß in Europa die pädagogische Betreuung noch nicht
richtig entwickelt ist . In den europäischen Schulen wird wohl im
allgemeinen mehr Wissen vermittelt als in den amerikanischen ,
doch schließen sich die europäischen Schulen von der Umwelt zu
sehr ab . In den amerikanischen Schulen werde zum Beispiel viel
mehr der Gemeinschaftsgeist gepflogen . In einem Zeitalter der
technischen Entwicklung müsse auch schon von der Schule aus der
Mensch befähigt werden , die technischen Einrichtungen nicht nur
zu kennen sondern sie auch zu benützen .

Am Schluß ihres Vortrages stellte Elisabeth Rotten die For¬
derung nach Schaffung von mehr sozialpädagogischen Einrichtungen .
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Sie meinte damit Kindergärten und Schülerheime , die die Aufgabe
haben 9 die Aanilie zu ergänzen und mit denen auch , die Eltern mit -
arbeiten . Es müsse auch mehr auf die neue Struktur der G-eSeil¬
schaft Rücksicht genommen werden , vor allem auch darauf , daß beide
Elternteile im Beruf stehen . Auch der Städtebau müsse mehr die
Bedürfnisse der Kinder berücksichtigen und mehr Spiel - und Sport¬
plätze vorsehen .

Heute merkt man allmählich , daß nicht nur Europa und Amerika
der Je 1t etwas geben können sondern auch die anderen Kontinente ,
heben der Zivilisation dürfe auch auf das Menschentum nicht ver¬
gessen werden .

Rundfahrt Neues dien ”

27 . August ( RK ) Donnerstag , 29 . August , Route 1 mit Besich¬
tigung des zukünftigen Museums der Stadt Wien am Karlsplatz , des
Hochhauses am Heu - und Strohmarkt , des Theresienbades in Meidling ,
der Heimstätte für alte Menschen i !Am Schöpfwerk " und anderer Wohn¬
hausanlagen im 12 o- und 13 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1957

Bonne rstag , 29 » August

Theaters

Burgtheaters Moretos " Donna Diana "

Kammerspiele ; Martin Costas " Der Hofrat Geiger "

Musik ;

20 . 00 Uhr 9 Großer Musikvereinssaal ( Sitzplätze 12 bis 70 S 9
Stehplätze 5 S ) s
Außer0rden11iches Orehester k 0 nzer t .
Wiener Philharmoniker , Friedrich Gulda ( Klavier ) ,
Dirigent Karl Böhm ,
Franz -Schubert - 8 . Symphonie h - moll ( " Unvollendete " )
Richard Strauß - Burleske in d - moll für Klavier und
Orchester
Johannes Brahms - 2 » Symphonie D~ dur , op . 73

16,00 bis 18 . 00 Uhr und 19 * 30 bis 22,30 Uhr ;
Wiener Wal :

~ n ~ 11 " im Kursalon , Stadt¬
park

17 . 30 Uhr , 119 Herderpark ( Zutritt frei ) ;
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe

17 » 30 Uhr 9 129 Theresienpark ( Zutritt frei ) ;
Konzert der Musikkapell e der Wiener Verkehrsbetriebe

17 » 30 Uhr 9 lö , Kongreßpark ( Zutritt frei ) ;
Konzert der Polizeimusik Wien

" Chinesische Kunst im ßj Id und Buch ” , Wolfrum Verlag ,
1 , Augustinerstraße 10 , Montag bis Freitag
8,30 bis 18 Uhr 9 Samstag 8,30 bis 13 Uhr

" Ged ächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 , Todestag "
Albertina , Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr , Mittwoch ,
Freitag 10 bis 18 Uhr , Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr

" Rhei nische Secession "
, Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .

Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr
im Stadtpark "

, Freilichtausstellung , 3 , Stadtpark ,
Wientalpromenadec Bei Tag und Nacht zu besichtigen
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Wiener Europa -- Seminars

Ziele und Grenzen einer Erziehung zu Europa

27 . August ( RE ) Auszug aus dem Vortrag , den Professor Iiaakon
Vigander » Norwegen , heute vormittag im Wiener Europa - Seminar ge¬
halten hat . Vigandör ist Direktor einer Höheren Schule in Oslo ,
Professor für Methodik des Geschichtsunterrichtes am Staatlichen
Pädagogischen Seminar und Mitglied des Geschichtsausschusses des
norwegischen Vereins " Norden 33 .

33Abgrenzung des aufgestellten Themass Möglichkeit und Wünsch¬

barkei t .
Der Begriff Europa . Zu welchem Europa wollen wir erziehen ?

Konkrete Ausgangspunkte für eine weitere Abgrenzung des The¬

mas durch Betrachtung einiger Auszüge aus den Richtlinien für Er¬

ziehung und Unterricht in Preußen während der Weimarer Republik ,
Schweden , UdSSR , Hitler - Deutschland .

Die Bedeutung der allgemeinen Zielsetzung für die Erziehung .
Das " humane : I Erziehungsideal und seine Abschattungen .
Eine Erziehung zu Europa definiert als die Verbindung einer

" humanen " Erziehung mit einer Erziehung zum Bewußtsein von euro¬

päischer Kulturgemeinschaft . Ziele und Grenzen im Lichte dieser
Definition .

Einige konkrete Beispiele aus der europäischen Lehrbuchlite¬
ratur und Schlußfolgerungen darauss Verbannung von übertriebenem
Rationalismus , Betonung der europäischen Kulturgemeinschaft , Ach¬

tung vor anderen Völkern .

Europabürgertum und Weltbürgertum ! 33
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Ein Badeparadies auf dem Laaer Berg

Neues städtisches Sommerbad für 6,500 Personen - 5 Bassins -

G-esamtkosten 56 Millionen Schilling

27 » August ( RK ) " Wir wollen im Süden von Wien ein Badepara¬
dies schaffen , Las neue städtische Sommerbad auf dem Laaer Berg
wird drei Bassins und einen Passungsraun für 6 . 300 Personen haben " ,
teilte heute Stadtrat Koci in der Sitzung des Wiener Stadtsenates

mit . Lie für das neue Bad vorgesehene Pläche beträgt nicht weniger
als 51 . 000 Quadratmeter . Las Sportbechen wird 16 x 50 m , das Bade¬
becken 16 x 65 m groß sein . Bei dem Badebecken wird baulich schon

jetzt für ein Wellenbad vorgesorgt . Lazu , kommt noch ein 258 Quad¬
ratmeter großes Kinderbassin .

In vier einstöckigen Hallen in Massivbauweise werden 4 . 180
Kästchen , im Kabinengebäude an der Ostseite des Bauwerkes 440
Kabinen und in Zwischenbauten Notgarderoben für mehrere hundert
Personen untergebracht . Las Flachdach des Kabinengebäudes wird
als Sonnenbad , getrennt nach G-e schlechtem , ausgebaut . Bei allen

Umkleideobjekten sind selbstverständlich Brausen und sanitä,re An¬

lagen vorgesehen . Eine moderne Filter - und Chlorierungsanlage wird
für die Sauberkeit des Badewassers sorgen . Es wird auch eine Warm¬

brauseanlage zur Verfügung stehen , an die Massage - und . Friseur -
räume anschließen werden . Eine Gastwirtschaft und eine Milchtrink¬
halle werden für das leibliche Wohl sorgen . Große Spiel - , liege -
und Turnplätze vervollständigen die Anlage .

Stadtrat Koci legte heute dem Wiener Stadtsenat den Entwurf
und die Kosten des neuen städtischen Schwimm - , Sonnen - und Luft¬
bades auf dem Laaer Berg vor . Die Kosten werden mit 38 Millionen
Schilling angenommen . Noch heuer werden die Vorarbeiten , der Fun¬
damentaushub und die Fundamentbetonierung mit einem Kostenaufwand
von etwa 5 Millionen Schilling durchgeführt .

Mit der Ausarbeitung des Vorprojektes ist schon im Jahre 1951
begonnen worden . Vor zwei Jahren wurde der Architekt Senatsrat i '

. R .
Dipl . - Ing . Lei s ehne r mit der endgültigen Projektsverfassung be¬
traut . Die Gestaltung und die räumliche Anordnung der Objekte des
Bades , vor allem die Lage der Schwimmbecken , sind durch die
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geologischen Verhältnisse des Untergrundes und durch die Gelände -

form gegeben . Die geologischen Verhältnisse sind durch Schach .-

tungen und Bohrungen bereits geklärt worden .
Stadtrat hoc 1 verwies in der Begründung seines Antrages dar¬

auf ? daß der Bevölkerung der Bezirke um den Laaer Berg bisher ein
solches Bad gefehlt hat . Während es im ‘festen von Vien und an 8„er
Alten Donau viele schöne Bäder gibt , seien die südlichen Bezirke
Viens in dieser Hinsicht nicht so gut daran , obwohl das Theresien -
bad auch dort eine Entlastung gebracht hat . Das am Südabhang des
Laaer Berges ausgewählte Gelände biete viele klimatische und land¬
schaftliche Vorzüge . Seiner Lage nach verfüge es auch über günsti¬
ge Verkehrsverbindungen zu den angrenzenden dichtbesiedelten Be¬
zirken . Über die Baubewilligung referierte Stadtraz Lakowitsch ,

Las neue große Projekt der Wiener Stadtverwaltung wird in
der nächsten Sitzung des Wiener Gemeinderates beraten und endgül¬
tig beschlossen werden .

Heue Verkehrsverbesserungen

27 » August ( Rh ) Auf Antrag von Stadtrat Glaserer hat heute
die Wiener Landesregierung wieder einige Verkehrsverbesserungen
beschlossen . So wurde die La mpigasse im 2 . Bezirk zur Einbahn er¬
klärt . Sie darf nur mehr in der Richtung von der Rauscherstraße
zur Scherzergasse befahren werden « Die Eahrbahn der Lampigasse
a. st nur 5 . 30 m breit . Wird sie beiderseitig befahren und parken
gleichzeitig auch noch Fahrzeuge , ist sie sehr gefähr ? ich . Die
Einbahnerklärung erleichtert auch den Durchzugsverkehr vom 20 . in
den 2 . Bezirk .

In der Josefstadt wurde die Buchf eldgasse ab Haus Ein 3 in
der Richtung zur Plorianigasse als Einbahn erklärt . Die für die
T igergasse im 8 , Bezirk derzeit bestehende Einbahnregelung wird
aus Gründen der Zweckmäßigkeit abgeändert . In Hinkunft wird die
iigergasse nur mehr in dem Teil zwischen der Pfeilgasse und der
Josefstädter Straße Einbahn sein .

Die heute von der Wiener Landesregierung beschlossenen neuen
Verkehrsregelungen werden mit der Aufstellung der Verkehrszeichen
in Kraft treten .
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Der Donaukanal wird ; i ent schlurf t M

Bürgermeister Jonas besuchte neue städtische Gartenanlagen

27 » August ( RK ) Vie in jeder Großstadt , gibt es auch in
tien Gebiete , die der biedere Bürger zur Nachtzeit besser meidet .
Zu diesen Stadtteilen gehörten auch die Donaukanalufer , die mit
ihrer spärlichen Beleuchtung lichtscheuen Elementen einen willkom¬
menen Tummelplatz abgaben . Das Wiener Stadtgartenamt hat schon
vor einiger Zeit eine " Entschlurfungsaktion ” durchgeführt , als es
die Wientalpromenaden des Stadtparkes herrichtete und mit einer
guten Beleuchtung versehen ließ . In Fortsetzung dieser Arbeiten
werden nun auch die Donaukanalufer gärtnerisch ausgestaltet . Der
Teil zwischen Friedensbrücke und Augartenbrücke am linken Ufer
ist bereits fertig .

Bürgermeister Jonas 9 der heute die neugeschaifene Gartenan -
lage besuchte s konnte sich von zwei patrouillierenden Polizisten
die Bestätigung für die erfolgreiche Arbeit des Stadtgartenamtes
holen . Früher gehörte die Gegend um den sogenannten Wettsteinpark
im 20 . Bezirk zu den " entrischen " Gebieten . Heute befinden sich
dort gepflegte Beete und Rosensträucher , die fast bis zum Ufer
hinunter reichen . Des Abends spazieren die Brigittenauer gerne
hinunter zum Kanal , wo die Leuchtstoffröhren freundliches Licht
spenden . Auch die Befürchtungen der Polizisten , daß die Leute die
neuangelegten Dßete und die Rasenflächen unterhalb des Treppei —
weges zertrampeln würden , haben sich erfreulicherweise nicht be¬
wahrheitet . Es zeigt sich wieder einmal , daß eine gepflegte Umge -
^ nng auch zu gepflegtem Verhalten beiträgt .

Die Arbeiten an den Donaukanalufern werden noch heuer fort¬
gesetzt . In zwei Jahren wird sich am linken Ufer von der Adalbert
Stifter - Straße bis zur Rotundenbrücke und am rechten Ufer von der
Friedensbrücke bis zur Rotundenbrücke eine einzige große Garten -
Umlage erstrecken . In diesem Jahr will man auf dem rechten Ufer
bei der Stadionbrücke vor dem Hanusch — Hof mit der gärtnerischen
Ausgestaltung beginnen . Am linken Ufer wird das Gebiet stromauf¬
wärts der Friedensbrücke bis zur Hirschvogelgasse hergerichtet
mid stromabwärts werden von der Schwedenbrücke bis zur Franzens¬
brücke der Vorkai und die Grünflächen der Unteren Donaustraße
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gärtnerisch neugestaltet 0 Im nächsten Jahr sollen auf beiden Sei¬

ten die Grünflächen von der Branzensbrücke bis zur Rotundenbrücke

drankommen und am rechten Ufer die Anlagen von der Briedensbrücke

bis zur Augartenbrücke hergerichtet werden .

Bürgermeister Jonas besuchte dann auch noch die im Bau befind¬

liche große Gartenanlage in Hernals entlang der Lidlgasse , die

sich auf einer Bläche von 20 . 000 Quadratmetern im Anschluß an den

Postsportplatz erstreckt . Hoch heuer wird der untere Teil des Par¬

kes an der Roggendorfgasse zum Teil fertig sein . Es gibt dort

einen Spielplatz für Kleinkinder , zwei Ballspielplätze , einen für

Buben und einen für Mädchen , und eine kreisförmige Rollerbahn ,
auf der die Kinder ohne Behinderung mit ihren TrittroIlern dahin¬

sausen können . Insgesamt wird diese neueste große Wiener Garten -

anlage 1,8 Millionen Schilling kosten .

P e r s o n a Ina c hr i ch t

27 . August ( RK ) Der Wiener StadtSenat hat heute Stadtbaurat

Dipl . - Ing . Ernst Huss zum Oberst ad tb aurat ernannt .

Schweinehauptmarkt vom 27 ° August

27 ° August ( RK ) Unverkauft von der Vorwoches 0 . Ueuzufuhren
Inlands 3627 ° Ueuzufuhren Ungarn 912 , Jugoslawien 195 9 Rumänien
400 , Polen 1440 . Gesamtauftrieb ? 6574 . Verkauft alle .

Preise ? Extremware und 1 . Qualität 14 . - S , 2 . Qualität 15 . 70
bis 14 . - S , 3 ° Qualität 13 ° “- bis 13 . 60 S , Zuchten 11 . - bis 12 . 50 S ,
Altschneider 9 - 20 bis 11 . - S . Ungarische , jugoslawische , rumänische
und polnische Schweine notierten von 13 . - bis 14 ° - S .

Der Durchschnittspreis für Inlandschweine erhöhte sich um
15 Groschen je Kilogramm und beträgt 13 . 73 S je Kilogramm .
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Wiener Europa - Seminarg

Der Geschichtsunterricht im Dienste der Europa - Idee

27o August ( RK ) Auszug aus dem Vortrag , den Andre Puttemans ,heute nachmittag im Wiener Europa - Seminar gehalten hat . Puttemans
ist Inspektor für den Unterricht an mittleren Lehranstalten und
an Lehrerbildungsanstalten , Vorsitzender des belgischen Verbandes
der Geschichtslehrer und Generalsekretär der internationalen Kom¬
mission für den Geschichtsunterricht .

" Es ist keineswegs meineAbsicht , die Geschichte als Propa —

gandamittel zugunsten der europäischen Einheit zu verwenden . -
Auf keinen Pall kann der Geschichtsunterricht in der Volksschul - ,
Mittelschul - und Lehrerbildung ein Tendenzunterricht sein . -
Daher muß die wissenschaftliche Objektivität die wesentliche
Grundlage des Geschichtsunterrichts ■ bleiben . Sein wichtigstes
Ziel wird es sein , die Beobachtungsgabe und die Urteilskraft , die
Fähigkeit zur Synthese und - besonders - den kritischen Sinn zu
entwickeln . So werden die jungen Burschen und Mädchen beim Ver¬
lassen der Mittelschule nicht nur mit dem für jeden gebildeten
Menschen unerläßlichen Minimum an Kenntnissen ausgestattet sein ,
sondern auch beseelt von Heimat - und Vaterlandsliebe , Sinn für
das Menschliche und für die Solidarität unter den Völkern besit¬
zen und so fähig sein , wahre Bürger der Veit von morgen zu werden .

, as ist i/uropa ? Europa ist ein " Kulturkreis . — Tatsächlich
hat Europa niemals eine wahre politische Einheit gekannt , aber es
hat ein gemeinsames Erbe .

Als wichtigste Zeugnisse für das gemeinsame Erbe unterschei¬
den wir sieoen aufeinanderfolgende Perioden ? Die europäische Vor¬
geschichte . Das Imperium Romanum . Die Weiterführung der Reichs¬
idee . Die Respublica Christiana . Das Renaissancezeitalter . Das
französische Europa ( 1661 - 1815 ) . Nationalismus und Universalis¬
mus im 19 . und im 20 .. Jahrhundert .

Unter den gemeinsamen Äußerungen und Einrichtungen , die wir
durch Jahrhunderte immer wieder in verschiedenen europäischen
Ländern finden , sind besonders hervorzuhebens Die Ständeversamm¬
lungen - die Politik der Beschränkung der Königsgewalt und die
Notwendigkeit eines Widerstandes - persönliche und religiöse Drei¬
heit - Wunsch nach Zusammenschluß ( Gilden , Zünfte , Hanse im
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Mittelalter - Gewerkschaften in neuerer Zeit ) .
Pläne für europäische Bündnisses Im 19 . Jahrhundert sagt

Ernest Renan . : ; Zum Hationalitätenprinzip muß als Milderung das

europäische Bündnis hinzukommen , das allen Rationalitäten über¬

legen ist . ”

Die Nachkriegszeit nach 1945 sollte endlich die ersten euro¬
päischen Schöpfungen verwirklicht sehen ? den Brüsseler Pakt ,
Benelux , die Europäische Montanunion , den Europarat und die Straß¬
burger Generalversammlung , die europäischen Handelsabkommen .

Welche sind die vorherrschenden und ursprünglichen Kennzei¬
chen des " europäischen 51 Humanismus ? Zunächst seine kulturelle
Einheit 9 Einheit einer zusammenhängenden und ursprünglichen Kul¬
tur . Ferner der Sinn für den Menschen , für seine Würde , seine
Freiheit , seinen Schöpfergeist in Wissenschaften und Künsten ,
seine Fähigkeit , dem Menschen politische Bedingungen zu sichern ,
die den persönlichen und sozialen Fortschritt fördern , die Ver¬
wendung von rationellen Methoden , die sich sowohl im Gedanken ,
als auch in der Tat zeigen , ein fortlaufender technischer Fort¬
schritt , der die Materie im Dienste des Menschen und seiner gei¬
stigen Zwecke ständig verbessert , eine in der Welt einzig daste¬
hende Verschmelzung von Kunst und Leben . Schließlich die Liebezudai
Ideen , die Fähigkeit , sich um. ihretwillen zu entzweien , wie man
sich für Dinge entzweit , die man liebt .

Jakob Burckhardt hat diese Geistigkeit wohl erkannt . Er grüßt
in Europa " die alte und neue Quelle d. er vielfältigen Formen des
Lebens , den Herd , 7/0 alle Gegensätze verschmelzen , um jene Ein¬
heit zu bilden , in der alle geistigen Dinge ihren richtigen Aus¬
druck finden . "

Am Schluß seines Vortrages sagte Andre Puttemans ? Jo glaube
ich also , daß es mir gelungen ist , zu zeigen , daß die Geschichte ,
v/enn sie objektiv , aber einsichtig gelehrt wird , nicht im engen
Rahmen der Rationen , sondern von der höheren Warte der Entwicklung
der großen Geistesströnungen aus gesehen , zusammen mit anderen
'Wissenschaften — ich denke an die Erdkunde , die Literatur , die
Musik , die Kunstgeschichte , die Raturwissenschaften , die Moral -
helfen kann und soll , die Geister für die Idee eines einigen und
starken Europa heranzubilden . Jedoch ist es wichtig , einer gefähr¬
lichen Klippe auszuweichen , nämlich der , zu glauben , die westliche
Kultur sei die einzige dieses Hamens würdige und Europa sei ein
absoluter Selbstzweck .
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Mittwoch , 28 . August 1957 Blatt 1752

Beteiligung des Landes Wien an Österreichischer Rundfunk Ges . m . b . H .

28 . August ( RK ) Die Wiener Landesregierung hat auf Antrag
von Stadtrat Riemer beschlossen , daß sich das Land Wien an der
neuen österreichischen Rundfunk Ges . m . b . H . mit einer Stammeinlage
von 600 . 000 Schilling beteiligt . Die Gesamthöhe des Stammkapitals
der Gesellschaft wird bekanntlich 80 Millionen Schilling betragen .
Auch die anderen Bundesländer werden entsprechende Einlagen machen .

Reue Kanäle

28 . August ( RK ) Auf Antrag von Stadtrat Koci hat der Wiener
Stadtsenat 1,583 . 000 Schilling für neue Kanalbauten bewilligt .
Mehr als eine Million werden die Straßenmischwasserkanäle um den
Münnichplatz im 11 . Bezirk kosten . Diese Kanäle sind durch die Er¬
richtung einer neuen städtischen Wohnhausanlage notwendig geworden .

Ein großer Kanal wird auch in Mauer Silierplatz ~ Dr . Schre¬
ier - Gasse gebaut . Dadurch können die sanitären Verhältnisse im
Siedlungsgebiet des Lainzer Tiergartens bedeutend verbessert wer¬
den .
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Wiener SommerProgramm 1957

Frei t ag ? _ 5 0 Aujgu st

Theater ?

Burgtheaters Moretos " Donna Diana "

Kammerspieles Martin Costa ? " Der Hofrat Geiger ”

Raimundtheaters Emmerich Kalman ? " Die Zirkusprinzessin "

Musik ?

20 . 00 Uhr 9 Palais Auersperg ( Sitzplätze 20 , 30 , 40 S ) s
Abendkonzert . Luise Walker ( Gitarre ) , Dr . Josef und Grete
Dichter ( an zwei Klavieren )
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart , Alfons della Viola ,
Manuel de Falla , Claude Debussy u . a .

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 . 30 bis 22 . 30 Uhr ?
Wiene r Wal zer - - und Operettenmusik im Kursalon , Stadt -
park

17 . 30 Uhr , 10 , Reumannplatz ( Zutritt frei ) ?
Konzert der Polizeimusik Wien

17 . 30 Uhr , 20 , Allerheiligenplatz ( Zutritt frei ) ?
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsb et rie be

Ausst e 1lun g en ? s

" Chinesische : Kunst im Bild und Bu ch "
, W0 1 frum Verlag ,

1 , Augustinerstraße lö , Montag bis Freitag
8 . 30 bis 18 Uhr , Samstag 8 . 30 bis 13 Uhr

" Gedächtnisausstellung Daniel Gran zum 200 . Todesta
Albertina ,
Montag , Dienstag , Donnerstag 10 bis 14 Uhr ,
Freitag 10 bis 18 Uhr ,

Graphische Sammlung , 1 , Augustinerstraße 1 ,
Mittwoch ,

Samstag , Sonntag 10 bis 13 Uhr
" Rheinische Secession " , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 .

Montag bis Samstag 9 bis 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr
" Plastiken im Stadtpark " , Freilichtausstellung 3 S Stadtpark , Wien¬

talpromenade . Führung Prof . Dr , Hugo Ellenberger .
Treffpunkt 18 Uhr , Wientalpromenade neben dem rechten
Stiegenaufgang zur Meierei Stadtpark
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Gedenktage im September

28 . August ( RE )
1 . Irene Abendroth , Opernsängerin 25 .
1 . Prof . Rr . Emanuel Löwy , Archäologe ( + 10 . 2 . 1938 ) 100 ,
7 . Josefine Artner , Opernsängerin 25 .
8 . Prof . Rr . Christian Ehrenfels , Professor der

Philosophie an der Universität Prag 25 .
11 . Ignaz Lachner , Opernkapellmeister 150 .

17 » Ignaz Brüll , Komponist 50 .
17 . Robert Hirschfeld , Musikschriftsteller

( + 2o4d914 ) 100 ,
20 . Friedrich Gauermann , akad , Maler 150 .
24 . Alfons Petzold , Richter ( + 26 . 1 . 1923 ) 75 .

T 0 d . Iag
Geb . Tag
T 0 d . T ag

Tod . T ag
Geb . Tag

Tod . Tag

Geb . Tag
Geb . Tag
Geb o Tag

Rundfahrt ; i Neues Wien "

28 . August ( RK ) Freitag , 30 . August , Route 2 mit Besichti¬
gung des Stadions im Prater , des Werkstättenhofes in Erdberg ,
der Per Albin Hansson — Siedlung und verschiedener Wohnhausanlagen
in Favoriten .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um. 14 Uhr .

Studenten aus aller Gelt im Wiener Rathaus

28 . August ( RK ) 400 Studentinnen und Studenten aus 42 Län¬
dern , die gegenwärtig an den diener Internationalen Hochschulkur —
sen teilnehmen , waren gestern abend im Stadtsenatssitzungssaal
des Wiener Rathauses Gäste der Stadtverwaltung . Mit Bürgermeister

wären zu -± Begrüßung der jungen Gäste Tizebür germeist er Wein -
berger 9 die otadirate Bauer , Glaserer , Eoci , Lakowit sch und . Mandl
sowie Stadtschulratspräsident Rr . Zeebner erschienen .

Bürgermeisber Jonas gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß



28 . August 1957 Blatt 1735: : Piathaus - Korre spondenz : ;

die Internationalen Hochschulkurse auch heuer wieder ein so welt¬
weites Interesse der studierenden Jugend gefunden haben . Aus ganz
Europa und aus allen Erdteilen sind junge Menschen zu uns gekommen .,
um zu lernen und untereinander freundschaftliche Beziehungen an -
zuknüpfen . Das alte und das neue dien bietet ihnen gerne a.lles ,
was es zu bieten hat . Die Jugend der Zeit soll das kulturelle

0e der Stadt und darüber hinaus auch das neue fortschrittliche
und sozial verwaltete Dien kennenlernen .

Im Auftrag des akademischen Senats der Universität Dien
dankte Dr , Leo Kober für den freundlichen Empfang im Wiener Rat¬
haus sowie für die tatkräftige Unterstützung der Internationalen
Hochschulkurse durch die Gemeinde dien . Eine Hörerin d. er Tierarzt —
liehen Hochschule aus Baris dankte im Hamen der Studentenschaft in
einer längeren Ansprache , in der sie die guten Eindrücke ihrer
Kolleginnen und Kollegen , die sie während ihres "Wiener Aufenthal¬
tes sammeln konnten , schilderte . Wie alljährlich stellte sich auch
diesmal den Stadtvätern ein internationaler Studentenchor mit Dar¬
bietungen Österreichischer Volkslieder vor .

Hach 64 Tagen Eerieng

Km Montag beginnt das neue Schuljahr

230 Tonne n G-ratis - Schulrequisiten - 87 genera lrep ariert _e

städtische Schulen

28 . August ( RK ) Als vorläufiges Gesamtergebnis der Einschrei¬
bungen für die erste Klasse der städtischen Volksschulen in Wien
wurden dem Stadtschulrat 10 . 362 angehende Taferlklasser gemeldet .
Es sind 5 = 305 Knaben und 5 = 057 Mädchen . In dieser Zahl sind auch
die Repetenten und Rückstellungen vom vergangenen Schuljahr mitge¬
rechnet , nicht aber die etwa 1 . 000 Sechsjährigen , die eine Privat¬
schule besuchen werden . Von 17 = 353 Schülerinnen und Schülern , die
mit Ende des vergangenen Schuljahres aus der Volksschule ausge¬
schieden sind , wurden 4 . 723 in die Mittelschule aufgenommen .

Der Abschluß des Schulbetriebes am 27 = Juni war auch heuer
wieder der Anfang umfangreicher Renovierungsarbeiten an . den
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städtischen Schulgebäuden « Für die . im heurigen . Jahr -vorgenommene
Generalinstandsetzung von 24 Schulgebäuden hat die Gemeinde Wien
60 Billionen Schilling ausgegeben . Somit werden im Herbst für den
Unterricht insgesamt 87 in den letzten Jahren generalreparierte
Schulhäuser zur Verfügung stehen « Auch heuer wurden wieder in eini¬

gen Schulen Brausebäder eingebaut . Viele andere Schulhäuser wurden

gestrichen und ausgemalt .
Heute gibt es bei den Pflichtschulen , die der Gemeinde Vien

gehören 9 keinen Wechselunterricht mehr . Die einzige Ausnahme ist
Groß - Jedlersdorf , wo - jedoch der Bau eines neuen Schulhauses bean¬
tragt ist . Die moderne neue Schule in Stammersdorf wird noch wäh¬
rend des nun beginnenden Schuljahres ihrer Bestimmung übergeben .
In Hadersdorf wird eine neue Schule der Stadt Wien zu bauen begon¬
nen .

Die städtische Schulverwaltung hat dieser Tage die am 22 . Juli
begonnene sogenannte : !Hauptauslieferung : : von Schulrequisiten , die
bekanntlich an den Wiener städtischen Pflichtschulen den Kindern
kostenlos zur Verfügung gestellt werden , abgeschlossen . Vierein¬
halb Wochen hindurch waren täglich vier große Lastkraftwagen unter¬
wegs , um die 230 Tonnen Schulrequisiten , darunter 2,3 Millionen
Hefte , 3,3 Millionen Zeichenblätter , 800 . 000 Schreibfedern ,
400 . 000 Bleistifte usw . an die Volks - , Haupt - und Sonderschulen
zeitgerecht zuzustellen .

Ausstellung des Historischen Museums schließt Samstag

28 . August ( HK ) Die Ausstellung des Historischen Museums der
Stadt Wien im Wiener Rathaus schließt Samstag , den 31 . August . Im
Anschluß daran beginnen die Vorbereitungsarbeiten für die Übersied¬
lung in das neue Haus auf dem Karlsplatz . Die übrigen Museen der
Stadt Wien sowie die Musikergedenkstätten bleiben weiterhin wie
bisher geöffnet .
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Ein Bürgermeister aus Illinois im Wiener Rathaus

28 . August ( RK ) Bürgermeister J onas empfing heute vormittag
in seinem Arbeitszimmer den Bürgermeister der Chicagoer Vorstadt
Oak Forest G . W . Jones 9 der zu einem mehrtägigen Studienaufenthalt
nach Wien gekommen ist .

Pferdemarkt vom 27 - August

28 . August ( RK ) Aufgetrieben wurden 245 Pferde , davon 74
Pohlen und Jungpferde . Als Schlächterpferde wurden 192 , als Nutz¬
tiere 25 verkauft , unverkauft blieben 28 , davon 22 Pohlen .

Herkunft der Tieres Niederösterreich 74 , Oberösterreich 52 ,
Burgenland 60 , Steiermark 10 , Kärnten 58 , Salzburg 8 , Tirol 1 .

Preise ; Jungpferde und Pohlen 9 - “ bis 11 . 90 S , 1 . Qualität
7 . 70 bis 8 . 50 S , Extremware 8 . 50 bis 9 . 40 S , 2 . Qualität 7 . 25 bis
7 . 60 S , 5 . Qualität 6 . 50 bis 7 . 20 S .

Der Durchschnittspreis bei Pferden erhöhte sich um 50 g pro
Kilogramm und ermäßigte sich bei Pohlen und Jungpferden um 1 . 01
Schilling pro Kilogramm . Durchschnittspreis ; Pferde 7 . 75 S , Poh¬
len und Jungpferde 10 . 22 S .

Auslandsschlachthof ; 55 Stuck aus Jugoslawien , Preis 6 . 90
bis 7 . 20 S , 20 Stück aus Bulgarien , Preis 6 . 75 bis 7 . - S .
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Kultur des Geistes und des Herzens wichtiger als zweifelhafte

Segnungen der Zivilisation - Bgm . Jonas begrüßte Ul'IEC- Kongreß

28 . August ( RK ) Bürgermeister Jonais begrüßte heute nach¬
mittag bei der Eröffnung des 3 . Internationalen Kongresses der
, /eltunion katholischer Lehrer ( UMEC ) die Delegierten dieser
Tagung . Er hielt folgende Anspraches

" Als Bürgermeister der österreichischen Bundeshauptstadt
habe ich das Vergnügen , Sie , meine Damen und Herren , herzlich
begrüßen zu können . Wir freuen uns , daß Sie für Ihren dritten
internationalen Kongreß Vien als Tagungsort gewählt haben .

7ie auf anderen Gebieten des geistigen und sozialen Lebens
hat V/ien auch auf dem Gebiet der Schule und Erziehung Ansehen
erworben und ich bedauere nur , daß Sie jetzt während der Ferien
nichc Gelegenheit nehmen können , unsere Schuleinrichtungen und
pädagogischen Absichten genauer kennenzulernen .

Die große Bedeutung Ihrer Union kommt schon dadurch zum
Ausdruck , daß sie von der Unesco anerkannt und d. amit berufen
ist , bei wichtigen Beratungen auf dem Gebiete des Schul - und
nrZiehungswesens im internationalen Maßstab mitzuwirken . So
leistet auch Ihre Organisation einen beachtlichen Beitrag zu
den Bemühungen der Vereinten Nationen , nicht nur bei allen Völ¬
kern der Erde Bildung und Kultur zu verbreiten , sondern auch in
die jugendlichen Herzen den Samen friedlicher und freiheitlicher
Gesinnung zu legen und Verständigungsbereitschaft und Toleranz
zu fördern .

Es ist eine der schwierigsten , aber eine der schönsten
Aufgaben für die Lehrerschaft aller Länder , Bildung und Wissen
auch zu jenen Völkern zu tragen , deren Entwicklung nicht rasch
genug vor sich geht und deshalb zu sozialen Spannungen Anlaß
gibt . Denn jedenfalls ist es wichtiger , Kultur des Geistes und
des Herzens in der Welt zu verbreiten , als die Menschen bloß
mit den oft zweifelhaften Segnungen der Zivilisation zu be -
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Ziel auch auf verschiedenen Wegen erstrebt wird , so verbindet
doch alle , wo immer sie auch stehen mögen , das gemeinsame
Bemühen , die Jugend zur Achtung ihrer Mitmenschen , zu Kilfs
Bereitschaft und zu echter Friedensgesinnung zu erziehen .

Ich begrüße es daher , daß auch die Tagung der Weltunion
katholischer Lehrer der Erreichung dieser Ziele dient , und so
wünsche ich Ihnen , meine Damen und Herren , daß Ihren Bemühungen
der größtmögliche Erfolg beschielen sein möge . Darüber hinaus
wünsche ich aber , daß Ihr kurzer Aufenthalt in unserer Stadt
Ihnen in bester Erinnerung bleibt ! ”

\
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Eröffnung der Neubachbrücke

29 » August ( BK ) Dienstag , den 3 . September , um 15 Uhr , wird
Bürgermeister J onas die wiederaufgebaute Neubachbrücke im Zuge
der verlängerten Simmeringer Lände eröffnen . Die Brücke , die über
den Neubach zum Alberner Hafen führt , wurde noch in den letzten
Kriegstagen zerstört . 1947 hat man einen Behelfsste ö für Eußgän -
ger errichtet . Mit finanzieller Beteiligung des Landes Nieder¬
österreich wurde nun die Neubachbrücke wiederaufgebaut , die Wie¬
ner G-ebiet mit niederösterreichischem verbindet .

Die Bedeutung der neuen Brücke , die eine 6 m breite Fahrbahn
sowie einen 1 . 2 m breiten Gehsteig aufweist , besteht in der Ver¬
bindung zwischen dem Alberner Hafen und den südlich davon liegen¬
den niederösterreichischen Gemeinden . . Auch der Durchgangsverkehr
profitiert von der neuen Brücke . Der Flughafen Schwechat erhält
damit zum Beispiel eine neue , dem dichten Stadtverkehr entrückte
Verbindung nach Vien . Die Neubachbrücke kostete 2,2 Millionen
Schilling .

Bundfahrt " Neues Wien "

29 . August ( HK ) Samstag , 31 . August , Bote 3 mit Besichtigung
ues Praterstern , der Venediger Au , der Siedlung Stadlau , des Reser¬
vegartens in Hirschstetten und der Schule in Kagran .

Abfahrt vom Hathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr ,
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Burgtheater . Moretos " Donna Diana 11

Kammer spiele : Martin Costas : , Der Hof rat Gfeiger "

Raimundtheaters Emmerich Kalmans " Die Zirkusprinz es sin 11

20 . 00 Uhr , Arkadenhof
Letztes
Dirigent

’
Edi

Johann Strauß
Josef Strauß
Josef
Josef Strauß -
Johann Strauß
J ohann
Johann
Johann
Josef

Strauß
Strauß
Strauß

Strauß ■
Josef Strauß -
Josef Strauß -
J ohann 31 ra aß -
Johann Strauß -

±s
" Sphärenkl
" Extempore
" Eingesend

" Küns11e r1eh en
" Leichtes Blut

16 . 00 bis 18 . 00 Uhr und 19 <. 30 bis 22 . 30 Ohrs
Wiener Mälzer - und Qpe re ttenmusik im Kursalon
park

An s s t e 1 li mge in

Chinesische Kunst im Bild und Buch
Augustiner s t raß e

8 . 50 bis 18 Uhr

Wolfrum Verlag
TÖ "

,
-

Montag bis Er eitag
S ams 'c ag 8 . 30 bis 13 Uhr

" G-e d ächtnis auss t ellung Dan. i e 1 Gran zum. 2 0 0 . To de stag 11 .
Albertina , Graphische Sammlung / 1 , Augustinerstraße 1
Montag
■m

Dienstag ,
H'reitag i0 bis 18 Uhr ,

Donnerstag 10 bis 14 Uhr
bäum :ag , Sonntag 10 bi ;

" Rheinische Secession Erie d rich s1raße
Montag bis Samstag

euer üecession , ^ ,
is 17 Uhr , Sonntag 9 bis 13 Uhr

" Plastiken im Stadtpark "
talpromenade ...

'r e i 1 i c ht au s s t e 11 ung 3
Tag und Nacht zu besichtigen
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im September

29 . August ( AK ) Im September sind nachstehende Abgaben fäl -

Septembers Ankundigungsabgabe für August
Getränkesteuer für August ,
Gefrorenessteuer für August ,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
zweite Hälfte August »

Septembers Anzeigenabgabe für August ,
Ortstaxe für August .

September ? Lohnsummensteuer für August .
September ? Vergnügungssteuer und Sporferoschen für die

erste Hälfte September .

Karl Kneidingen zum Gedenken

29 . August ( HK ) Am 51 . August wäre der Schauspieler Karl
Kneidinger 75 Jahre alt geworden .

Ein gebürtiger Wiener , setzte er die Eamilientradition fort
und betrat mit 16 Jahren zum ersten Mal die Bühne . Hach Spielzei¬
ten in Frankfurt ä . M . , Berlin , München , Stuttgart und Wien drang
er in Graz als Darsteller von Charakterrollen in Volksstücken
duich . Hach dem ersten Weltkrieg blieb er ständig in seiner Hei¬
matstadt , wo er im Komödienhaus , Stadt - und Raimundtheater auftrat ,
Kneidinger blieb dem Publikum besonders durch seine Gestaltung von
Hestroy - und Anzengruber - Figuren in Erinnerung . Auch als Rezitator
und Vortragender war er sehr beliebt und verstand es , die Wiener
Humoristen originell zu interpretieren . Der populäre Künstler
starb am 1A . April 1952 in Wien .
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Abgesagtes Arkadenhof - Konzert

29 . August ( RK ) Das 18 . Konzert im Arkadenhof mußte Mitt¬

woch wegen des schlechten Wetters abgesagt werden . Die gelösten
Eintrittskarten werden bis einschließlich Samstag , 13 Uhr 9 beim

Rathaus po rt i er zurückge nonunen .

Politisches Verhandlungskomitee tritt nächste Woche zusammen

29o August ( RK ) Der Vorsitzende der Studienkommission der

.1 lener Verkehrsbetriebe , Generaldirektor Prankowski 9 hat nunmehr
den Vizebürgermeistern Honay _

und Veinberger die Protokolle über
die in der Vorwoche abgehaltenen vier Sitzungen dieser Körper¬
schaft überreicht und ihnen über die Einzelheiten dieser Tagung
berichtet . Anfangs nächster Woche wird das politische Verhandlung
Komitee im Rathaus zu einer Sitzung zusammentreten , in der Gene¬
raldirektor Erankowski über die Arbeit der Studienkommission aus¬
führlich berichten wird . Dieser Bericht wird die Beratungsgrund¬
lage für die weiteren Verhandlungen sein .



29 . August 1957 H Rathaus - Korr e sponcl enz Blatt 1744

Der Bürgermeister von Lyon im Wiener Rathaus

29 » August ( RIO Bürgermeister Jonas empfing heute den Bür¬

germeister von Lyon , Louis Br ade 1 9 der zur Zeit am Wiener Europa -

Seminar teilnimmt , im Wiener Rathaus . Die beiden Bürgermeister
unterhielten sich über verschiedene kommunale Probleme .

Abendliche Lonaufahrt

29 . August ( RK ) Bür die Breitag , den 30 . August , stattfin¬
dende Schiffsrundfahrt , Abfahrt 18 . 30 Uhr von Wien - Reichsbrücke ,
Ankunft 21 . 45 Uhr 'Wien - Reichsbrücke , sind noch restliche Karten
im Bildungsreferat der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten ,
Wien 9 ? Maria Iheresien - Straße 11 , 6 . Stock , erhältlich .

Schweinenachmarkt vom 29 . August

29 . August ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt : 0 . Neuzufuhren In¬
land : 152 Schweine . Gesamtauftrieb : 152 . Verkauft alle .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .

Rindernachmarkt vom 29 . August

29 . August ( RK ) Unverkauft vom Hauptmarkt : 1 Ochse , 6 Kühe ,
Summe 7 . Neuzufuhren Inland : 1 Ochse , 11 Stiere , 40 Kühe , Summe 52 .
Gesamtauftrieb : 2 Ochsen , 11 Stiere , 46 Kühe , Summe 59 . Verkauft :
1 Ochse , 8 Stiere , 12 Kühe , Summe 21 . Unverkauft : 1 Ochse ,
3 Stiere , 34 Kühe , Summe 38 .

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .



(QaJtPimu -JCcutespöiulenz
HERAUSQEQEBEN VOM MAQISTRAT DER STADT WIEN , MAQISTRATSDIREKTION - PRESSESTELLE

WIEN I, NEUES RATHAUS , 1 . STOCK , TUR 309b - TELEPHON : 45 16 31 , KL , 2232 , 2233 , 2236

FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH : WILHELM ADAMETZ _ _!_

Freitag , 30 / August 1957 Blatt 1745

Sammelwoche - !, V/iener Sozialwerk ; i

50e August ( RE ) Die diesjährige Sammlung zugunsten der
privaten Fürsorgeorganisationen findet wieder unter Mithilfe der
ehrenamtlichen Fürsorgeräte in der Zeit vom 1 . . bis 7 . September
in allen Häusern ' /iens statte Es gilt , die Mittel zur Fortset¬
zung der sozialen Arbeit der Fürsorgeorganisationen zu sichern .
Alle hilfsbereiten Menschen werden aufgerufen , durch Spenden zum
nriolg dieser Sammlung beizutragen „

Rundfahrt w Feues Mien : !

30 . August ( RE ) Montag , 2 . September , Route 4 mit Besichti¬
gung des Jugendgästehauses in Pötzleinsdorf , des Türkenschanz¬
parkes und verschiedener wohnhausanlagen im 18 . Bezirk .

Abfahrt vom Aauhaus , Eingang lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Emanuel Löwy zum Ge denken

30 . August ( RS ) Auf den 1 . September fällt der ICO . Geburts
tag des Archäologen Prof . Br . Emanuel Löwy .

Er studierte an der Universität seiner Vaterstadt Vien alte
Sprachen und Archäologie und wurde Assistent von Benndorf . An¬
schließend verbrachte er zwei Jahre in Griechenland und Rom , wo
er sich besonders auf dem Gebiet der Inschriftenkunde bedeutende
Kenntnisse aneignete . 1887 habilitierte er sich an der Wiener
Universität , 1889 wurde er nach Rom berufen , wo er als Professor
für Archäologie und Kunstgeschichte tätig war und bis 1915 in
hervorragenden wissenschaftlichen Stellungen wirkte . Rach der
Kriegserklärung Italiens an Österreich ging er nach Wien zurück
und übernahm eine Professur für klassische Archäologie . Sein spe¬
zielles Arbeitsgebiet war vor allem die griechische und die römi¬
sche Kunstgeschichte . Löwy befaßte sich in grundlegenden Unter¬
suchungen mit zahlreichen Problemen der Epigraphik , mit der Ge -
schichte der griechischen Malerei und mit der frühgriechischen
Plastik . Seine Schriften enthalten wertvolle Forschungsergebnisse
und verbinden Akribie und philosophische Gelehrsamkeit mit künst¬
lerischer Erkenntnis . Prof . Emanuel Löwy , aus dessen Schule die
heutige Generation der klassischen Archäologie in Österreich und
Italien hervorgegangen ist , starb am 10 . Eebruar 1938 in Wien .>

Eritz Imhoff kommt ins Gänsehäufel

30 . August ( RK ) Anläßlich des 50jährigen Bestandsjubiläums
des " Gänsehäufels : : hat die städtische Bäderverwaltung zusammen
m ik dem Brauhaus der Stadt / ien ein Preisausschreiben veranstaltet
-Die Verlosung der wertvollen Preise wird nun im Rahmen einer klei¬
nen Veranstaltung Sonntag , den 1 . September , im Gänsehäufel statt¬
finden . Als 1 . Preis winkt ein Goggomobil , ferner sind eine Näh¬
maschine, . eine / aschmaschine , Möbel , Kühlschränke , Radioapparate ,
bhren , Mopeds und Fahrräder sowie Urlaubsaufenthalte zu gewinnen .
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Insgesamt gibt es mehr als 1 . 000 Preise .
Die Veranstaltung beginnt um 14 . 30 Uhr . Es konferiert Max

lustig . Unter den Mitwirkenden sind Pritz Imhoff , Else Hambausek ,
Pirron und Knapp hervorzuheben . Es spielt die Musikkapelle der
Uiener Gaswerke .

Bei ungünstiger iufereng wird die Veranstaltung Sonntag ,
aen 8 . September ? nachgetragen . Bei zweifelhaftem better wird um
12 . 40 Ihr über den Sender Men I eine eventuelle Verschiebung be¬
kannt ge geben werden .

Schweizer Arbeiterbildner bei Bürgermeister Jonas

50 • August ( HK ) Bürgermeister Jonas empfing heute vormittag
eine Gruppe von 30 Schweizer Arbeiterbildnern , die sich zur Zeit
in vien aufhalten und verschiedene Einrichtungen der Gemeinde Uiei
besichtigen . Der Bürgermeister verwies auf den lebhaften Anteil
der Eidgenossen an den Geschicken unserer Stadt und ihre so oft
bewiesene Hilfsbereitschaft in Zeiten des HotStandes . Die Arbei -
oerbildner standen in den Jahren , in denen es bien sehr schlecht
gegangen ist , in der vordersten Reihe der aktiven Helfer und haben
sich unvergeßliche Verdienste erworben . Nun haben sie Gelegenheit
zu beurteilen , was in den knappen zwölf Jahren nach dem völligen
Zusammenbruch in bien geleistet wurde . Die Kriegsschäden sind fast
überall behoben und der gegenwärtige Aufschwung unserer Wirtschaft
erlaubt es uns Plane zu haben und diese auch zu verwirklichen . Auf
dem Gebiet der Volksbildung ist in bien in den letzten Jahren vie¬
les geschehen , was die Stadtverwaltung mit gutem Gewissen den
Gästen aus dem Ausland zeigen kann .

Dtr Begrüßung im Roten Salon des Rathauses folgte eine Dis¬
kussion , in der verschiedene die Gäste interessierende Fragen , vor
allem die des sozialen Wohnungsbaues und der Altersfürsorge , erör -
tert wurden .
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Die Infektionskrankheiten im Juli

30 . August ( RE ) flach dem Tätigkeitsbericht des Gesundheits¬
amtes der Stadt eien wurden im Juli drei Diphtherieerkrankungen
registriert ( Vormonat 6 ) , 78 Scharlachfälle ( 104 ) ,15 Typhusfälle
( 9 ) 9 ferner 41 Keuchhustenerkrankungen ( 50 ) und nach längeren Zeit
abstand wieder acht Bälle von Dysenterie . Im Monat Juli wurden 17

Erkrankungen an Kinderlähmung angezeigt ( Vormonat 6 ) . Fünf an Kin¬

derlähmung erkrankte Personen sind gestorben .
Bei einer Gesamtzahl von 9 . 200 Besuchern betrug die Zahl der

Neuuntersuchten in den Tbc - Fürsorgestellen 1 . 994 ( Vormonat 2 , 377 ) .
Davon wiesen 1 . 383 eine Tuberkulose auf ( Vormonat 1 . 596 ) . Im Be¬
richtsmonat wurden in den Tbc - Fürsorgestellen insgesamt 6 . 220

Röntgendurchleuchtungen und 286 Röntgenaufnahmen gemacht .
Die Parteienfrequenz in der Beratungsstelle für Geschlechts¬

kranke betrug 3 . 295 . Von 500 im Uochendurchschnitt untersuchten
Kontrollprostituierten waren 19 9 von 102 untersuchten Geheimpro —
stituierten 25 infiziert . Aus ganz dien wurden 227 neue venerische
'Ork :: ankungen gemeldet ( Vormonat 176 ) .

In den 52 Mütterberatungsstellen wurden an 329 Beratungstagen
6 . 258 ärztliche Beratungen durchgeführt . In 474 Fällen wurde eine
"Vitamin D— Behandlung zur Rachitisvorbeugung vorgenommen .

Wegen der Schulferien fanden im schulärztlichen Dienst keine
Untersuchungen statt . In der Zentrale wurden 34 Kinder untersucht ,
.ln den Schulzahnkliniken wurden im Berichtsmonat im Rahmen der
systematischen Schulzahnpflege 457 Kinder untersucht .

In den sechs Gesundenuntersuchungsstellen des Krebsreferates
wurden an 48 Untersuchungstagen insgesamt 597 Personen , davon 438
Frauen untersucht . I ; s wurden dabei 39 karzinomverdächtige Befunde
erbosen . 368 Personen wurden wegen anderweitiger Erkrankungen
ihren behandelnden Ärzten zugewiesen , davon 52 Erkrankungen , die
unbehandelt in ein Krebsleiden übergehen können .

In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden 74 Sportler
untersucht .
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Bio besten Plakate des Monat,s

August ( RIO Pas Kulturamt der Stadt dien hat durch seine
ilcJiatwer oungsakcion 11 . r o. en Monat August drei Platabe prämiiert “

-1 ■ Kur s e Bringen ( Entwurf 2 Hans Pahigan ) ,
,Me

..
s

..üf h ...
~~ . Soptemh e- r 19 b7

_p ( hntvurf Josef Autlierid )
L.nd 17QQ££ ^ e^ bes

^JIolz __
~- Pur -; : c r Platte ■

( ( Tannen bäum ) ( Entwurfs Wal¬
ter Hauch ) »

Pie aus ge z e i chne u en Plakate werden wieder an den von der
Gewista zur Verfügung gestellten fänden und Litfaßsäulen affichiert

Bürgermeister von Arnheim in Wien

30 . August ( RE ) Per Bürgermeister von Arnheim ( Holland )
Ch . Ch Matser war schon zweimal , und zwar anläßlich des Internatio¬
nalen Stäateuongresses und dann beim großen Baukongreß dienstlich
m Wien . Dabei hat ihm die österreichische Bundeshauptstadt so
gut gefallen , daß er heuer seinen Urlaub hier verbringt . Per Arn —
heimer Bürgermeister besuchte heute vormittag in Begleitung seiner
lattin auch das Rathaus wo er von Bürgermeister Jonas in seinem
Arbeitszimmer empfangen wurde .
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Morawec - Expedition wieder zurück

irmeister Jonas auf dem Schwechater Flugplatz

30 . August ( SK ) Bürgermeister Jonas hatte sich heute mittag
auf den Schweehater Flugplatz begehen , um d ? e Mitglieder der
Afrika - Expedition , die von Ing . Fritz Ho rawec geleitet wurde , bei
ihrer Ankunft zu begrüßen . Er beglückwünschte die bärtigen und

braungebrannten Männer zu ihren neuen bergsteigerischen , aber
auch wissenschaftlichen Erfolgen . Zu dem Empfang auf dem Flugplatz
hatten auch die Bundesleitung der Naturfreunde und die Kimalaya -
GeSeilschaft prominente Vertreter entsandt .

Ing . Fritz forawec und seinen I outen war es möglich , die

Bergwelt des gesamten ostafrikanischen Raumes kennenzulernen . Im
Hochland der riesigen Krater haben sie einige Gipfel vermessen .
Eine bergsteigerische Leistung bedeutete der mitten im Mau - Mau -
Gebiet liegende Mount Kenia , der von ihnen als die ersten Öster¬
reicher bestio ; . on 7/urde .

Ihre Ausrüstung hat sich tadellos bewährt , besonders die
Aluminiumkisten öxcen guten Schutz gegen die Termiten . Hur mit
der Verpflegung gab es Schwierigkeiten , weil die in Afrika gekauf¬
ten Konserven nicht mehr ganz einwandfrei waren . So hatten alle
Expeditionsteilnehmer am .Kilimandscharo Fischvergiftung .

Ing . Liorawee teilte auch mit , daß sie in Nairobi einen Tag
lang mit Herb ; Tichy zusammen waren ,

Fferdemarkt vom 25 . August

30 . August ( HK ) Inland kein Auftrieb . Auslandsschlachthof
10 Stück aus Ungarn , Preis i 75 - S , 70 Stuck aus Jugoslawien ,
Preiss 6 . 80 bis 7 . 30 S , 20 Stück aus Rumänien , Preis 6 . 90 bis
7 . 60 S .



30 . August 1957 " Rathaus - Korre spondenz :I Blatt 1751

Stadtrat Resch weiterhin krank

30 . August ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Finanzen
R.esch hat nach der Beendigung seines Krankenurlaubes seinen
Dienst am 28 . August angetreten , mußte aber nach kurzer Ausübung
seiner Tätigkeit über Anraten seines behandelnden Arztes neuer¬
lich in den Krankenstand gehen .

Großer Erfolg des Philharmohikerkonzertes

30 . August ( RK ) Über Initiative des Kulturamtes der
Stadt Wien fand gestern in Wien zum erstenmal während der
Sommersaison ein außerordentliches Konzert der Y/iener Phil¬
harmoniker statt . Die Veranstaltung im Großen Musikvereins -
sa .al begegnete einem so starken Interesse , daß zahlreiche
KartenbeStellungen nicht befriedigt werden konnten . Ein be¬
geistertes Publikum , darunter auch viele Ausländer , jubelte
dem Dirigenten Dr . Böhm , dem Solisten Friedrich Gulda und den
Wiener Philharmonikern zu . Die Wiener Philharmoniker waren
eigens zur Abhaltung des Konzertes für ein paar Stunden von
Salzburg nach Wien gekommen .
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Münchner Straßenbahner singen im Wiener Rathaus

71 . August ( RK ) .Die Sektion !FG-esang ; ' des Kultur - und -Sport¬
vereines der Wiener Verkehrsbetriebe erwartet in den nächsten

Tagen den Besuch -des MännerChores der Münchner Verkehrsbetriebe »
Die 150 Personen umfassende Reisegesellschaft wird mit Stadtrat
Grobe ! an der »Spitze Dienstag , den 3 ° September , Bürgermeister
Jon as im Arkadenhof des Wiener Rathauses ein Ständchen bringen .

Rührungen in der Villa ./erbheimstein eingestellt

31 » August ( RK ) Die während des Sommers an Sonntagen durch¬
geführten regelmäßigen Führungen in der Villa Wertheimstein wer¬
den am 31 . August eingestellt . Bei rechtzeitiger Anmeldung sind
jedoch Sonderführungen an Wochentagen zwischen 9 und 15 Uhr mög¬
lich . ns wird gebeten , Ansuchen um solche Führungen schriftlich
an die Direktion des Historischen Museums der Stadt Wien im Heuen
Rathaus zu richten .

Rundfahrt ; ! Ueues Wien “

31 . August ( RK ) Dienstag , 3 » September , Route 5 mit Besich¬
tigung des Strandbades “ Gänsehäufel " , des Wasserparkes , der Wohn¬
hausanlage am Kapaunplatz , des Karl Marx - Hofes und anderer Wohn¬
hausanlagen im 19o Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr .
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Prüfungen in Kurzschrift und Maschinschreiben

31 » August ( HK ) Bei der Bundesstaatlichen Prüfungskommission
für das Lehramt in Kurzschrift und Maschinschreiben an öffentli¬
chen mittleren Lehranstalten sowie für Stenotypie und öffentli¬
chen Kanzleidienst in Kien finden im Herbsttermin die Prüfungen
auf angs November statt .

Pie ordnungsgemäß belegten Anmeldegesuche können bei der
Direktion der Prüfungskommission in Wien 4 , Wiedner Gürtel 68 «,
( Handelsschule ) an folgenden Tagen eingereicht werden ; Montag , den
9 . September , Mittwoch , den 11 . und Freitag , den 13 . September ,
in der Zeit von 9 bis 10 Uhr und von 15 bis 17 Uhr .

Preie Ärztestellen

31 » August ( RE ) In den Wiener städtischen Krankenanstalten
sind wieder freie Ärztestellen ausgeschrieben , und zwar im Wilhel -
minenspital eine Assistentenstelle an der internen Kinderabtei¬
lung , im Elisabethspital eine Assistentenstelle an der gynäkologi¬
schen Abteilung und in der Krankenanstalt Rudolfsstiftung eine
Pro s ekturad3 unkt ens teile .

Bewerbungsgesuche müssen bis spätestens 15 . Oktober bei der
Magistratsabteilung 17 , Anstaltenamt , 1 , Gonzagagasse 23 , abgege¬
ben werden .
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Beileid für Bürgermeister Br . Suhr

51 . August ( BJC ) Bürgermeister Jonas hat heute an den Senat
der Stadt Berlin folgendes Beileidstelegramm gerichtet %

" Die österreichische Bundeshauptstadt nimmt tiefen Anteil an
der 1 Brauer Berlins um seinen verdienstvollen Regierenden Bürger¬
meister Br . Otto Surr -, Auch wir haben durch sein Ableben einen
wertvollen freund , verloren .

Auch der Österreichische Städtetag hat sein Beileid ausge¬
drückt . In einen Telegramm an das Präsidium des Deutschen Städte¬
tages heißt es ;

’TOie Nachricht vom plötzlichen Ableben des Präsidenten des
Deutschen Städtetages , Oberbürgermeister Dr . Otto Suhr , hat uns in
tiefe Trauer versetzt . Tir stehen mit Ihnen in aufrichtiger Anteil¬
nahme an der Bahre dieses hochverdienten Kommunalpolitikers , der
uns allen so viel gegeben hat . Der Österreichische Städtebund wird
dem Verstorbenen stets ein ehrendes Angedenken bewahren . Honay ,
Riemer . :i

Bürgermeister Jonas empfängt katholische Lehrer

öl . August .( Eh ) Anläßlich des III . Internationalen Kongresses
der ,

' eltunion katholischer Lehrer gab Bürgermeister Jonas gestern
abend auf dem Kahlenberg einen Empfang . Von Seiten der Stadt Vien
nahmen daran auch Vizebürgermeister Beinberge r , die Stadträte Bauer
Aoci , Lakowitsch und Mandl sowie Stadtschulratspräsident Dr . Zeoh¬
ne r teil .

I 11 einer kurzen Ansprache führte der Bürgermeister aus ; :rBir
haben in den zehn Jahren der Besatzung gelernt , daß es besser ist ,
wenn die Menschen gemeinsam arbeiten statt zu streiten . Nur so kann
der Brieden erhalten werden , Auch der Kongreß der katholischen Leh¬
rer stellt einen wichtigen Beitrag zur Verständigung der Völker
untereinander dar . ' 1
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Europa darf keine Utopie sein

31o August ( RE ) Die Delegierten des Europas - Seminars wurden

gestern abend von Bürgermeister Jonas auf dem Kahlenberg empfan¬

gen . Yon Seiten der Stadt Vien nahmen an dem Empfang auch Vizebür¬

germeister Neinberger , die Stadträte Bauer , Glaserer 9 Lak ewi tsch
und M and l sowie Stadtschulratspräsident Dr . Zech ner teil .

Bürgermeister Jonas sagte vor den Delegierten aus 29 europäi¬
schen Städten , er stehe auf dem Standpunkt , daß das Seminar ein

Versuch , ein erster Schritt ist , auf einem feg , an dem wir viele

Hoffnungen knüpfen , von dem wir aber noch keine konkrete Vorstel¬

lung haben . Ich glaube , sagte der Bürgermeister , es ist gut , wenn
wir an die Aufgaben , die vor uns liegen , mit einigem Skeptizismus
- aber nicht Pessimismus - Herangehen , denn wenn wir uns die fiuf -

gabe zu leicht vorstellen , dann werden wir die Schwierigkeiten
nicht überwinden können .

Der Bürgermeister ersuchte die Delegierten , daß sie am Ende
der Beratungen ihre Meinung ungeschminkt bekanntgeben . Es liegt
uns sehr viel daran , die Erfahrungen der Delegierten kennenzuler¬
nen und von ihnen ein Zeichen der Ermutigung zu hören , ob wir auf
dem von uns eingeschlagenen '

feg weitergehen sollen . Die Stadt Vien
erhofft sich von der Arbeit der Delegierten sehr viel , ja wir ver¬
langen von ihnen , daß das was hier in . .men erarbeitet wurde , keine
theoretische Angelegenheit bleibt , sondern daß man versucht , etwas
Lebendiges zu machen . Das Nichtigste ist , die Jugend mit der Europa
Idee vertraut zu machen . Die Europa - Idee ist jene große Idee , die
es wert ist , an die Jugend herangetragen zu werden . Mit einem Dank
an die Delegierten des europäischen Seminars schloß der Bürgermei¬
ster seine Ansprache .

Dr . aus Zürich sagte in seiner Antwort , er hoffe , daß
die Arbeit der Delegierten einen Baustein für ein neues Europa
beigesteuert hat . Heute ist Europa noch fern , aber es darf keine
Utopie sein .
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Aktuelle Probleme der Musikerziehung

51 . August ( BK ) Zum sechsten Male veranstaltet das Konser¬

vatorium der Stadt fien für seinen Lehrernachwuchs und den der

städtischen Musik - und IC

wo che im Jugendgäs t ehaiis

Internatskurs . Der Kurs

lehrer im eigenen Berufe

indersingschulen in der ersten September - ■

der Stadt / ien in Pötzleinsdorf einen

dient der Weiterbildung der jungen Musik -

sowie der Behandlung wichtiger Zeitfra¬

gen auf wesentlichen Wissensgebieten .

Pr .
Über aktuelle Probleme sprechen Bund

Drimmel , Stadtrat Mandl und andere Pe
e sriinister für Unterricht

rsönlichkeiten des offent

liehen Lebens . In das weitgespannte Kursprogramm ist auch in die¬

sem Jahr neben praktischen und theoretischen Musikübungen , die von

führenden Lehrern des Konservatoriums geleitet werden , ein Zyklus ,
diesmal unter dem Titel " Die Musik in der Kulturgeschichte : : einge¬
baut 9 den fünf bekannte Fachgelehrte Österreichs und Deutschlands

betreuen . Der Kurs wird Montag vom Direktor des Konservatoriums ,
Prof . Lustig - Prean , eröffnet und am kommenden Samstag mit einem

Konzert abgeschlossen ,

Geehrte "Redaktion !

Sie sind herzlich eingeladen , zu den '
Vorträgen des Internats

im Jugendgästehaus einen Vertreter zu entsenden . Es sprechen ?

Montag 9 den 2 . September , 19 Uhr , Prof . Reg,Bat Lustig - Prean zum
Problem "Musik als Therapie " , " Die Halbstarken " : Dienstag , den

3 . September , 16 Uhr , UnterrCchtsminister Br . Drimmel ? Mittwoch ,
den 4 . September , 16 Uhr , Stadtrat Mandl 5 Donnerstag , den 5 . Sep¬
tember , 9 Uhr , Nationalrat Slavik " Die Entwicklung unserer Gesell¬
schaft " Probleme für die Gemeinschaft ; Freitag , den 6 . September ,
9 Uhr , Gemeinderätin Hiltl über Erziehungsprobleme .

Alle Anfragen beantwortet gerne das Sekretariat des Konserva¬
toriums der Stadt .

'ien , Telephon ? 53 73 92 , 53 95 58
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Walt Disney filmt im Kursalon

31 - August ( HK ) Morgen Sonntag um 16 . 30 Uhr wird Hühners
Kur seien , im Stadtps .rk der Schauplatz von Bilmaufnahmen sein , die
ein Team des weltbekannten Filmproduzenten Walt Disney machen
wird . Die Aufnahmen werden für einen Film benötigt , der vor allem
Wien und Johann Strauß verherrlichen will . Damit die Atmosphäre
des Films nicht verfälscht wird , hat sich die Fremdenverkehrs¬
stelle der Stadt / ' ien bereit erklärt , das Team der Kameraleute
zu betreuen und zu beraten .

Bei schlechtem . Wetter werden die Filmaufnahmen Sonntag , den
8 . September , nachgeholt .

Einochreib unge n im Kon s e rvato rium

31 . August ( HK ) Die Musiklehranstalten der Stadt Wien eröff¬
nen das Schuljahr 1957/58 am 2 . September mit einer Schulleiter -
Konferenz und der wrÖffnung des Internatskurses der Junglehrer —
und Lehreraspiranten . Die Einschreibungen beginnen im Konserva¬
torium , 1 , Johannesgasse Ja , und in den Bezirksschulens 3 ? Hain¬
burger Straße JO , 5/ Bräuhausgasse 50 , 9 ? Grünentorgasse 9 - 11 , 10 ,
Alxingerstraße 82 , 11 , Herderplatz 1 , 12 , Carl Loewe - Gasse 20 ,
16 , Landsteinergasse J , 17 , Wichtelgasse 67 , 19 , Kreindlgasse 2J ,
21 , Siedlung Jedlesee , 22 , Uatorpgasse 1 und Musikschule der Stadt

■ien für Pflege volkstümlicher Musik , 5 , BrW.uhausgasse 50 , am
2 , September um. 9 Uhr ( in den Bezirksschulen um 1J Uhr ) .

Die Aufnahmsprüfungen werden am Konservatorium vom 9 . bis
21, , an den Zweigschulen vom 9 . bis 1J . durchgeführt . Für die Kin¬
dersingschule der Stadt / ien erscheinen Sonderkundmachungen 5 der
Kinderchor der Stadt Tien nimmt die Voranmeldungen in der Johan¬
nesgasse J a und in der Bräuhausgasse 50 entgegen .

Es wird darauf hingewiesen , daß auch in diesem Schuljahre
bei immer noch steigendem Andrang verhältnismäßig wenig freie
Plätze vorhanden sind .
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Ab ciidko nz ert im Palai s Schwarzerib erg

31 . August ( PJC. ) Dienstag , den 3 . September , um 20 Uhr ,
findet im Palais Schwarzenberg ein Klavierabend statt . Paul

Badura - Skoda spielt Yerke von Volfgang Amadeus Mozart , Pranz

Schubert , Prederic Chopin , Maurice Ravel , Sitzplätze 20 , 30 und

40 S .

S chlußsit zung im Seminar für europäische Brzieher

31 . August ( RK ) Der sechste und letzte Tag der Beratungen
des von der Gemeinde ' "ien ins Leben gerufenen Seminars für euro¬

päische Erziehung wurde heute früh mit einem Vortrag von National -

rat Karl Czernetz 9 Österreich , über das Thema ” Gemeinsame Aufga¬
ben der europäischen Erzieher ” eingeleitet . Zu der Schlußsitzung
des am vergangenen Sonntag in der Sozialakademie der Arbeiter¬
kammer Vien in Mödling eröffneten Seminars war Bürgermeister
Jonas erschienen .

Das Europa —Seminar hat um die Mittagsstunde seine Beratungen
mit der Annahme von Empfehlungen der einzelnen Arbeitsgruppen
beendet ,

'über die Erzi ehu ng zu Europa wurde in den einzelnen euro¬
päischen Ländern weitgehende Übereinstimmung erzielt . Alle Dele¬

gierten sind von der Notwendigkeit überzeugt , daß die Erziehung
der Gegenwart die Betonung der europäischen Kulturgemeinschaft
übernehmen muß . In Europa ist eine zeitgemäße Erziehung ohne Er¬

ziehung zu Europa nicht mehr denkbar . Europa muß als geschichtli¬
che und geistige Realität gesehen werden . Bach dem Zerfall im
Zeitalter des Nationalismus stelle sich heute Europa als eine
wiedererstehende Einheit dar , deren Reichtum gerade auf der Viel¬
falt ihrer Glieder beruht .

Dann wurde über den Geschi chts unterracht eine Empfehlung
angenommen , in der es heißt , daß der Geschichtsunterricht stärker
als bisher neben der Nationalgeschichte die europäische Geschichte
berücksichtigen soll und dabei das gemeinsame Erbe Europas , die
großen politischen und kulturellen Strömungen und die allgemeinen
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Merkmale der wes M iehon Kultur auf sei lvc . iß Bas oemrnnr hat
sieh weiter mit dem G- eograph 1 eunter r ieht beschäftigt und empfiehlt ,
daß der Unterricht in erster Linie die Lebensverhältnisse der
europäischen Völker behandeln soll . Außerdem sahen die v.

'
• rtschaft -

iiche Abhängigkeit ? die wechselseitigen wirtSchaftliehen Beziehun¬

gen der europäischen Staaten in den Vordergrund gestellt werden .
Las Seminar begrüßt den steigenden Austausc h von Juge ndlichen

Tun Stadt zu etadi und empfiehlt den städtischen und staatlichen
Behörden die materiellen Voraussetzungen für den weiteren Ausbau
des Schüferaustauseres vorzunehmen > Auch der Frem dspra chunterricht
wurde eingehend analysiert und eie Empfehlung aus g e s pro ch ein , vor
allein einen lebendigen Sprachunterricht zu pflegen ,

Nachdem die -■Empfehlungen der einzelnen Arbeitsgruppen angenom -
men wurden , sprach Nationalrat Pzor no tzr Er wies darauf hin , daß
' 7ir m einem Zeitalter der politischen Lüge leben » Die Begriffe
Freiheit und Demokratie werden heute mißbraucht . Es ist Aufgabe
des Erziehers , der lugend den wirklichen Sinn der Begriffe zu ver¬
mitteln . Er muß der Jugend sager •as Ereihe i t wirklich deutet
und wie das . .

' ort mit anderen Bedeutungsinhalten versehen wird .
-die europäischen Erzieher haben nicht nur die Aufga .be d Le Elemente
der europäischen Kulturgerneinschaft im Unterricht horauszuarbeiter
uno. zu betonen , sondern müssen ein Europabewußt sei : i in dur Jugend
verankern . Europaoewußtsein heißt nicht Gleichschaltung Europas .
Europa muß in seiner Vielgestaltigkeit bestehen bleiben , denn
ein gleichgescharmtes Europa ist das Ende Europas .

hach dem Vortrag wurden in der Schlußsitzung Mittel und hege
besprochen um die Arge brasse des Europa . - -Seminars fruchtbar worden
zu lassen .

Direktor Dr . Schnell dankte in seinem Schlußwort den feilneh -
mern für ihre Mitarbeit und wies darauf hin , daß das langsame
Verden Europas in uns nicht das Gefühl der Ungeduld und des pussi -
iuioiEUö ervmchen nassen darr . ns rs *c notwendig , den Schi : iern der
europäischen Jugend eine reiche LebenserfEhrung mit auf den Von
zu geben um sie selbst von der Uotwendigkeit eines vereinten Euro -
pa zu überzeugen *
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Bridge - Elite im Wiener Rathaus

31 . August ( RK ) Vizobürgermeister Weinberger empfing heute

mittag im Wiener Rathaus die Delegationsführer der Bridge - Mann¬

schaften , die an den Bridge - Europameisterschaften 1957 teilgenom - -

men haben . Zur Begrüßung der Gäste hatten sich die Stadträte Gla -

serer und Koci und Stadtschulratspräsident Dr , Zechner eingefunden .

Vizebürgermeister Weinberger beglückwünschte die in - und auslän¬

dischen Teilnehmer zum erfolgreichen Verlauf der Meisterschaften

und gab seiner Breude darüber Ausdruck , daß sie zu einem glanz *

vollen Treffpunkt der Bridge - Elite Europas geworden sind . Er lud

die Teilnehmer zur Besichtigung des wiedererstandenen Wiens ein

und verwies dabei auf die Leistungen,die die Stadtverwaltung in

den letzten Jahren zustande gebracht hat .
Im Kamen der Gäste bedankte sich der Präsident der Europäi¬

schen Bridge - Liga de Nixon , Erankreich , für den freundlichen

Emp f ang in Wien .
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